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Bezugspreis! monatlich 3,60 zł, Ausland RM, 
2,20, mit Zustellung ins Haus. Bei höherer Ge
walt hat der Bezieher keinen Anspruch auf 
Nachlieferung oder Rückzahlg. d. Bezugspreises,

Da* <IMfa*4ßeKritf bcfreti!
©ie Uebetgabe Stiffens auf bet ©lfa=2$rü<fee

Sie potnifeben Srnppen haben am Sonntag um 14 libr baS oon ber %#e#o-6fo- 
roakei abgetretene (Bebtet an ber Otfa auf ber biftor. Olfa-Prfidte, burcb bte bie 
Stabt not 20 fahren in p>et Sette bnrebfcbnitfen worben mar, übernommen. Ser 
ffd)ed>ifd>e ©enerat grabegik fibergab auf bet Prücfee baS ©ebiet in fymboli- 
#er Weife in bie mitltääfcbe Obhut beS potnifeben ©enerafS ProtnoroffeL Ju- 
betnb begrüßt non ber polnifdben Peoötkernng rückten banad) atS erfte bie pol- 
nifefeen grelfeorpS ein, bie in ben testen Sagen ben Pbroebrfeampf gegen bie ro
te Webt unb bie ffdf>edf)tfcf)c ©enbormerie geführt batten. Sobann 30g bie potnl- 
febe ßinitoermattuug mit bem fd>teflfd?en Woferooben an ber Spiße in bie 
Stabt Sefcben ein. Sie Pegeiffermtg ber befreiten ‘Polen im bisherigen ffebedü- 
fd>ett Staatsgebiet an ber Olfa roottte bei bem baranffolgenben fStnmarid) ber 
potnifeben Srnppen, inSbefonbere ber Panger- nnb Sanfeabteitnngen, feein (En- 
he f'i-'-Mt, gin ©efefemaber polnifcber $tuggeuge überflog bie ©reuse nnb ferei- 

ffe fiber bem jeßt gn "Polen gebfirenben ©ebiet.
Sie am 2. Oktober um 14 Ufer in baS ehe

malige ffcbcd>o-flotDakifd>e Staatsgebiet ein- 
gerüdtfen potnifeben Stoppen befehlen gemäß 
ben non ber tfcfeecbo-flomafeifcben "Regierung an
genommenen Pebingungen ber potnifeben Pole 
außer ber Stabt S e f cb e n auch noch bie näd)- 
ffe Umgebung SefcbenS in einem Umkreis non 
etwa 18 km. Sie übrigen Seite beS ÄreifeS 
Sefchen nnb ber Äreis ffreiftabt roerbeninner- 
halb ber näebßen 10 Sage in ben Pefiß Polens 
übergeben. Sie technischen Singetbeiten ber 
Pbröicfefung ber ©ebietSübernabme roerben 
gtmfchen bem beoottmäebfigfen ffcf>ed)ifcf>en ©e- 
nerai bei bem Pertreter ber potnifeben Wehr
macht in Sefchen nereinbart.

SaS ©ebiet, baś gur Uebernabnte an Po
len ohne Pbftimmung beffimmt iff, bat eine 
Perötfeerung mit unbefftiffen potnifeber Ptebr- 
beif. Sie Peroobnergabt biefer beiben Greife 
SefcbenS unb greiffabt beträgt 240.000. 3br 
©ebiet umfaßt gufammen etroa 800 qkm. 3n 
biefen beiben Greifen, bie roirffebafflieb burd) 
reiche ^obtennorräte unb ihre 3nbuftrie roert- 
nott finb, liegt auch ber wichtige ©ifenbabnfeno- 
(enpunkt Oberberg. Pbgefeben non biefen Grei
fen iff für alte weiteren ©runbgebiefe mit pot
ni feber Perötfeerong eine Pbftimmtmg norge- 
feben. (ES iff burcbauS möglich, baß eine 9tb- 
ffimmung and) für bie ©ebiefe ßipS unb Proa 
b fff ich ber goben Satra anberaum' roirb.

©and Polen ffanb am Sonntag im 
Seichen ber PüAfeebr beS Sefcfeener 
©ebiefeS 3am potnifeben Ptntfertanbe.

Stabt unb £anb batten giaggenjdgmuck ange
legt unb hielten ^reubenkunbgebungen ab. Sie 
Preffe feiert bie Befreiung beS CanbeS auS 
ffd)ed)ifd)en gänben als einen großen 6r- 
folg beS PußenminifferS Pede. Po
len habe feine Probet jenfeifS ber Otfa gurfidt- 
gebotf. Pietfacb roirb unterffricben, baß biefer 
große (Erfolg nach ber Pormalifierung ber Pe- 
giebungett mit Eitauen ber groeite biefeS ßabteS, 
ein (Erfolg ber non Warfebatt PitfuÖfki feffge- 
tegfen unb non Pußenminifter Peck geführten 
außenpotitifd>en ©runbtinie fei.

a 3 e t a P 0 f f k a" bebt hervor, man 
batte nun ben 20-jährigen 3ro$ff mit ber ffebe- 
d) if eben Regierung für obgefdbtoffen. (ES fei 
Polens Wunfd), in Sakunff eine aufrichtige 
unb bergticbe [freunbfebaft mit bem ffd)ed)ifd)en 
Pofk gu haben, für baS man in Polen fremtb- 
feb aff liebe ©efübte unb Sympathien hege.

Pud) „(Erpreß Poranny" febreibf 
ben potnifeben (Erfolg oor altem ber enffd)iebe- 
nen gatfung ber gefamten Station unb ber un- 
beugfamen unb mutigen potnifeben Pußenpo- 
lifik gu.

Pad) einem ginroeiS auf bie Ptüncbener 
.tonfereng fcf>reibf „(E 3 a S", man roetbe 

bem Peicb nnb 3fatien ihre loyale gat- 
rung Polen gegenüber nicht vergeben.

Sie hätten bie Perecbtigung ber potnifeben 
fforberung geroürbigt. (Eine gemeinfame ©ren- 
ge mit Ungarn fei ein ©ebot ber potnifeben 
SfaaiSraifon. Sie mürbe gut Schaffung beS 

i ©teicbgeroicbteS in biefent Seite (Europas bei
fragen.

Polens Forderungen und ihre Annahme
lieber bie Sütttöfjme ber pofniftij-cn f\-orbe» 

rungen burcb bie tfdj&fljftfdie Peg te rung »er* 
breitete bie „p a i“ am Sottnafecttb uachfol*
IV-'ttbeit Beließt: .

Sie psluifthe 9lote »mm BO. b. P?t§„ bie bie 
poftalafe Ber »ol«ifcf>en {Regierung in ber E«= 
gelegenbeit be§ £)l?as®e5Eete§ ge««« feftges 
U’gt fjat, mürbe ßestte ist ihrem gange« Um* 
fange »o« ber Pegiet»wg ber tf#e#osfl»walis 
f«#e« Bcpnblif angenommen, UeBei'ei«fttm= 
mc«b mit bem Stert ber »olölfcfie« 95nie mirb 
Bai Serener ©ebiet fee« pctnHdjen Militärs 
beßgrbe» am 2. £> f t o b e r i 9 8 8 big 14 Ufjr 
übergebe».

Sie iRättmung u«b liebe rgabe beg reft; 
fidte« Seltener #rei;eg «nb beg greif eg ßrcis 
ftabt roirb innerhalb »mit 10 Sage« »oils 
goge«. Elle Ettgelef?«l>eite«, bie bie 95e«s 
ttttttg weiterer Serritorie« «18 bie bmrt »or* 
pneSmcttbe« Ebfttmmwuge« foroie bie gras 
ge« ber Berreiifnnttge« betreffe«, bie fisfj. ««§ 
feer l|eber«a|me ber #e@iete ergebe«, werbe« 
fgäter an? bem SBtge ber %erftä«bign«g mit 
ber tftheihif4e# Regierung geregelt werbe«.

Sie tf#i#if#e Pegiernng wirb et«e Ens 
orbnjtKg erlaffe«, roottadt bie pole« fmfovt a«§ 
feem t?#e#if#e« Militär §« entlaffen 
foroie fämtfi#e »olittf(%e« Häftlinge pol= 
niftier SWl#g«ge#grigfeit frcigulaffc» fittfe.

Sie »oluifäfee 9tegier«»g jjat mit tiefer 
grenbe bie Satfadje gur Se«»t«ig gc«omme«, 
baß ber beba«er«gwerte Streit gwif#e» ben 
betbe« Slölfer« ein« »otlttve 3teael««a im

©i««e ber f r ieb lisfecn Ebfitfie« feeg »ml« 
nif#e« SBolfeg gef««be« |at.

*
9Bie bie polttlfdje treffe erfahrt, roar bie 

poIitifcf>e {Regierung am Sonttaßertboormit fag 
©egenftanb zahlreicher gnicrucuiloncn nicht 
nur att§ btplontaftfdfeit Ą reifen, fonbmt and) 
non feiten adertjödjfter Steden »eridh " nrer 
Staaten in (Europa unb Iteherfcc.

*
Et« Smtt«abe«b stm 19 Uhr empfing ber 

ßerr @taatg»räfibe«t in ©ege«mart 
beg Marfdtollg 9? y b 3 s S m t g l» bie gef amte 
{Regierung mit bem #i«i fterp rä|bente « ©es 
«eral Sflabfowffi att ber Epiße,-ber bem 
$err« präfibenie« feine $«lbigu«g?.im Eugens 
bfiif ber Elicberfefif «rpolKifdter (y.rfev in be« 
polnifdje« Staat§»crbnub barbra##''"

Sie BcöiUferuttg beg gefantien Cita-Sc* 
bieteg ift, nach bem bie Pach rieht ber lieber» 
gäbe beg ©eißteteg an Polen 6 e fauni würbe, 
»on tt 11 he fdjr erbliche nt Qnbel erfaßt.

„Versailles und Locarno 
überholt"

Warfchou, 3. 10.
„.Harter ‘Dora»»«" befaßt fid) mit 

bem (Echo, bag bag Verhalten ‘Polens m b»r 
Welf gefuaben hol. £ter.m field bag Waff feff, 
baß bie Weinauge» tt i ch f u u g e 1 e i 1 f ge- 
mefe» feien. Einige ©roßeächfc #deu ber pol- 
nümeu Aaubluuggmeife wenta Sferitanbmg

I enfgegengebrocbf. (Demgegenüber baffen onbere 
Watißfe aber bag Rcrbaifett Polens bnrebaitg 

I ro o b (m o I f e n b befraebfef.
@o babe eg gum Reifpiel and) einen freund- 

I lidten Widerbal! in Polen gefunden, baß der 
i a p a n i f d) e Roffcbaffer bei feinem Wefud) 
im Rußenminijetium ben Wunfd) feiner ‘Re-

Drei Telegramme der JDP
9! «laß ber biftotififee« in

I Mitteleuropa.
9ln

Seme @%gcßea* bem $errn gtaatsp* : lałem
profeffor Sr. Ignacy Mośctcfi

38atfgawa.
9m Pitmen ber Rungbeułfthen Bewegung 

iiSerBrjmge it# ©net ©ggepug bie fietgltcfiRen 
©liitfwiinfffie gar friedlichen ©iaperleiSuttg 
beg DlfageBteteg nub gar (Erweiterung ber 
Siggiggreagea.

Senator PaboCf SSfpue*.-1 - f ą <. „i • ( , -
*

En
@ © geßeag ben ßetrn Miniftertrrafibenieu

©eaetgl Sławoj Sllabiowffi
" SSarfgaw«.

51) Beglücfwitttfcße ©ner ©ggeßeng im Ba* 
men ber Raagbeatf#a Bewegung berglMßft 
gnr glücflichca Bütffeßr beg DlfageBieteg.

Senator Pnbotf 98ie8ner.

En beu
Sin;rer nnb Bei#gfaugler b. $eutfßett Pcidfeg

Berlin.
Rreubig anb ftolg bewegt übermittle i# 

Rfiuea ga 6er großem gef#i#t(icßea 3at ber 
(Erhaltung beg Rriebeng unb ber Befreiung 
beg gequälten Snbetenbentfdjtumg nufere 
©HifNitnfifie nnb nuferen tiefen Sanf.

9nngbentf#e Partei für Polen 
Senator Pnbotf ggicgner.

I Ki;«- ■ ■ ’'."iSiSIBBHBRHHSSBHSHBSBHBHIHHSBSmBHBEEHHEBKa® HU

I gierung gutn 9Iu§>brmk gebracht habe, baß die 
I berechtigten 3nfereffen de§ polnifcfien Rolbeś 
i oerroirklicfif werden möcfilen.

(Der klare Standpunkt der deuffcbr 
Regierung fei gleichfalls oon de.. 
Oeffenttidhkeit dankbar oerftanden 

worden.
„® f p r e ß Poranny" fchreibf, die 

Schnelligkeit de§ polnifcfien ©rfolgeS fei befon- 
der5 für diejenigen eine große Heber rafißuny 
geroefen, bei denen noch die au§ den Seiten oon 
9? e r f a i 11 e S und £ 0 c a r n 0 flammende 
Rnfcfiauimg herrfchte. Rtancße roeReuropäifcßett 
Phanfaflen feien fich über den wirklichen ££af- 
beftand in (Europa nicht klar. Ruf diefe Pfian- 
taffen habe die Rhfion Polens wie ein H ü b e l 
kalten W a f f e r S gewirkt.

Polen habe jedoch gegeigt, daß eS feine Rn- 
gefegcnhetten f e 1 b ff erledige, ohne Rückficht 
darauf, waS andere dagu fagen würden und 
ohne irgendeinem (Druck gu weichen. (Diefer 91 n- 
f # a u » » g 8 u »t e r r i cfi t werde gewiß ntcfit 
oergeffen werden.

Besetzung des Gebiets
abschnittes III. hat begonnen

(Berlin, 3.10.
(DaS Oberkommando der beuffchen Wehr

macht gibt bekannt:
(Deuffcße Zrnppen unter der Rührung deS 

©euere? IS der Rvlißerie non R e! eh e n a u 
buben heu;; (3.10.) 8 Uhr die ehemalige denffeh- 
tfcbecbo-ftomakifche ©rente beiderfe'fS deS 
Richer gipfets gwifeßen Selb und Wark- 
nenkirchen ül?erfchrit(en und mit der 93e- 
feßnng des im Rbkommen 00m 29, September 
fefifieicfllen ©ebieiSabfchnitleS III. beaonnen.

ßrkenntntffe
®roße gef##tli#e ©oeiguijfe fpielien fi# 

i tu ben testen lagern und Stauben nicht nur 
in ©aropa, fonbern wir föune# fagen, in ber 
gangem S8elt ab. S)er Rricben ©uropag und 
damit bie gange europäifefie ßutinr, waren in 
höcßßer ©efaßr, bem mag aßen gcmetafameu 
Reind, bem BolfcAewigmug, geopfert ga wer« 
ben. 2>te gange Menfcfifieit feufgte unter der 
ungeheuren Spannung, die auf aßen tag und 
jeder einzelne war in tiefßer Sorge darüber, 
wag wohl die nncfiReu (Lage Bringen werden, 
©i n f 1 einer Staat, geßfiotfen au® Sua
den der Sieger möchte port 95 e r f a t II e 8 . 
ocrf'tcfiie mit aßen Mitteln, aitfgeRacfielt non 
feinen freunden, inShefondere iwn Sowjet* 
ruß land, die Braitdtacfel in dfefcs (Europa ju 
werfen und einen neuen 95 e 1 i f r t eg git 
enifeffetu. Sa8 Rtel, da8 mm den 3fcße#en er* 
reicht werden foßt-e, ift federn flar geworden. 
9 m Stuf trage beg 95ettfnbontnm8 unb ber 
Rreimanrerei faßte 3kntf#laad ttiebgrgernn» 
ge«, ber »etfioMe PationatiOłtati /Mn® net* 
nichiet, ber BolfcBemlSmu® an? ben üßrott ae» 
hoBeit und damit gang ©aropa t« ben 9T6* 
grnttb geftürgt werben.

(Die Schuld de8 deutfefien Bolfes und fei* 
ne8 Rührer3 wurde Bi8 gut .Qöcßftgrengc an* 
gefpannt. Monatelang wurde tunt 3>eutfcfifand 
oerfueßt, die 9tage beg Sudetendeutfcfituin® 
im Bafimeit de8 getarnten tfcßecfi0ff0roa £ i feßen 
Staates gu löfen, (Die 9t nt wort auf aße diefe 
9(ngeBote eines friedlichen SufammenleBenS 
gmtfeßett dem Sudetcndenffcßtum und dem 
tfcfiecfiifdjen Bolle war eine unerhörte 
It tt t e r d r ü cf u n g § ro e 11 e gegenüber die* 
fern ©eutfcßtum. ®*te lebten 25.ocßen und Mo* 
nate Brachten dtefem Sudetendeutfcßtnm Set* 
den, Pot und Jammer, die weit ßinanSgin* 
gen über aßeS menfcßlicße Maß, und die die 
beiden der lebten 20 Rohre in den Schatten 
fteßten. Ru gletcßer Reit wurden auch die an* 
deren int tfcßech liehen Staate wohnenden 
BolfSgruppen, wie Polen, Ungarn, U train er 
und Slooafen auf das feßwerfte hedrii-it.

91 ße 91ugen waren in dtefem Bingen de® 
Sud eiend entfeh tu mS und der anderen nicht* 
tfißecßifcßen Bölferichaften auf 3) e n t f cß * 
land und feinen R ü h re r gerichtet. 98amt 
endlich wird die ©eduld gu (Ende fein und 
wann fißlügt die Befreiung für dieieS (Deutich* 
tum? 3)a8 war die hange Rraae, die ftündtieß 
oon Ptißionen Menfrßen gefteßt wurde.

3)er Rührer hat in feiner Bede am BeicfiS* 
Parteitag gum let?ten Male erflört, daß die 
Dual des Sude ten d e n t feß t u m 8 in f ür ge ft er 
Reit ein ©11 de finden und die Befreiung8» 
Runde feßlagen werde, 3fer Rüßrer ß«t, wie tm* 
mer, aueß diesmal Big gum £eßte« fein ®Sort 
geßglten. Ra, er ging weit über fein Beiipte* 
eben ßinan8 und hat auch in der energiwßeften 
95eife und unter ©infab feiner gangen Perfon 
und des dentfcfjcit BoIfeS für die Becßte der 
anderen Bölferfcßaften tm tfcßechifcßen Staate, 
ittShefondere für da8 p 0 1 n t f cß c und 11 ity« 
gartfeße Boll die Range geBrod>en und 
fieß mit ©:rfo!g eingefebt. Ru einem Rertpunft 
als für den üßerwiegendften 3etl der Men ich* 
Reit die lebte 9tit8emanderfeb«ng imoermctd* 
ließ fcßieit, war e 8 der Rührer, der noch 
tm lebten 9Iugen61idE da 8 Steuer herum warf 
und eS gu Rande Brachte, daß die 4 ©roßmädjte 
3‘eutfißlgnd, Rtalien, England und Rranf» 
reich gemcittfant noß) einmal fich den gangem 
furißtBarea ©raft der Rage oor Engen hielten 
und gu dem Schluß lamen; de« Rriede« gn er* 
halten, an# wenn der eine oder der andere 
große Opfer Bringe« faßte. $>g§ faß ltnmög* 
ließe ift dem Rührer gelungen. 3>anfeSgeßete 
Reigen aßüBcraß in der gangen Hulturwelt 
gum .(pimmcl empor. 3er Rüßrer fiat ©itrowa 
fo flar und de nt It# gegeigt, daß fein Streßen 
nicht naefi Hui cg, f widern eiitgig und 
allein nacfiRrieden und einem ge* 
deihlicfien RufcmtmcitorDeiien aßer Böller
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6icier (Erbe gerietet lit. ffir (Kit fiber oitd) ben 
;rneuten Bemeig erfra#t für ein unerhörtes 
feerftänbrtil für bie Slot eines nnbereu Rot* 
Eeg unb für beffen nationalen Belange. Ta* 
für finb lfm biefe coberen Böller baulfar.

98ctin mir fenie bie große unb ernit-e pot* 
ntftiie Btefk tefen, io tit fte non Tnnfe§ra@>r= 
ten gegenüber bem Lüfter erfüllt bafür, baß 
ber ffüfrer fiel) für bag Pvbensrcdu be§ pot* 
nifdjen Bnffeg unb iugfefonbere feines Tei* 
kg im tf#ef of Toma Ei idjen Staate io rüdfifjalt» 
log eingefeft bat.

98ir freuen nnS. baß Rif Me S^knnWß enk 
(W Rßbn Srisft. baß bet yoEnifebe Staat «nb 
bag poEnif#e ReM im Rationalfoaialißmng 
jtnft bett ~einb faßen framft, ober bie 
ÄPaißi bk ba§ gepe«gre*t beg polnifdfen Rot: 
leg fifmüfem mW. fonbern baß 
nnb bag Mater lfm ftefenbe geeinte bentfdk 
Roi! #i*tg anbereg moKe# alg mit be% pol, 
**#%* R*% in ^rieben nnb in guten ##*, 
barü^en Re^icfungen @# le&e«. 9@ir fof, 
fe«, baß biefe (Srfenntntg nt# non ber Tauer 
einiger Tage fein foü, fonbern baß ffe ,^n 
einer feften unb fleifenben merbe. 
Ter RationgEf o)iati»mag unb bag non tfm 
erfaßte be«tf#e Rolf roofkn Feinem anbern 
Rolf ben REaß an ber Sonne ftreittg matten, 
fonbern motten mit febem Rolfe in ^rieben 
leben unb gemeinfaine ErBeit Eetften,

Rienn biefe Srfenntnig in aßen S##k* 
»er Repglfernng nnb in aßen maßgefenbeu 
greifen gnm Tn*#5*n# fommt, bann mnß 
and) gegenüber bem 3kntf#tnm biefeg stac« 
teg an@ btefer ßrfenntntg ferauS bie nötige 
ßonfeg#en@ gfgoge# merben. Ten# eg ift 
glatfßtn nnbenffar, baß auf ber einen Seite 
ber trite Träger beg beutfdfen 9Mtou*Ifo*ta, 
EigmuS, ber Führer, alg ber Retter beg ffrie* 
beng unb ber Rerfe#ter der 8eBcnSre<E)te beg 
potntfdfen RoEfeg gepriefen mirb unb auf ber 
aitberen Sette tm eigeueu Staate ber beitt#c 
RationaEfoRiaEiSmuS uub feint Rerfe#ter 
nerfeßmt finb, »erfotgt werben uub b a g 
Eintreten für biefe Q'bet uub 
SSeEtatt'fdjauung non gemif f en 
ßrtifen a E g mit ben 9n ter ef f en 
beg Staateg nt#t »er«in.Bar Be» 
gei&net mirb.

®g ift fdimer @u nerefnBaren, baß auf ber 
einen Seite bag beutf#e RoEf nnb fein Küß* 
rer a Heg tun, um &u einer Berftänbigun# ;fu 
fommen, aEEeg einfeßen, um au# für bie 
nattonafen ffntereffen beg potnißfen RoEfeg 
#u fämpfen, m äßr enb Bier in unfe. 
rem Staate bem beutftßen RoEf g. 
turne immer m«|r unb me fr bag 
Pefcngrc ff t entzogen mirb, lof fs» 
renb be#tf#er Reßg an #runb nnb Roben 
immer Meiner mirb, m#renb nufere bentfifen 
S#nEe# immer mefr »nfammen#mefgen, 
rnäfreubv nufer 8efen8*aitm immer enger nnb 
«nget mirb,

Ter ße rr Br erntet fat in feiner 
Sejmrebe gum Rnbget unb in anberen Een* 
ßemngen oft Betont, baß bag RerffEinig ber 
RoEESgruppe jttm Staat fidj auSrotrfen muß 
im BerfäEtnig ber Seifen großen RadßBar* 
nölfer. fV-eber muß füf Beute barüfer ooEE* 
Emnmen Etat fein, baß'eg feine »om beni= 
fn ©efamtpoIfe innerEüf Eog« 
g e Eö ft e beutf#e RoEEggr uppe in 
Boten gift, fonbern baß biefe beutfßje 
RoEfggruppe mit bem ©efanthmEfe eine große 
beut ffe ,<Mtur= unb Ed)icEfa!§gemeiń?(fafł 
5übet, Tiefe ScßicEfaEg» unb ßuEturgemein« 
toaft mirb immer tiefer unb fefter.

ffn ben f 9<f fte n Ste EE en beg 
Staates ift bie (SrEennmig oon ber Rot* 
menbigkit einer ffrenubfifaft mit bem beut* 
ftfen RoEf unb ber enifpretfenben Sufam* 
menarf eit t ä n g ft b u r <f g e f r o <f e n. 68 
barf fei fiefer Grfenntuig an ##er Stele 
niift BEetfe«, fonbern nnnmefr mnß an# Me 
SSlajfi beg Staateg bafür eingefegt merben, 
baß biefer 6rfenntnig an# Bis tn bie nntera 
ften RermaEtnnggftetten #elt#ng nerfdjafft 
merbe. Tag ift baS ®efot ber Stunbe nnb ber 
SuEunft.

Chamberlains nächste Aufgaben
Rnt Wonfag bringen bie engfifcßen blotter 

fpattenlcngc Belichte über boś (Einrüdten ber 
oeuffchen Truppen inś Snbefentonb. UeberoÜ 
wirb betont, baß fid; bie Ueberncbme ber ©e- 
biefe oi>ne gwifcßenfülle ooHjogen bat Sie 
Korrefpenbenfen fcßUbern otiśffibrH# bie begeh 
fferien 9)egrn$ungśhnnbgebnngen, bie ben ein- 
marfcßierenben Truppen oon ber fnbetenbenf- 
fcßen Beoölkenmg bereite* mürben.

Ser Korrejponbenf ber „T i m e ś" befaßt 
fid) mit ben nad)ften Aufgaben ©bamberlamś 
unb fd)reibt, ber konflikt in Spanien 
fei boś nädjffe yeuer, boś auögelöfctjt met ben 
muffe. Weiter fei anjuneßmen, baß bie Ber- 
banblungen, denen ber im Juni »ergangenen 
JaßreS auf geflohene Refu# oon 91 e u- 
r a 11) ś gelten foilte, wieder aufgegriffen wer
ben mürben. Weiter nehme man am baß Cham
berlain toirff cfjaffXidje Wag nah men 
im Buge habe, bie einer p o 1 i t i f # e n Be
reinigung (gemeint können nur bie Kolo
nien fein — b. Reb.) dienlich fein könnten. 
Schließlich habe ber Sipped ber tfćhe#if#en Re
gierung an Me britifche unb franjöfifche Regie
rung, ber Tfchecho-Slomakei roirtfchafflich Bei- 
ftanb 3u kiffen, in ßonbon forgfäifigffe Bea#- 
tung gefunden.

Weh re re Worgenbtätier befaffen fiel) mit 
bem Rücktritt Suff Cooperś. Ser po!itif#e Kor- 
refponbent ber ,,S a i 11) W a i 1" (Rofhermere) 
fchrcibt, diejenigen Winiffer, bie auf Suff Coo
per ś Seite ftanben, hätten fi# mit bem %)re- 
mierminifter oerftönbigf, alś man ber ©eroäh- 
rung einer Car a n i i e C n g l a n b ś für bie

! künftigen ffd>echtfd)en 
I habe.

©renjen 3ugeffimmf

Duff Cocper zuruckgstretsn
©•er ©Ufie IBorB 6er EAmi-rdlität (Idaritte* 

miniifter). S>uff ©o ope r ift tuts Bern engfifcBe# fia* 
Bi nett artige fdjieBen. Qn feinem 9füSinttSf<$jrei6en

fpritßi er Bem Premierminifber fein Bedauern a ul, 
„in tiefer ©innBe 3?§r*S größten ©riumpßeS eine 
»nfjarmonifdie Rote anan#(agcn". (Sr Begrüntet 
(feinen ©djntt Bannt, Baß er ein tiefes Dt iß« 
treuen gegen Bie Slnßenpo ti’til Beg*, 
Bie Bie Regierung »erfolge unb m«Brf<B*tnH# ioei» 
ier »erfolgen merBe. ©er $ remie rminifter Bat Bai 
RftefttittSgidftrtB ct ngeno mme «.

Botschaft König Georgs an die britische Natten
itöm§ ©sota W rotgen&e S3oif#aft mt Bie Britiidjc Ratte» gerietet

„Tie Seit Ber Skinmtijip.m-g ift nerüei asB 
Btt waren Beate in Ber Sage, Bern ftSmädjtigen 
für Bie 58artnBcr$igfeit gn Besten, Baß er uns not 
Beut ßrieggf#re#en Bewahrt Bat g# mctijie jeßt 
Ben Männern anB grauen BtefeS SanBeS für ifjre 
rußige ®ntf#toffen|eit wäßrenB Btefer $rm;ü>ett 
Tage Bauten, forssie für ißre Sereitfdjaifi, mit Ber 
fle Ben ner;#ieBenen an fee ergangenen 9tnfforBe= 
mngen gptge geleiftet Baten.

Meine Hoffnung ifi eg, Baß na# Ben ßerrH#en 
Bemühungen Beg ^remterminifferg in Bet ©atße 
Beg grieBeng eine neue Bera Ber gremtBf#aft nuB 
Beg BeBIerge|en§ üBer Ben Welfern Ber SSeJt an 
Bümmem Beginnen möge.

Betsobaft Cbamberiams 
an Daladier

Ter ettglifcße Mini fterprüfiBent ® B a m B e r * 
Iain Bat an ©alaBier ebne ®oif#afi geritBiet, 
in Ber Gßam&eriain Ben fran#ßf#en Minifierprä*

fiBemen für Bie ßißfe nnß loyale Sufammenar«. 
Seit in Bett fürSli#en Tagen Ber Sorge feine Bant 
Bare Enerfeitnung foroie für Ben Mut unB Bit 
BMrme, mit Ber ©oładki fein großes SanB oer« 
treten haöe, feine Bewunderung augfpridjt,

„3st Ber ©rSIärung, Bie. 6er ©euif#-e hanglet 
«ttB ici) fel&ft nnter&eißnet in heit", fo lautet Bai 
©#reißen weiter, „haßen wir ühereinftimtnenB Mt«: 
gefieltt, Baß nufere Beiden Böller einig feien 
in ißrem S3 u n f # e na# g r i e B e n und 
f r e n » B f # a f 11 i # e r Befragung f ür: 
alle Streitfälle, Bk anftamßen lönnten. ©it; 
©erzen nuferer Beiden Böller find fo eng oerinnt« 
Ben, Baß i# weiß, Baß Biefe ©e fühle eßenfo Bie fei 
n: gen QßreS Sande! wie BeS »einigen find. 3# 
fe|e in Ber Sufunft eine erneute und fortgefeßte 
gufammenarßeit mit 3%neu, Bie ft# Bur# neue 
Bemühungen für die geftigung BeS europäif#en 
griedenS auSdrüät, daul der @ntwicHunigdeS guten 
B?Hielt8 und BeS BerirauettS, Bie Bie 8wif#en un* 
feren Beißen Sündern ßefteheitßcu Beziehungen in 
fo giü#(i#er #etfe hefteten."

Henlein Rekh skom nis r

Oer Führer
auf dem Wege ins Egeriand

Ter güfjrer trat RIontog pormittoß 10.15 
Ufir tto« © o f o«§ itn $roft«iOße« Me gaßrt 
in§ Sggerlond o«, mn ^nfomnte« mit de« i« 
die dritte Botte ei«morf#ieronden Truppe« 
de« @ndete»de»tf#ett die Befreiung ;# Ort«» 
ge«. So eilte der g#rer on# bieg mol rote 
oor ftede« Äfionoie« Bei der Befrei««ß der 
£) ft m a t f ßiei%eittß mit de« de«tf#e« 
Truppen i« die Befreite« de«tf#e« Sonde, «m 
perfönli# die Sudctendentf#e« o«f$«ttebmcn 
in die #em«i«f#oft beg ßtijfjcre« Te«tf#e« 
Rei#eg.

Um 9.48 Ußr lief der SoMdcr&ug deg Küß* 
rer§, oon Berlin Eomntend, in den ©gsttpt* 
ßnfjnBof in ©of ein. T>er £>Berdefe|Ig|oder 
der ©eereSgruope IV, ©eneool der Ertifferte 
oon 3t e i # e no it, meldete fid) in ©of mit 
dem fiommondonten deg Kitßter*©onptqimr= 
tierg, OBerft Rommel, und dem ©unfetter der 
Boprifdjen Oftmgrł, 9BM)tkr, Beim Küß rer. 
R<tdj einer furzen Befpredtung tm Be feit iS* 
mögen öe§ Küßrer»Sonder3ngeg, «erließ der 
Knßrer um 10.15 Ußr den Sonder jug. Unter 
dem Begieifterten Buße! deg BeoöKerttng oon 
©of, die dog Bo Im BofSge Bäu de feit den fnt» 
Ben Riorgenftnnden umlagert Botte, Beftieg 
nunmehr der K#rer mit feiner Begleitung 
die W'OgenfoIonne &ur K#rt in Ri#tnng <mf 
die eBctnofige deutf# = tfrfvedjo»floir ße 
Reidtgomne üßer Redon und ©elß

(Der 3#rcr and Reidbśkan^ler ßa* einen (Erlaß über bieRertooRnng beś f«be- 
*enbe«*f#en (Debiefeś mt*eriei#ne*. Rn bie Gpiße tiefer RermafUmg MH alś 
„ReidBśkommiffar für bie fnbefenbeuif#en ©ebiefe" Konrabßenlein.

Ein Aufruf Konrad Menleins
Konrad genkin wendete fi# na#= feiner 

Veftettung gum 9ki#Shommiffar für die fu- 
detendeuff#en ©ebiete an feine SandSkuk in 
folgendem Ruf ruf:

Sud e t end eu t [ # e! Ser güßrer und 
Rei#Skan3kr tjat mi# am heutigen Tage 3 i.r. 
Re[#äkommiffar für die fuöetenöeutj#c.n ©e- 
ibiete befkllt: Rm 1. Oktober 1933 babe i# 
Cu# 3ur Cinbeit aufgerufen. 5 Jabre birtdut# 
Baben wir um die gte#eif unferet geimat ge- 
kümpft. Sur# die 5^at deś ##rerś wi#o an, 
fer Kampf fiegrei# beendet. Sur# meine Ve- 
ftellung sum 9ki#Shontmiffar bat der Führer 
unfere Rrbeit und unferen Kampf gewürdigt 
und uns glei#3eitig die ©effaltung unferer wei
teren Sukunft im ©roßen deutf#en Vater- 
lande oertrauenSooll überantwortet.

Ruś überoollen geilen danken wir dem 
Kübrer. ©eiragen und erfüllt oon feinem Ver
trauen g#en wir nun mit neuer Kraft an die 
Rrbeit und oerfpre#en, unś diefeS Vertrauens 
würdig 3U erweijen dur# treuften Sienft an der 
nati0nalf03ia!iffif# cn 3dee und der ©röße deS 
Vaterlandes. Wir gedenken in diefer Stunde 
in tieffter Sankbarkeit der Vlutseugen unferer 
Heimat. Sie ftarben, damn wir und 
unfere Kinder in g"r e i b e i t leben 
können.

Vor unS Sehenden aber ftebt die nä#fte 
Rufgabe, der wir in gewohnter %3fli#terfüttung 
und mit ootlem ©infaß unferer Kräfte dienen 
wollen: dur# das CrgebniS der VoIkSabftim- 
tnung die Kr eib e 11 der gan3en fude- 
tendeutf #en g e i m a t ju fi#ern. ^ Wir 
wollen der Welt no# einmal den Va#weiS 
bringen, daß daS Sudetendeutf#tum g e- 
f # 10 f f e n und in treuefter ©efolgf#aft 3U 
Rdblf Eitler, dem Rubrer aller Seutf#en ftebt.

geil gltler!
1. Oktober 1938. Konrad genlein.

Dank der Kardinale an den Führer
©er giifjrer und Rei#laugler erhielt tum 

ßarimwl »ertram nacbfiehenBeS Telegramm:
,^)ie ©roßtat 6er ®i#ermtg Be§ »ölferfrle* 

öett§ gi'Bt Bern 6etttf#e» <$pi§Eo>paie Siniał), ©Htcf* 
rounf# «nB. Tanl namens 6er ©iözefcmen aller 
©iiizefen ©eu(f#Ian6ß eiSierSietigfi ouSe»fpre#e» 
ittiB feierliches ©lodengelänte am ©omtnBemb an* 
juorBnen.

3m Stuffing Bei SarBinäfc ©eutf#Tmt<6S @t'5= 
Bif#of ©arBinal SBertram."

Ein Aufruf der internationalen 
Komission

©te zur ©nr#fithrttng Bc8 IteSergangeS BcS 
frobetenbeut?#en ©eBieieS an ©e»tf#Ta»b eingt’s 
feige internationale Äomiffton richtet Bietbnt# 
einen Slnfrttf an Bie zurzeit in Bern Betreffenden 
©eBiet Befinbli#en tperfeuen, alles ba$n Beigntras 
gen, bantii ft# ber UeBcrgang Beg ©eBieteg a#g Ber 
tf#e#o=ftontatif#en in bie be«tf#e #anb reiBnngß; 
log nnb ohne 3toi|#e»fäHe ooigieljt.

Shrackensherrschaft
b s zur letzten Minute

3it Ber üiacfjt 001 Bern ©ingng Ber pv'n Heben 
Truppen in BaS D If age Biet hielten eS Bie 
t!#e#if#en Äomnumifi-en für troiroe»Big, Bie pal* 
niidn* »eoölEerumi no# einmal ihre ©#redeuS=

her:[#aft iyiiren zu laffen. 3« einer ganzen 9Tn= 
gaßl oon £>rtf#afien üBerfielen und mi#andelten 
ffe 'Polen, Bie tn ihrer ßrewBe über Bie Bevor* 
jtefjende »efreinng auf Bie ©iraße geeilt waren 
nmö yolnif#e K#nen gehißt hotten.

©et ans ©efchen herBetgernfenen yolm?#en 
»itr 3 erwehr gelang eS f#!iefli#, tta#Bem eS Be* 
reitS zu f.#roeren Sufammenfröfsen ige Bo muten war, 
die Ruhe miede: herzufteilen.

Pariser Presse auf alten Gleisen
©ie Pariier P reffe, Bie von Ben ©reigniffen 

Ber lebten SBo#e eiufa# SBerannt wurde, zeigt 
miede: ilhr eigenes ©fefi#t. ©haraBieoeftif'# ift eine 
SBegeBenheii um Ben „3 o u x". ©et Eußenyolitifer 
Be 3 »latteS, -ein junger Sontnalift P t ś t r t, hatte 
nämlich am «Sonntag gef#tie®en: „fBenn ein eng« 
Iif#=ßeitt?i#e§ EBBommen ft# in »orBereitung Be* 
findet, fo darf ßrauBrei# fi# Barltoer m#t unge= 
halten zeigen, ßranfrei# fo# liehet anftatt na# 
einer weiteren »erftärfung Ber Sande zwif#en

ßondon »m# parts, an einem 6 e u t f <5 = f r an», 
g oft f #e n ST# £ o nt nt e tt arfetten, BaS aöeitt -< 
einem 3Borte ©ptmBerlainS gitfolge — eine gaits'# 
©eneration sichern würde."

©er ©t reiior BeS „Kour" Pli e® am Mon« 
tag für unerläßlich, Ben Slußenpoliiifer Ber geitung 
öffentlich an rügen. @r #re#t: „llnfer fans 
ger aa) fti$rmif#er Mitarbeiter pietri pt fi# für 
bie gsbee eine® fron,30ftf#=bouiftgea paftcS heget* 
fieri 3# teile feine Meinung im feiner Reife, 
@0 Arna Mae» Zweifel aaterliegea, baß i#, wen* 
t# bea ist ber %a# gefdptebeaea Strtifel red#* 
Zeitigt gelefea pite, meiaea Mitarbeiter vm einer 
folipa trügerif#en Eagelegeapit sarüdgepitea 
hätte".

3m MiiteilpunBt BeS Kniereffes der Bettung 
ftebt natürlich Bie penöitetfie »otfchaft ©pmBei» 
WnS an Ben fransöftfchen PimifierpräfiBenten ®a* 
lädier. ©aS agioort 00m e u r 0 p ä t f#e n © i* 
tefiorinm, 6a® not einigen Tagen, als eS no# 
eine leere Phrase war, in saht reichen Pari'fer Sei» 
tnitgen fuBelttd a 11 (ge no muten wurde, und »eifaf 
und Begeifteote Aufnahme igefunden hatte, erregt 
heute p lötet ich ein ge w iff e S Miß tränen, 
«Schon wieder rüät man etwas ah oon Bem an* 
f-ängili# gefaßten mutigen ©ntfchlatß, einen Strich 
unter Bie Vergangenheit %u stehen und einer Bef* 
feres, und' ne 11 ge finite ten guhuuft entgegen *u gehen,

Ungarische Note an Prag
Sofortiger SSerpttMitagSBegiw gefordert

„MTK" meldet: ©ie nngarif#e Regtemag hat 
Pt# Utrat präget ©efattbiett Pt tf#e#9sf(owa= 
Hf#«* Regierung eine Rok #Prrei#ea We#, 
worm fie Me tf#e#o»fIowaHf#e Regierung <roffor=> 
Prt, W Sinne Pt Mün#ever Vef#l&P Mori 
tle Verpndl**gen mit Ungar* **fa**#me*, $«* 
mit baß Rationaliiäien:SelbßPftimmnng0re#t 
ibeutif# mit ber SBftntg Pr f«Ptenbentf#e« Krage 
verwirfli#t werbe.

©er tfcp#o=jlowafif#e Eußettminifter Rio f* 
in machte sur Rote vorläufig lediglich Eeußerun« 
gen perf8nli#er Matur, Bie jedoch darauf f#bteßen 
taffen, Baß die tf#e#o=(flowa!tf#e Regierung ft# 
Bei Rot mend i g te-i de» rafipn Handels an# ihrer* 
feit® bewußt ift.

©in Mitarbeiter pg n-«g«rif#ert Telegramm* 
fiorreifpottdensMroS Befragte- am Sonntag na#* 
mittag Ben Minifterpräftdcnten 3 nt r e 6 y im 3«* 
famrnen-hang mit Ber in Prag von 6er ungarif#en 
Regierung tt6erreichten Rote über Ben Standy,unit, 
den die tmgsrif#e Regierung hiuft#tli# der Re* 
ge tu ng der Rat io u alttätenfr age in der Tf#e#o* 
Slo-walei einnehme.

©er Rittt ifterpräfident gab auf Bie Krage fol* 
gende ©rflärmtg ab:

„f>infi#fli# Ber Söfung der Rationalitäten« 
Probleme der Tf#e#o*SIowafet fleht die nmgarifche 
Regierung unoerändert auf einer pringipiePn 
©rundl-og-e. 58aS Biefe prtnsipieHe ©rundlage ift, 
darauf hohe i# in folgendem meiner Sonnabend 
abend gehaltenen Ru-ndfnnłanfpra#e htn-ge-wiefen: 
,,©ie Rettregelimg be§ @#t<f?olg ber ht ber Tf#e« 
#»=SlowaM lePnben Rationalitäten mnß auf 
©rund 6e® SeibftbeftisntmtttgSte#teS nnb ber glei* 
#cn Repnblnng erfolgen.

3m Rahmen diefeS ©inrtdfajseS Betrachte i# 
die Riicfgliebetung der ungarif#en ©ebi-ete fett Bett 
Münchener Verhandlungen als eine eiitfchiedene 
Krage."

Prager Ministeraussshuss für 
Fragen der neuen Grenzziehung

9» einer ge me infamen Beratung mit Vertre
ter« Bei SoalisionSparteicn hat die Regierung Be« 
f# to ptt, eia be io oder es Miuifterfomitee eins«* 
feiten, das für Bie Kragen Ber neuen ©renssiehung

mid a lie damit aufaramenhängenbett Probleme @u« 
fiSndig feilt fo#. Voriiyeitder diele® RomiteS ift 
Mtntfterpräftdent ©ett-eral @ y r o o y, fein ©tett» 
Vertreter Viaepräftdent gnnenmtntfter © e r n y. 
©a® Somite jo# a#e f-maitaieKen, jurtfti-fćBen, mirt« 
fdjmftlidjen und prtoatie#tIi#en Kragen behandeln, 
die ft# mit der Kefffeteuna der neuen ©rengen, mit 
der UnifiedIitng der »eoöISerung und mit allen 
übrigen Angelegenheiten Pfaffen, die von dem 5 
gliedrtgen übernationalen SinSjdfnß für die ©rena# 
Ziehung befejloffen werden.

Auflehnung gegen
bolschewistische Thyrannel

Verlebte rnffffcßer Vauem nacß 
Pr K*## «#9 Pm ^Svmjetparableä". 
glüddlmge, bk biefer Tage nad) abenteu- 

erlidj-er #n<ßt <utf p o ln t jc6 e in IBoöett 
eintrafen, berichten über bie roacbfenöe 9iuf- 
lebnung, bie fid) in forojefifd)en Vkftgebieten 
-gegen bie bolfcbemiftifdp Tyrannei bemerkbar 
mad)f. Vei ben glücMingen banbeit eś fid) um 
15 Vanern, bie groifcben 6d>spjetoroka und 
Sbotbunoro bie ©rente überfcbritten. 6ie ergab- 
len, baß bie Volfcberoiffen, alś bie Vauern bei 
Vegirkeä 6d)epjetou>ka bie Vbliefernng non 
©etreibe abtebnten, mit ® e f cf) ü ß e n 3 (Dör
fer, nämtkf) Btmuüe, Sonjinn unb Utofdjp« 
noroka ben Crbboben gleid)mad)ten. hierbei fal
len ga-blreicbe Sorfbcroobner -ums Geben ge
kommen fein, deren 3#! bie gtücbfUnge aber 
nicßt angugeben nermodden.

Glückwunsch das Führers
©er Kß§tcr nnb Rel#S$6«alcr pt ©einer Mo* 

jeftät dem Röntg so« »nlgcriett ait'eBIi# de® 20. 
KapeStoge® ber ©hronPfteignng braljtli# feine 
pr$It#ftett ©fncfwüttf#e übermittelt.

a np t f # riffle tt e r :
Dr. ©alter ©Sugel — Poznań 

Verantwortlich für den ©eiamtinplt mit t*J* 
i. a h ute de» T#kftf#en Teiles: Rnrt @*p*#*h% —> 

Poznań.
©rud; ©rufami« StaOaooiua „Supca", poznał,
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Der deutsche Einmarsch
Der erste Tati

Der deutsche Einmarsch In die I. Zone
S>aS Oberkommando ber Wehrmacht gab am Sonnobenb begannt:

„©eutfcße Gruppen unter ber 8#mng beS ©eneraloberfl Ziffer non £eeb hoben 
heute (1.10.) 14,00 #r bte ehemalige beutfcf>-ffchecho-floreahifcf>e ©renge im Böhmenoalb 
greijdjen ^etfenberg nnb ffinfterau fibetrf(griffen tmb mit ber Befeßnng be$ im Bbkommen 
oom 29. 9. feffgetegten ©ebiefSabfdmifteS I. begonnen."

(Die für ben ßinmarfch in ßone I. bestimmten beutfehen Stoppen ßnb heute nachmit
tag planmäßig in biefeS ©ebief ei?-'; ' Ai Sie mürben oon ber befreiten iferi;f%tong jn- 
belnb empfangen.

Mit den Truppen über die Grenze
BuS regen1}cßroerer Bad)t hämmert ber 1. 

Oktober herauf, bet Sag ber Freiheit, ble ber 
g-ü£jrer für 3‘A 9J?iüionen Seutfä>e erfämpft 
bat. 20 Jahre hindurch hoben fie unter tfd>cd>i- 
f<hem Joche furchtbare Kned)ffd)aff erdulden 
muffen, allegelt mutig nnb treu ihrem Rührer 
nnb ©eutfdytum. Jeßt iff ber Sag ber greif)eit 
angebrochen, ber ihren fieiden ein ©nbe feßf. 
iff auch ber Simmel am Worgen biefeS großen 
)ifforif(hen SageS noch frühe oerhangen nnb 
>aben bte beutfch-höbmifeben ©rengberge ihre 
folgen Säupter in ber tiefen Wolkendecke oer- 
tedtt, in ben Sergen oon 8% Millionen ©euf- 
chen leuchtet heute bte Sonne. (Da fiebert ihr 

gauges güblen nnb (Denken ber Stunde ent
gegen, in ber bie feldgrauen Stoppen ber jun
gen, oom Rührer gefdjaffenen Wehrmacht bie 
©renge überfd) reifen nnb den Wall ber Will
kür oon BerfailleS greif d)en ben Stammesbrü
dern, greif eben bem Baperifcben nnb bem Boh- 
merreald nnb im gangen toeiteren ©ndetenlanb 
nieberreißen.

Von Passau zur Grenze
3n ber 9lad)f gum Sonnabend haben fid> 

bie beutfehen Stoppen in Bereegung gefeßf 
und ihre BuSgangSff ellungen entlang ber ©ren
ge am borgen hegogen. Hnunferbrochen raffeln 
bie Äraffroagen über bie (Donaubrücke; bagrei
feben knattern bie Krafträder unb ffrehen in 
nördlicher unb norböftlicbet Dichtung bem 
©rengrüum gu. (Die leßfen Bbfeilungen roerben 
in ben Worgenffunben nachgegogen. 3m anmu
tigen Sai ber 3tg geht eS anfroärtS. (Die Berg
gipfel des ©reifeffelgebirgeS ff ecken gunäcbft 
noch tief in ben Wolken, bann aber in ben 
BtiffagSffimben gerreißt ber Wolhenfchleier.

©er Ort fft e p u n g felbff hat oottkom- 
men baS ©cfichf ber ©tappe angenommen, 
gahrgeug ffeht neben ffabgeug unter jedem 
Soreingang, an jedem Seitenhof. Buf bem 
BTarkfplaß fpielt ber Wufikgug eines Infan
terieregimentes. ©ichfgebrängt ft eben bie ©orf- 
bereohner um bie Soldaten, freudigen SergenS, 
baß diefe ffarke Wehr ©eutfcblanbS die Be- 
brobnng ber Seimaf burd) die ffd>ed)ifd>en 
©erealtpläne Benefd)S abgeroenbet hat. Buf 
ber Straße hinter ffrepung marfdnerf 3nfan- 
teriebatfaillon hinter 3nfanteriebatai((on. 
fflahbatfevien find an den Waldrändern auf
gefahren. Heberall in den beutfehen ©reng- 
börfern farmten bie Berechner die Straßen, 
ff aff allenthalben ruht bte Arbeit an blefem Sa
ge, ber gum größten aller ffefftage im ©reng- 
gehiet gereorben iff. Buf der neuen Offmark- 
ffraße, die hier noch g. S. im Bau iff, geht eS 
weiter auf die Stenge gu.

Jefyt haben fie das ©rengtai erreicht und nun 
ntarfchieren fle durch die 'beiden ©rengffeine 
hindurch, ©er gefchicb fliehe Bkt iff ooügogen.

Bm Sonntag, dem 2. Oktober, begann der 
©inmarfch in die 3°ne 2. ©ie Stoppen rücken 
auf 5 Blarfchffraßen oor u. 3. über Beicfjenau 
in daS ©ebief oon ff riedland, ferner über 
WeigSdorf und im dftlidyen Seil über Sdjlanb 
in Stidjtung €cf>Iuc6etMu, über ©berSbaä) auf 
Bumburg und Schönlinde und über Seifhen- 
nerSdorf in den WarnSdorfer Begirk.

Bor dem Jollamt in Beichenau auf beuf- 
j fd)em Boden hielten der Oberbefehlshaber oon 

Bock, der Kommandierende ©eneral, der ©i-

©ubetenland iff ©eutjchkmd, und nimmermehr 
kann man eS uns ©euffdgen rauben.

Sinter der bewaffneten Blauer des bent- 
fdgen SeereS ergießt fidg ein wahrer Strom oon 
Flüchtlingen aus dem deutfchen ©rengland hin
über in die alte Seimat. ©a kommen fie den 
Berghang bimmfergeffiegen, Blännet Jedes 
EebenSalterS, defenders die jungen, die um die 
Freiheit ihres BaterlandeS kämpfen und oor 
den Suffitenhorden flüchten mußten, ©a kom
men ff rauen, die ihre Kinder auf den Brmen 
tragen, Kinder, die noch im fchulpflichtigen Bi
ter ffetgen und die die Bache der Sfdgedgen an 
den geflohenen ©Item über die ©renge jagte. 
Sie gingen mit Sränen. Blit Sränen der Freu
de kehren fie gurück. Senfe gehört uns 
d i e S e i m a f, fo fagen fie.

oifionSkommandeur foroie eine größere Bngahl 
höheren Offigiere, Punkt 13 Uhr hob fidg der 
Schlagbarem, und unter dem Jubel der Beoöl- 
feerung, die fidg an der nun gefallenen ©renge 
eingefunden hatte, rückten die erften deutfchen 
Sruppen in daS befreite Sudetenland, an der 
Spiße eine motorifierfe Bbfeihmg mit wehender 
Standarte.

©le Beoölkerung auf den Landftraßen 
und in den reichgefcbmüchfen ©örfern und 
Städtchen bereiteten unter dem Jubelruf: ,,© i e

Soldaten unf er eS güb re r ś h o nt# 
men!" den Stoppen einen geradezu üderm# 
tagenden ©mpfang. ff rauen und Blännet, Jung 
und Bit, Bauern und Brbeifer (fanden er
griffen an der Straße, deckten die gobrgeugf 
und die marfedierenden Kolonnen förmlich mit 
Blumen gu. Wie ein eingiger Schrei der Be
freiung klangen ihre Bufe. Xleberall hallten die 
ehernen Klänge der Kirchenglocken über Sälei 
und Sögel. (Donnernd gegen die erffen Blajcbi* 
neu der deutfchen Luftwaffe über fubefen- 
deu: jeden Boden ihre Bahn. Bagenblicke, die 
unauSlöfehlich bleiben — b a S Sudeten- 
1 a n d if t frei!

Die Befreiung des Os uWes 
der Zone 1.

©er finmarfcb in S»he«fwrfh.
Bun jubelt and) daß gange obere Blolbau- 

faf, denn am Sonntag um 13 Uhr haben die 
deutfchen Stoppen gmifchen Leonfelden und 
Sohenfurfh die bisherige ©renge überf(dritten, 
um als Befreier den öftlichen Seil der Jone I. 
gu befeßen.

Bm ©ingang gut kleinen Böhmerwald- 
ftadt, die am Sonntag in prächtigen Sonnen
fehein getaucht war, hatte man in aller ©ile 
die 3nf<briff angebracht: „© r ü ß © i ch
©eutfchland ans SergenSgtundl" 
Sränen in den Bugen der Blätter, der Kinder 
und — warum fällte man eS oerfchmeigen — 
auch der im harten Kampf um BolkSfum und 
Bedgt geftählfen Blänner begeugten es. Wohl 
kaum guoor haben deatfd>e Blenfdgen inbrünfti- 
ger und inniger in ihren unermüdlichen Seilru
fen die Liebe gu ihrem fführer und ©euffchlani 
bekundet

BIS um 13,30 Xlhr die Spiße der deutfchen 
Sruppen im flaggengeßbmückten Sähe re
fu r t h eintraf, hatte fict> gu beiden Seiten der 
fchmalen Sauptffraße die gef amte ©inmohner- 
fdgaff des Stäbchens, die noch bis in die aller- 
leßfen Sage unter dem Setror tfdjechifcher 
Seckenfdmßen ffand, oerfammelt. ©locken- 
läuten mifebfe fidh in den Jubel der Bien ge, 
Sakenkreugfähnchen, oon denen nie
mand Jagen könnte, woher fie eigentlich flam
men, wurden gefchmenkt und auf die deutfchen 
Soldaten ergoß fi<h geradegu ein Begen 
leuchtender Serb ff blumen. ©aS war 
ein gefftag, wie ihn die Stadt noch nie gefe- 
ben hatte. ©S gab keinen Bewohner, der nicht 
auf feinem SorattagSgemand irgendein Bbgei- 
«hen getragen hätte, daS feine Jugehörigkeif 
gum großdeuffchen Beleb angeigte. Selbftgefer- 
tigte Sakenkreuge, Plaketten des oo-riährigen 
WinterhilfSwerkS oder folche oon nafionalfo- 
gialiftifchen Großkundgebungen, die fi<h die 
©euffdgen jenfeits der ©renge auf Schleichwe
gen beforgt hatten, f dg möchten heute die Bock- 
auffchläge der Blänner und die bunten Sracß* 
fett der grauen und Blädchen.

„Wie lange wirb eS denn noch dauern! und 
ähnliches konnte man noch Sonntag früh an 
allen Straßenecken SohenfurthS hören. Bber 
als eS dann forneit war, oerging doch beinah« 
alles gu rafd), obgleich der ©urchmarfdg natur
gemäß mehrere Stunden beanfpruebfe, 20 Jah
re lang hafte man diefen erhebenden Bugen- 
blidt erfehnt und dann war alles fo fdgnell ge
kommen, fo glatt oerlaufen. „Bun iff er ja auch 
unf er gübter, der Sifleri Bun können wir eS 
oor aller Weit bekennen", Jagte ein alter 
Blann, nachdem er fidg Sränen i-er greade 
aus den Bugen gewifd)t hatte.

Am Grenzstein von Glöckelberg
©ine unoergeßlidge biftorifebe Stunde war 

der ©inmarfd) der deutfchen Stoppen im 
©rengabfdgnift beim fudetendeutfdgen ©orf 
©lödtelberg. Schott feit dem frühen Blorgen 
erwarteten hier Suuderte fudetendeuf Jeher 
BoikSgenoffen aus den umliegenden Ortf(haf
ten die Bnkunff der deuffdgett Soldaten. Längff 
war der ©rengffem deS ffche<hif<hen Staates 
an dem fdgmalen Bad), der die ©rengffraße in
mitten eines waldigen, hügeligen ©eländeS 
fchneidet, und der die gefallene ©renge bildete, 
umgeftürgf worden. 3m etttff tfched)ifd)en Joll- 
hauS ffand en Sudefendeuffdge, die man in Uni
formen tf<bed)ifd>M' Jollbeamter gepreßt hatte, 
kameradfchaftlich mit deutfchen ©rengbeamfen 
gufammen.

Buf der Bnmarfchffraße fah man oielfad) 
fudefetideuffdge glüd)flinge, die nun mit lachen
den ©efidgfern wieder der erlaßen Seintat gu- 
ftrehten. ©ie Spannung in diefem ©rengab- 
fchnitt erreichte ihren SöhepimM, als um 15 
Uhr der Jeifpunkt deS ©inmarfdwS gekommen
war.

©in Begimenf unter güb rung feines Kom
mandeurs marfch'ierfe mit dem ©iockenfcblag 
2 Uhr über die ©renge. ©ie Sruppe, die bei dem 
©inmarfch feilweife fdgtoierige Söhenffraßen gu 
überwinden hatte, feßte fleh gü Bewegung, an 
der Spiße daS BtufihkorpS, daS am geöffne
ten Jollhaum an dem ehemals tfchechifclgen 
JollhauS unter dem unbefcbreibücben Jubel der 
fudetendeuffchen Beoölberang daS ©euffdgland- 
Lied und daS Sorft-Weffel-Lieh fpielte.

Biele Subefenbeuffdge ffand en mit Sränen 
tn den Bugen da, faffungSloś in diefem Bugen- 
Midt, da eine gwangigj ädrige JmangSberrfcbaft 
endlich fiel. Sie Soldaten wurden mit Blumen 
überfdgüftet. Braufende Seilrufe hießen fie 
willkommen.

Buf einer Söhe karg hinter der einffigen 
©renge fand unter den Klängen deS ©gerlän
der BlarfcheS ein Borbeimarfcb ffatt. ©ie 
prächtige Salfmtg der Sruppe, die durch die 
lachenden Blenfchen an der ©rengffraße tnar- 
fdgierte, war ein unoergeßticheS ©rlebniS für 
jeden, der dabei fein durfte.

Der zweite W##
©öS Oberkommando der Wehrmacht gab am Sonntag bekannt: ©euffdge Stoppen 

unter der gührnng des ©eneraloberßen oon Bock (gaben am 2. Oktober mn 18 tltgr die 
ehemalige beutfcfg-tfcbecbo-ßowakifcbe ©renge in der Oberlanßß bei Bumburg und bei 
grieManb überfdgrlften.

©ie Stoppen deS ©eneratoberßen Bitter oon Leeb find Sonntag um 13 Uhr gum Bor- 
marf# über die Bloidan angetreten.

3m Jnge der Befeßung der fttbefenbenffcßen ©ebiete werden die Anlagen der BUtitür- 
und Jioiünftfahr! durch Seite der Luftwaffe betegt und in Betrieb genormten.

©ie Sruppett deS ©eneratoberß Bitter een Leeb haben am 2. Oktober abends ihr 
SageSgie! erreicht, ©ie Stadt Wadern wurde unter dem Jubel ber Beoblkcrung befeßl.

©ie Stoppen beS ©eneratoberß oon Bock hoben am 2. Oktober ihr SageSgie!, die fin
ke BeicfgSgrenge oßroärtS hinter SerrnSdorf-St ©eorgenögal nnb SerrnSdorf (füdroeßfidg 
griedtand-WaBbodh) erreicht, ©ie befreite Beoölkernng der Orff(haften im Bumhnrger und 
griedtander Jipfet bereitete der einrückenden Sruppe einen begeißerten ©mpfang.

eisten Bataillone
Um 1,30 Uhr iß B i} dg o f S r e u f er

reicht ©toben auf der Sähe ffeht der Wegwei- 
fer, der ins Sat geigt mit der Auffdgrift: „10 
Blinufen bis gut BeidgSgrenge". 3n wenigen 
Stunden wird daS Schild fallen, bann gibt eS 
hier keine ©renge mehr, die mitten durch kern- 
deutfcfgeS Land führte. Sort an der ©renge 
ßelgen hier in großen Biengen fubefenbeuffdge 
glüchflinge und harren auf den Augenblick, 
da ihnen die deutfchen Sruppen den Weg in 
die Seimat freimachen, Blan ficht ihren ©e- 
fidgfern die fpannungSootle (Erwartung an. 
Kaum eine halbe Stunde noch, und die Seimaf 
wird fie wiederhaben. Wenige Bitnuten gatgrf 
weiter und wir fiebern ocr der ©renge. Unten 
im Sal, daS fidg gmifdgen BifchofSreut und höh* 
mifdg-Böfgren erftreckt, oerläuft fie mitten durch 
luftige Wiejen, umfäumt oon Sannengruppen. 
©in fchmaler Wiefenweg läuft als ©rengmeg 
hinüber. Bot-meiß leuchtet der Schlagbaum in 
daS grüne Sal, der (gier deuffcbeS Land bisher 
jerfdgnitfen hat. Kurg oor dem ©rcngpfatgl liegt 
daS alte ©rcngf#ld, daS fefgon in den Blorgen- 
ßunben Pioniere, als fie den Uebergang über 
die Wiefenfurt paffierten, umgeriffen haben. 
Bun wird nicht mehr den ©eutfdgen, der in fei
ne böbmifdge Seimaf hinüber will, der Weg 
mit den Worten oerfperrf fein, die auf dem 
Schilde flehen: „©efperrter Weg. Oeffnung nur 
durch ginangwache in Bofgmifdg-Böbren:" 3n 
finniger Weife haben die Pioniere die ©teng- 
ffeine gefdgmückf.

Sie Seiger geigen 14 Uhr. ©er Augenblick 
iß gekommen, auf den eine gange Weit ge- 
fpannt horcht und f dg auf. ©ie erßen deutfclgen 
Soldaten treten gum Blarfdg über die ©renge 
an. An den Sölgen oon BifchofSreut ßelgen fie 
herab in daS ©rengfal, erß ein 3nfanterieba- 
taillon. dann eine Abteiluna ©ebiraSiäaer,

und der iscSteciiiscSae Rlicfcziisl
®ent ©o nPerBeri# I e rftoiier Per „Berliner 

Eftorttaigig'pO’it" gelang eS als erftem SRet#SPeuff#en 
üBerBawpt, am erßen fRauminigStag 6 iS Et arie n= 
8 aß oorguftoßett. Elitt-en gwtf#en Pen tjcß« cf) ließen 
©rmppenfolomten, STanfS nnß ^angerwagen, fo 
Beißt eS in feinem Bericht n. a., fuhren mir in 
einem reicpPeutf#en Sfuto nach Pem Berühmten 
Baßeort SJtarienßaß, Pa« no# oöfliig oon tf#e#t* 
f#en Eliftiär Befept war. 2) aß Piefe #ahri unS 
gelingen roitrße, hätte ich wie gePacht. ®aß fie uns 
gelang, PaS tft jePo# feimeSwegS ein SufaH oPer 
etwa PaS SeugniS für einen BefonPeren Etui — 
nein, PaS ift lePigifi# ein f#IagenPer Beweis für 
Pen o öligem Be r •'alt P < r t f ctj e cB i f # e n 
St r nt e e.

SBir Bef#foffett, trop alter SSarnung gtt fahren. 
©Bei# hinter (Sgcr hielten unS fiiPetenPeutf#« DrP* 
tier an unP warnten uns nochmals. Saum waren 
wir Prüften, Pa geigten ft# tj#e#tf#e ©ofPaten, 
feIPmar'f#mäßig Pie ©entehre umgetjängt. Ent 
®orfeingang oon ©aißni# faßen mir u.nS einem 
größeren Slruoo tf#e#if#er ©olPateit gege näher, 
Pie einem giemft# oerfommenen ©ittPruri m-a#ten. 
Der alte SB#, einen $f#e#en etigltf# oPer fr an» 
göfifth anignfpre#en, um eine Peutfcße Entwert gn 
erhalten, gog au# hier. Ewf meine englifcße 9!n= 
fpra#e erwiPerte Per Rührer, oerlegen lä#eIttP 
nnP aBroinfenß, im ge8ro#emen Dettifcf): Sännen 
fahren! Etnn gnß es wirf lieh feinen ©runP mehr, 
warum wir nicht weiter fahren foHteii.

SBaS wir nun auf Per ©irgße oon ©raßnip na# 
ElarienBaP erieBten, war ein BilP Per o ö 1 Iige n 
E u f f B f n n g einer 9f r mee. 9mm er miePer 
Begegneten wir größeren unP Heineren $rnppS oon 
©olPatem, Pie fefPmarf#m#ig auSgerüftet unP Be« 
ro aff net waren, 33ir fuhren weiter unP gaffierten 
eine Entofolonne. Eie war »oltgeoacft mit EttafAt

men,ge wehren, EtfoiorräPern, EHmnitionSSiften nnP 
alerlet amPeren EnSritftungöigegenftänPen. ®ie 
Begile timt ammf# aft war im ne Bilgen SB a BP um ein 
treuer oerfammeft. ©ie Bereitete ft# offen Bar ihr 
EBenPßrot.

#S war ein BifB wie anS einer RcmBcr« 
gef#i#te. Sttit Eüiiitär hatte PaS «i#tS mehr 

5u tun.
Ba# Pana# paffierten mir einem ißangerflpäß« 

wagem, Per oor einem äBirtSßnuS ftanP. ltm ihm 
rum %igarettenran#enPe ©ofPaßen, teils ohne SBaf- 
ifen, Plie unS oerftänPmiSfoS amiftierfen. ©o fantem wir 
ma# EtarienßctP. ®en Pentf#en Bewohnern PeS 
BaPeS war eS amgmmerfen, Paß fie ihren Eugen 
mi#t gn trauen wagten, als fie nufere rei#@Pentf#e 
9(uionummer erfanmeit. ®ann aBer fchrieen fie 
angefi#tS Per mit SaraBiner Bewaffneten if#e#i= 
f#en Efofigiften „#eif Ritter", was übrigens au# 
Pie Bauernfumgen im ®orfe ©aßnifc ohne jePe 
©#eu getan hatten,

9n ©efprä#en mit Per Bemölferung erfuhren 
wir Panu einiges aus Per ©#redenSgeit ER arten« 
BaPS. Em Freitag unternahmen Pie SCfchecfjen eine 
9agö auf Pie 9f m t S w alter, unP am ©onnaüeuß, 
Pent erften $ag Per ff#e#if#em SloBififterutig, 
eine 9 a gP auf Pie fflt i f i t ä r pf I i # t i ge n. 
®ie SBäfPer rings um Pen f#öiten Baßeort fällten 
fi# mit 9fü# Hingen, heute, no# hinter Pen tfeße« 
#if#en Bafoiiette.it, fittP Pie weiften guriiefgefeßrt.

®ie größten ©emeinßetien f#e inert hier oon 
Per fßotigei Begangen worPen gn fein, Pie fo-fort 
na# ihrem SBiePeretnrncfett Pie oon Pen fttPektt« 
Penf)#en DrPmern internierten Sommunifteit w;ie= 
Per freifteß. @cm SranfenöaitS tagen mehrere 
f# w e r m i ß h a n P e 11 e Opfer Pe§ ifio-Iigelier« 
rorS. #efPenhaft mar Pie Raffung PeS 9ofef Wax* 
terer. Per froh gemetniter EtißhanPtnng PaS Ber«

fteef PeS OrtSfeiterS Per ni#t oerraten hat.
®r wurPe na# Riffen oerf#feppf, wo er oermut« 
ft# in Pen Bern#fiigfen Rattenlöchern PeS ©taPt« 
gefänguiffeS f#ma#tet

9nt SöafPe oon ©anPan ift Per SBeg oerftopft. 
©ofPaten finP PaiBei, gtoet SaftautoS gu BelaPen, 
®nS eine fteht in Per 3ti#tnng na# @ger, PaS an« 
Pere in Per Dti#titng nach EHarienhaP. ©S ftettt fi# 
heraus, Paß wir uugarif#e unP tf#e#i'f#e ©o IP a ten 
in Per Uniform Per tf#e#if#ett Er mee oor unS 
haßen. ®ie Ungarn ergähieit unS fachenP, Paß fie 
na# — @ger wollten, ß t n ü 6e r g n Pen ® en t„ 
feßen. ®ie tf#e#en wo len in Ri#tung Eiarien» 
BaP a6r iiefen; aßer man ließt eS iß rem oergweifef« 
ten ©efi#tern an, Paß fie am IieBfteu an# Pie an» 
Pere Ri#ti.tng gewäßft hätten.

En Per gerfprengfen Brüche treffen mir wie* 
Per Pie BriicEenroa#e. SBir haften mtP i# Beginne 
auf polrt'if# mtP rnffif# ein ©efprä# mit Pen ©of* 
Paten, Pie na# eigenen Eng aßen fämtfi# ®f#e#en 
iftmö. „SBo iinP Penn Sure Dffigiere"? frage i#. 
„®ie fittP f#on lange weg", tft Pie Entwert. „UnP 
wie fteßt eS mit Gsffem, mit Brot, 9Ieif# unP Bier?" 
®a wirft einer Per ©o IP a ten witienP fein ©eweßr 
auf Pie @rPe. „BerPammt", f#reit er, „feit 2 Sa
ge u h aßen w ir u i cß t § m e ß r g it f r e f f e n." 
©ie fü'ßlen fi# alfo verrate n, nießt nur oon 
iß ren D ff i giere u, fonPern au# von ihren Unter» 
affigieren, oon Penem wir Seinen «tägigen gefeßen 
haßen. EngeBIi# fott ein Saßanta Bowmen, um fie 
gu holen. Sfßer eS mirP moßl nie fomnten. SBaS 
Pa#len Piefe int ©ft# gdaiffewen Banernfnngen, 
Pie Immerhin no# ein Befeßf hier auf iK-rforetiem 
#of!en feftßölt, Per Ermee-ßefeßf PeS Cremt Srejci, 
Pen Pie heut ige SZirienfmBer ^elihtng fntßäft: „Hn* 
fett Erntee ift ni#t gef#Iageii", heißt eS Pari«, 
„fie ßat ißreii guten Stauten Behalten" (II.
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Es fielen 1.000-000 Zł in der 33, Staats- 
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ul. Sew.
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" Ab*.: Poznań
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«pits* Siet s«ieea$iraelra. ipenn 
®m in flier jCofierle H&swinmai

3)e8 $iitjtee§ -fieitnieijr «<»$ Bem Siege.
SinB: Stuf dem St netter 0#u#f Begrüßt ©ctternlfeldttto iid>ilt ©dring den 
tyn^ner, retifts Stomsu* Rentei«.— 9łed)tg: @tn fttdeiendeutf#e§ SJladel tn • tjetmftł» 
it<|er Straft Begrüßt tm Stamen der ’DltHimten gefnecßteter Scutkßen, die Stdntf 
Ritter vom tKfjedjiftßen 3:otf) Befreit t>at, den 3-üßrcc M<tj feiner Stnfunft in ©erlitt.

«etttttcp start} oe$ großen srteoeitsmi.
Stießt en Bc uro offender gtittiei untrauftßfe den äußrer Bei feiner ff tim trout 8t n*

'Balter Baßnßof #r gtotijyfanitei.

Kanalschwimmerin Nr. 10
8t8 1911 tont SttptiStt SSeBBg (tttfpornende 

ßeiftttttg tmerret<ßt.
§3 or furgem ift eg der dentfcßen Stettin 

&rgu ©reuog=2Seu5eIt gelungen, den üfermeT, 
fangt non Gap Ort8 Ste$ gn der frgn-söftf#en 
Stifte Bis 3>oner in 15 Stunden 25 Minuten 
I« durfßicBroimmen. 3%*g Bedeutet eine Sei, 
ftung, die $u den Settfgmfeiten im Sport ge» 
(jört. 9?idjtgtdeftomeniger ßat die deutfdje 
Sferjün ©orBilder gäfjgi&t. ®te erfte ßrgu, 
die den Snngl Bezwang, nxtr die 5>eutf<B= 
nmerifunertn Oertrnd ©Berte, die 1926 mit 
ißrcr Seit oon 14 Std. 81 iütin. foggr gtie Big, 
ßcrigen SftSnnertetftungen unterBot. Oer, 
trud ©Berle ift damals gtg erfte Sgnglfdjwint* 
uterin ftgrf gefeiert morden. S)o<ß ift tßre 
fporttieße fgt nkßt oTtne trugifcße 9Hi(froir, 
fmtg geBIieBen: Beute ift ,ie fo gut tote geßBr, 
to8.

50Ht Oertrud ©Berte giBer mgr der ©nun 
geBrcdjen, und die Sportgef^itßte der Sangt« 
ditrtBgnentng Beginnt mit einem neuen Sgpi,

tel. 9Zc6en den fDMnnern treten feßt »Hiß 
die fpgńen mit dicfer $g«erklftung ßetwr. 
Stuf Oertrnd ©denk folgen die Stmerikmertn 
©orfoit (1926), die ©ngtände rinnen Oktße 
(1927), Oiti (1927), .fdarofeg (1928) und Sß<m* 
(1928), die ©üdgmerifattertn ißeggn (1980)’, 
die ©ngtändertn So-mrn (1988), die Defier* 
rddjjerin ©mmg ßgißer (1934) und mtitmeßr 
gtg erfte ©etdisdeittiäk die g«g Oerg ftam» 
tuende iX-rgu ©reuog=28en6ett.

Smi#en der Seiftung Oertrnd ©defteg 
und iXrau ©renog=9BendeÓS liegt eine Seit* 
fpanne non jmötf g^ßren. ©ließe notß die 
iXrage %u Hären, tuer denn auf tnännltißer 
Sette der erfte erfolgreitße SanaHtBroimmer 
gemefen ift. @§ mar der engtifefte Sapttän 
SBeBB, der Bereits 1875 gtg erfter Sdimittmter 
itBerßaupt die gerogtiige SVtnerkiftung wff» 
Braißte und damgtg im StBwimmfport einen 
neuen SSeg tttieg. ®tefet gitgdgitcrude Stßrotm« 
mer ließ ficß leider in den a#$iaer Säßrett 
dttrd) eine SBette yertetten, ng<ß StmeriSg &n 
geßen. um den ©iaggrafatf %tt meiftem. ©r 
Earn dg&ei um# SeBen. ®tg 1911 mar ftht

D tCr^'X50roOöOOOOQOOOOOeeOCK)OOOOOOOOOOOeKKIC<3«*>OOOetX>C)OOOC)OOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOr«OOOOOOOOOOQOOOOOC>C
Hergart Dietlinde

wurde am 1, Gilbhard 1938 geboren, Das 
geben in herzlicher Freude bekannt

Margot Hübschmann
geh, Franz

Günther Hübschmann.
B> B. inberg
ul. 20. Stycznia 25/3.
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Adelheid Bierwagen 
Helmut Schramm

Verlobte.

X Janowiec, den 2, Oktober 1938, y
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Damen - Herbst - Mäntel
die letzten Modeneuhelten In grosser Auswehl bei

W. Nowicki, Inowrocław
Król. Jadwigi 32 Telefon 346
Spezialgeschäft für Herren-Aitikel u. Konfektion.

«ler fl. Klasse sind in meiner Kollektur zu haben
Laut Spielplan der 43. Lotterie beträgt der Hauptgewinn

1.QOO.QQ0 Zł lit temheni Ir kia* Zł 25.200.011
Durch die grosse Anzahl der Gewinne 1st die Nachfrage nach Losen ausserordentlich gross. Daher bitte 

. ich mit dem Kauf eines Loses nicht zn warten. In meiner Kollektur fielen bis jetzt Gewinne wie: 
; 2:0.000 zł, 100 OrO zł, 75.000 zł, einige zu 50.000 zł, 30.000 zł, 20,000 zł. mehrere zu 10.000 u. 50C0 zł! 

Ausserdem einige Tausend zu 2300 zł. 2000 zł, 1000 zł u. s. w.
Bestellungen aus der Provinz erledige ich postwendend.

Plac Wolności
, Telefon im p.k.o. 203-154sieiin Eenioissm, Poznan

©djmtmm&etfpiel uiterrcußt, crft batttt rourix 
Eitobe, Bett ©crfuä) immer toieber 51t nxt« 

gett, ba§ Staffer beg etwa 22 Kilometer Bret
te« ßatmlg 51t btuxßftBtvitttmett.

miowa Poż. Inwest, I. Ent, 81,50 Angeboten) 
3% Premiowa Poż. Inwest. II. Em. 81,50 An
geboten; 4V2%o Wewnętrzna Poż. Państw. 
1937 r, 65,75 G.; 4V2% zlotowe listy zast. ser. 
U, Poznańskiego Ziemstwa Kredyt 63,50 G, 
gr. St. 4% Listy zast. konwert. gestemp. P. 
Z. K. 54,— +; Lubań-Wronk? 77 00—26,00 
Tendenz ruhig.

Waren- und Getreidemarkt
Amtliche Notierungen für 100 kg In Złoty frei Station

Bromberg
6. 1.10. 1933 
19,09—19,50 
14.00—14.93 
15.75-16.50

Weizen (neu) . .
Roggen .....
Braugerste . . •
Gerste 700—790 g/l , .
Gerste 67'—673 f,/l . . 15.00-15.95
Gerste 6,33—650 o/i . .
Gerste 644-650 f/h . . . 14.50—14.75
Wintergerste....................
Hafer t..................................14.75 — 15.00
Hafer II. ........
Weizenmehl I Az 0 -30% 33.00—39.00 

I 0—50% 35.0O_3fi.00 
TA 0—65% 32.50-33.50 

f! 30—65% —
TI A 50—65% -

Welzenschrotmehl 0—95% 26 00—27.00 
Roggenmehl T. 0—50% —

!, 0—65% 23.50—24.50 
TI. 50—65% -

Roggenschrotmehl 0—95% 19.50—20.50 
Troekenschnltzel .... —
Pxoort nach Danzig . » . 22,50—"73.00 
Welzenkleie (fein). . , . 11.00—11.50
Welzenkleie (mittel) ... 11.50—12.00
Weizenkiele (grob) . . . 12.25—19.75 
Roggenkiele ...... 10.00—10.50
Gerstenkiele ...... 11.00—11.75
Oer$tengraup»n (fein) , , 25,50—26 c0 
Gerstengraupen (grob) , . 25.50—26.50 
Perlgratmen ....... 36.00—37.50
Felderbsen . . 
Vletorlaerbsen 
Fntgererhcen , 
Winterwicke , 
Sommerwicke 
Peluschken . . 
Gelbluplne . . 
Rlauluplne , . 
Seradella . i 
Wfnterraps . , 
Sommerraps , 
Wlnterrttbsen . 
t einsamen . . 
Blaumohn . .
Senf . - . 
inkernatklee . 
Wundklee . ,
Raygras . . .
Tlmothe „ . . 
Leinkuchen » 
Rapskuchen .... 
Sonnenblumenkuchen 
Söfaschrot . . 
Spelsekartoffeln . . . 
Spelsekartoffeln (Nefze) 
Fąbrtkkarfóffeln Kg. % 
Saatkartoffeln .... 
Kartoffelmehl , . . 
Kartoffel!!oeken . . . 
Welzenstroh, lose . . 
Welzenstroh, gepresst 
Koggenstroh, lose . . 
Roggenstroh, gepresst 
Haferstroh, lose . . . 
Haferstroh, gepresst , 
Gerstenstroh, lose 
Gerstenstroh, gepresst 
Heu. lose . . , . • 
Heu, gepresst . . . 
Netzeheu, lose . . . 
Netzeheu, gepresst

29.50 —27,50 
23,00—27.00

41.00— 42.00
38.50—30.50
47.00— 49.00
58.00— 62.00
33.00— 35,00

21.50—22.00
13.25— 14.00

23.25- 23.50

0.17-0.171/3

3.00-3.50
3.50-4,00

Posen
d. 3.10. 193# 
19.35-19.75 
13.fi0-14.10 
16.00-17.00 
14.50-1-.0C 
13.75-14.23

14.50— 15.25

87.25—«5.25
84.50— 37.00
31.75- 34 25
26.75- 29 25

24,25 - 2600 
22.00-24.00

10.00-11.00 
11.75-12 25 
q 50-10 50 

10.00-11.00

23.50-25,50
24.00-26.00

5.25—5.15 
6.00 — 6.5Ö

41.50- 42.50
38.50— 39.50

48.00- 51.00
60.00- 65 00
33.00- 35.00

20.00—21.06
12,75-13.75

0.17-0.17%

28.50—32,50

1.50- U&
2.25- 2.75
1.75— 2.25
2.75- 3.00
1.50- 1.75
2.25- 2/0
1.50- 1.75
2.25- 2.50 
5.00—5.50 
6.09-6.50
5.50- 6.00
6.50- 7.C0

ąjofett. ©efgntfutttfgß: 2551, SSetjxtt 347, 
(loggen 1001, ©erfte 250, ggfer 150. SeuBenj: 
iir g!te§ rußig.

©romberg. ©efamfumfafe: 5992 t; 2ßei« 
(en 841, rußig, iRoggen 2063, rußig, ©erfte 
1325. rußig. 6gfer 260, rußig,

Umfassomeren!
Damen- u. Herrenhüte wer
den fachmännisch gereinigt, 
gefärbt, umfassen. Neueste 
Fassons Hutmachermeister

Sowiński, Poznań
ul. Garncarska 5.

Zum 15. X für Gutshaus
halt erstes und zweites

Hausmädchen
gesucht. Zeugnisabschriften 
und Lohnforderung zu rich
ten unter Nr. 257 an die 
D. N.

Beachten Sie 
unsere

ßnzeigenkunden

9Bie mit’D bete Weitet 1
Bei mäßigen Big friffelt nieftttrfjen Sßin» 

Ben medjfetnBe ©emolfnng mtb n«i ttodj gattj 
»eietttgett ©egenf^tner. $emperatnren am 
Sage Bi§ naße 20 ®raB aafietgenB, na#ig tute» 
6er ftärfere StBlößlnng.

eeftc i

Äottrob Settleltt, 8Md)SIotttitti|f<re ?itr We In6c fett»
öetttftßett ®eMete,

Die letzten Vorstellungen 
des grossen Dokumentalfilms 

Leni Riefenstahls

„OLYMPIA“
finden heute, Montag und morgen 
Dienstag im Kino „Słońce” statt.

®ie ©treftion beb 8t#tfq>tetoBe»ter8 
ce" W tot Bern ©dftreben, aaSfaetdj geäußerte» 
SMnftßeu 6e8 tffw&HBuntS entgegeujufoimnen nob 
affen oßtte EuSttaßm« 6a§ ©rleßntS dtefer Selben 
Stirne »it ermögilidße«, bit in Öen »eßn tagen tßter 
SBocrfttfjruns in )ß#nan tSgldS nngeßenete Sffaffe« 
non ©egelßerten anfautmenftritonen ließen, Be« 
fd&toffen, Btefe St tute töte folgt oorantitfren: 
^eirte, ERontog, mtb morgen, ©fenStag, nnr am 

6 Itßr nmSm. Ben Ł ©dl bei CffjjmotafUmei
„föeft her 93B(&ec*

fstole Sente, #ontng, nnb morgen, ©lenbtog, «m 
T nnb 9 USr ben »nsetten ©dl Mefeb Stirne«

„&eft Her ©d)9tt!)eitw
88er Hefen ehtatgarttgen ©roßftlm non Sent 

SttefenftaSl „Clgntpl»" no# ut#t gefeßen Bat, 
Bennße btefe leftte ©elegenßett «mb die Sente ober 
morgen an blefem ßerrittßem nnb mit nngeßeneren 
ftoßen realtflerten Stout anr ©ßre nnb 9tnSm ber 
***** ber mein

Notenkurse
Am 3.10.1938 wurde gezahlt für 100 

Reichsmark (Noten)
(Silber) . . . 77.00-80.00

Verrechnungskure . . . 212,54
Dz. Gulden . , 100,25
1 am. Dollar . 5.342
1 engl. Pfund . 25 76
hoM. Gulden . 290.84
achw. Franken 121,35
Iranz. Franken . . . 14 49

Posener Effektenbörse.
3. 10, An der Posener Effektenbörse 

wurden am 1, Oktober 1939 notiert: 3% Pre-

Von der Reise zurück
Dr. med, Helder

Facharzt für Haut- und Harnle den 
Sprechstunden 9%—12, 3%—6

(Sonnabend nachmittag und Sonntag keine Sprechstunden)
Poznań, Fr. Ratajczaka 36, I, St.

Telefon 18-80

Buchenklohen I. Kl. trocken in Waggonladungen, 
Fussbodenbretter trocken, Stellmacher- und Tischler
materlai, Dachpappen, oberschl. Teer u. Klebemasse 

zu Konkurrenzpreisen
Fr. ZUTHEV vorm. Carl Radke & Co.

INOWROCŁAW, Św. Ducha 53. Tel. 324.

Neu! Neal

Eilnlurs
Kartoffel-

$ortier-Z$inder
für Klein- und Gros*- 

betrleb.
Schärfste Sortierung I 

Kinderleicht 
zu drehen l 

Grösste Leistung! 
Kein Beschädigen 

der Kartoffeln I 
Ganz aus Eisen!

öioiöemap sanier
Landmaschinen
Poznan

Sew. Mlelżyńsklego 6 
Tel 52-25.



Eger - Eckpfeiler des Reiches
Slus Her 6efd)icf)te einet fubetenbeutfetyen ®tabt

Sott Stetmef^
38ir nwifctt eS vor ber ganzen 5Belt flar* 

{teilen, eg ta ttidtf barauf <m, ans trgenb* 
rtKltften łm+>erurliftikfje11 iötottven Remits einen 
teil ber Tfcf)cdjo=©1 oma lei ju eiferten, fon* 
torn bnmitf, ein ©lieb unfereS BolfSföryerS, 
b<t8 bnrtft M« Bertrüge von 1919 rotfrernatür» 
Heft aBgefcftnürt mürbe, aus ben füreftterftcftett 
Ueffeln jn Befreien, bte feiner Bevölkerung 
bug Reben jur ©ölte madjfett. Ta8 fufretenbeuf« 
ftfte ©efriet ift fein inkerrierenber teil ber 
$ kftcdw-SIoroafei, vielmehr ftmb Sie beittfdj 
kite bellen teile ber eiftematS junt 9tekft gehö
ren ben Rätt-frer Böhmen, #g$ren unb ©cftle* 
fteit ö«utf#er BolfSBofren feit jefter, febenfalI8 
crfteBlidj fritter, als es tfdje#en Met#upi 
Rißt. BefottberS mtb er finnig unb oll ent ©elfrft* 
toftimmungSredjt ©oftit fyredjenb war bte ©in* 
§1 lebe rung beg ©gerlanbeS, baS non feler nt# 
jur Böfrmifeftcn (frone gehörte, in bte T##o* 
©Io malet.

6aet imb bas Cfgetlattb ift feit beut 
3<tbte 9 t>. 6i)t. betttfdseö Sanb

©kr Begrünbete Rönig HWatfrob, ber ^üft* 
rer ber IJiarfontannen, fein Bei# ba? ftfaftr* 
bnnfrerte Bin burd) Beftanb. 38enn und) int 6. 
ftaftrfrunfrert bte #arlo mannen jum Teil 
ftatfi ©üben aBmanberfert unb fonrit Me 
gfaarmvät-er ber Bayern mürben, fo Bit eben 
torf) ■erfreBlidk Beite bentf#en BoWStumS in 
Böftmen juritef. Um ©ger, baS int 8. IWr* 
fmnbert ©gira Beißt. f#uf Ratfer Rar! 788 bk 
buyer if# Borbntetrf, in ber vereinzelt roenfrl 
Rfte ©orfren eingebrnngen maren, ©ger wirb 
ber SUtüpimft ber beutf#« Bta#, bte bte 
ungefreuten Urroälber robete unb mit beut* 
ffiten rfticnftften Befiefrelte auf einem Buben, 
ben nie ein TidwBe gekörnt Baffe, weif eg ba= 
mats beit yoltft#en Begriff „Tfäjedfte" nod) 
Rar nf# gaB. ©äffe ba§ ©gerlanb rotrf(id) ju 
böftmen gefrört, bann Bütte toon bte fraSpTt* 
frfu’ Rirtfie Bei Bmrünbnng beS Brager Bt'8* 
fums 973 bafür Some getragen, baß eS ntdjt 
Bei bent BOO rfs'afrre früfrer Begrünfrete« BiS* 
torn BeaenSBnra verBTiefren märe, ©djon um 
f81 ift bk alte, 1809 aßgertfkne jWfranneSlir* 
lie in ©Ser errietet worben, in ber 1149 
R-riebricft BarBgroffa mit ber Tcdifer beS lefr* 
ten Borbgrgten ge+rgnt mürbe, ffn Bern Bett* 
»ikr mar baS ©a erlaub ber vorgeftitoBene 
Raffen beS Seufi-dien BolfSBobenS. Raifer 
Boitrab 111 Bat btek Mart jnm BcttfrSfanfre 
trSoBeit. »IriebrirB Barfiaroffg ftattefe fie mit 
»fielt Reidyen feiner fafterf#en 9J?a<fri aitS 
unb lieft feite frerrltdk Bfalj errieten, bereu 
romantf# Säulen unb fünfter, bereu Ra* 
pelle unb BifkrWI äfrnlidi ber jn ©oftMr, 
hur größer, nnS freuk noefi bur* $re ©#ön« 
Bett enfziirfen, wenn fie audi Butne iff. Tret* 
mal fiat frier ein BeWsiaa ftatigefunben. Un* 
her Sfnkitung beb Raffers mürbe and) bie 
Efdbt ©ger m einem roicBttgen BHitelintnlf 
pftbentf#n SeBenS anSgeBaui. ©aer fiüfirt 
fett jener Reit freu 9łś$Sabter im Siegel ©§ 
iff n Ben 9HtrnBera, Baifan nnb BegenSBurg 
bie Bebeutenbfte ßanbeTSitabt be8 beittWn 
EüboftenS. Barf) bem Btufter be8 Sfabtreifr* 
feS von ©ger erfiielteit jafilrefdje beufftfrv 
Etäbie ifrre Berfgffuna, nnb fei®ff ber inäfft* 
figfte Röntg, ben bte TfcBeeften für fieft in 9In* 
fyrnrf) neftmett, Oitofar II., ber in ber fairer* 
fofe.it Reif als beutWfter Rnrfürit Berroefer 
»Her beuffdten Raube redjts beS fftfteines mar, 
Bat baS ©gerlanb als ntcftt $ur BöfrmifrBen 
Krone geftörtg Betmtftfef.

#enn bte Tkfterfien Beute fo ffarf auf tfrr 
bömif#S ©faatSredjt voeftenb, auf bem ©taub* 
punlte ftefren, baft alle „ftiftorilften" Räuber 
Unveräufterlt# Teile beS Tf#e#enreid)eS 
feien, in freuen eine BoffSaBfftmmmtg un=

mögt# Mnxfrgefüftrt werben fön ne, fo fantt 
man ifttten immer nur entgegen Balten, baß 
fra§ ©gerlanb — feiner Bevölkerung na# ffetS 
rein beut# — ftaatgre#It# gefeften, nie ein 
Teil btefer ,#ftortf#en" Räuber gemefeu ift. 
Taß ein beutf#r Raifer baS ©gerlanb tm 
Raft re 1322 an Rön ig Roftamt von Böftmen 
verpfändete, ftefagt ne# lange ui#, baß bieS 
Raub an# ein Teil ber Böftmtf#en R rotte 
mürbe. Seift ft ber Begründer ber tf##i#n 
StaatSgef##e R-ranj Balacfu, auf freu ftcft 
Me Tf#<ften immer mtefrer Berufen, ftat in 
einem Ś# reiften vom 15. Dftofter 1847 erklärt, 
baß eine re#tfi#e ©inuerletftmtg beS ©ger* 
latt&eS ni# ftaftgefunben frafte. ©tut bette

So pielgeftaltig bie ©ef#i#e RatlSBabS, 
fo pielgeftattig au# feine ©ci[mittet und @r* 
folge. ®aS ift nt# nur ein grotf#en fgnfte 
©(Igel unb Blumige mitten geftetkteS Badepa* 
rgbie# mit f#önett BergnügungSpaviffonS 
unb BrunnenktoSken, iiBer benen eine garte 
Rurmufif ftrei# nnb ber Tut ft f#öner Rrau* 
en gauBeri, RarlSftab ift au# eine SSeltftabt, 
afferbings nur im Sommer, denn bann find 
— rußige Retten porauSgefeßt — 40—50 000 
fremde aus alter ©erren Ränder anroefenb, 
die ber Refafgotffreit, „dem Sprudel" ftutbt« 
gen, ber 73° Beiß als BanSBdBer ©epfir ans 
ber Tiefe der ©rbe jif#t, Taft bret BJiKionen 
Riter ßeißen ©eilroafferS ftrönrn allein an§ ; 
biefem einen £ ne ff in Bürgen, Braufenden 
Stößen f#änmenb empor, dienen als Trink* 
kur für Bäber nnb gur SprubelfaTgergengnng, 
baS in die gange Söelt nerfandt rotrb. BeBen j 
dem „Sprudel" gueffett after no# 14 andere ] 
Beiße und mehrere falte Säuerlinge tnnerfraTB j 
der Stadt und ißrer Barkanlagen aus der j 
©rbe, Unb affe morden fie dnr# eine großgii* ; 
gige Organifation der ßeilungfn#endeu i 
aftenkftßett angeführt..

RarlSftab oerbankt feinen Barnen Ratfer j 
Rar! IV., dem großen Rnpernfturger. Tie Sa* \ 
ge fdjreiftt ißm die ©nt&eckung ber Beißen j 
£uteilen gu. Selftftoerftänbli# kannten bie - 
Bemoßner des ©gerlandes f#on vor Raßr* j 
tanfenben bie heilkräftige SSirkung bet ßeißen 
Quellen. SlttS den Reiten des Blnrfomamtcn* 
königS Äffarftob, ber um die Rettmenb< als 
mä#tger germanif#er ©eerköttig in Büftmcn ' 
ßerrf#te, Baßen ft# antike ©ötterftilber unb 
römif#e Sffüngen in nä#fter Büße beS „Sprit-

roi# tiger Urkunde it tn bent mnfberfyaft geleite, 
ten Staat Sar# tv befunden bte Be#t8aitge#ö« 
rig fett ©ger#. Solange baS ©gertanb oder gu 
ber ©auSma#t ber ©abSfrttrger gehörte, fo» 
lange be»tf#e Raiter in Brag refibterten, fo« 
lange bie öfterrei#i?#=ungarif#e #onar#ie 
in engftem Bündnis mit dem Rweiten Bei# 
ftanb unb im ©gertanb eine deutf#e Ber mal« 
tting Beftonb, faß niemand baS ©gertanb tr« 
genbrote öebroftt. @S mar anerkanntermaßen 
ein Stritt jenes T«eutf#tmn8, in ba§ ß# Tut« 
gettde von Souveränen teilten, 6aS bur# un« 
gcgäßtie S#tagBäume vertvaXtungSmäßig in 
Heine Stütk#en gerlegt tvar, baS aber tut tu« 
reff bo# ein großes ©anjeS Bildete. Rein

del#" erhalten, die ttnS ReugniS dafür adle» 
gen, daß der „Sprudel" den Sitten bekannt 
tuar. Raffer Rar! IV. darf aber den Bttfttn für 
ft# in Slrtfprit# nefrmen, der Batet der mo
dernen Badeftabt RgrlSbad jn fein, das frü
her „Sßarmbab" ßtcß. Rm Ra ft re 1370 per## 
er dem Bad da# aus Nürnberg vom 14. Sing oft

datierte patent, und er hat felbft 1374 und 
1378 frier atS Rurgaft geweilt, ©r wofrnte in 
dem für ihn erbauten S#Iöß#en auf dem 
Reffen über dem Warft,

Seither hat RarlSbab vielfältigen Befit# 
von frohen Bert re fern der fßotiiif, der SBirt» 
f#aft, der enrppäif#eu SCruteen und des ©el
ftes jw verget#nen. Watt könnte an der ©and 
der Rarf»badet Rurlifte einen Querf#nitt 
dttr# die europätf#e RrtegS-, Sitten« und 
Ritlturgcf#i#te f#reiben, Raffer und Röntge, 
Rerbinand und ißeter der ©roßc. Röntg BMI« 
heim und RrangSofevh, SBalfeuftetn und 
Btü#e«, Wogart und Strauß, ©eitert, ©er
de r, ©oetfre und ©#ilter, ©hopin, BrahmS, 
Rrang Sifjt, Rkfrte, Theodor Römer und 9t» 
dalbert Stifter und ©änderte anderer be
rühmter Wanner, ungejäfrlte S#aren ttttbe» 
famttev Badegöfte, find tu RarlSbabS Wärt
er n freilungfit#eub eiugefefrrt und geheilt 
he ungefähren, stuf feinen feiner ©äfte ift 
.Karlsbad fo ftotg, wie auf ©oetlye, der drei» 
gehn mat in RartSbad war und gitfammenge- 
rc#itet faft drei Rohre feines Sehens in feiner 
„geliebten Sommerfreimat" gugebra#! hat. 
Bon den Witfen haben die RarlSbader ftetS 
lehr viel gehalten und ein großer Sichter nu
ferer Tage, ©. ©. Rglbenfreper, flammt aitS 
RarlSbad. Bon Bohu lato von ©obforoiß, der 
int 91 u fang des 15, Ra frvfr widert# RarlSbad 
in einer ta tein liehen £be hefana. über ©oetfre.

Wen# jener Rei.t Dn#te damn, daß dies @e« 
Met eine ftaatSre#itT#e Soutane der S#e#ctt 
jet, ©ger roar eine deittfdje Stadt, nc# ni#t 
einmal eine detti#=böfimi#e, rote die nieten 
anderen fudetendeutfefren Städte, Selfrft die 
roi#ttgften Bafrnftrecfen, die ©ger mit dem 
Seften verbinden, roaren rciebSdeut# BiS in 
untere Tage, denn ©ger ift Rnotenpnnft von 
vier rei#8:beut#en Bahnlinien, Um >o grau» 
fant er mußte es gerade die ©gertänder tref
fen, daß fie gegen ihren au5gefpro#enen 29t(» 
len, datr# die Rügen des teßigen tf#e#o=fIo» 
mafif#eit StaatSpräfideuten Bette#, gum 
T#e#enitaate gef#Iagen wurden, obroohf fie 
ft#, fo rote alte anderen Sndetendent#en all 
©lieber Teut#=Oeiterre#§ füllten, das fei* 
nett 9fn#Ittß ans Be# erklärt hatte.

TaS ©ger nuferes RahrhnndertS bat an 
feinen htftortfchen Bläßen

da§ nralte Bild der Bef#§ftabt gewährt.
SSir fetßeu no# die ©ebäitde, in denen Sal« 
lenffetn und ©oethe ge rood nt haben, no# Myt 
das SAtrndtngbmtB, das ältefte gottf#e Bür. 
gerhauS, no# jener gewaltige f#roarje Turnt 
der f#on gut Reit Raffer RarfS I. erri#tei 
wurde. 9(ber es ift troßdem eine moderne 
Stadt Bevor die T#c#en mit fßrer, das fu- 
deteubeutf#e Sirtf#aftSleben verni#iendcn 
Bolifif einfeßten, dampften die ©ffen, farrten 
die Bäder, ftampften die Rolben, BI#te die 
©rgenaung landroirt#aftliiber Waf#inen und 
Rahträdet, von ©eroeben, Sollwaren, Seder 

i und Bier. Rn frmbtbarem ©efände gelegen, 
nabe der reldfSdentfehen ©renge, unweit der 
Seltknrorte RrangenSbad, Warienbad und 
RartSbad, begünfttgt dur# die Braunkohlen, 
läget von Ralkenau, konnten ft# in ©ger 
©emeibe, Rndnftrte und ©andel vortreffl# 
entwifkeln. ©S ift der knltnreffe Wtttelpnnkf 
Ms ©gerlgndeS mit feinem ©pmuaßum und 
Wäd#enlpgeum, feiner ©ewerbe-, gfikerban*, 
Siefenbait- und Rotftf#n!e, S#on vor 25 
Rohren wurden hier die Salienfteinfeftfpiele 
begründet, die In diefem Rohr fo gnßeror. 
dcntlt# ftark au# aus bem Be# befn#t wur. 
den.

Römer bis Roldeutjeyer haben viele Sldjfer 
ihre Beter gitnt greife. öäefer Stadt und ifrreS 
SBundcrS geftimmt.

Bon „Rarlovy Bari)", wie eS die Tv#e. 
#en benannt haben, weiß die Seit ni#fS, 
wenn eS an# ©err Bene# als „Borgimnter 
der T#e#o=Sioivafei" attfpri#*, QrtSange»

feffene Bewohner tf#e#if#er BolkSgttgehörig 
feit gibt es in .Karlsbad nt#. Und aff da#, 
was der Seit gum Segen geret#t, haben die 
Sudetendentf#en gef#nffen. Seder früher 
not| i« den leßten 20 Rah re n find die Karls
bader vom Staat verwöhnt worden. Rkifii» 
gern deuh'thett Bürgerftmt und gielft#erer 
deutlicher Serbe it verdankt daS Bad feine Seit* 
berühmtheit. Tie deittf#e ärgtli#e Siffen» 
f#aft hat eS ho#gebra#t, die ©aftfrenndli#* 
feit feiner liebenswürdigen Bewohner hat eS 
den vielen ©nnderttouienden, die es befit#» 
ten, gur liebe# ©rinnerung gema#t. Sin# 
wer feine Quellen ni#t braucht, fühlt ft# per 
bald heim if#, denn der Blick vom ,,©irf#en* 
fgrung" oder die entgücfen&en Spagiergänge 
vom, „Boftöof", ©oefhes Stammlokal, weiter 
ins lkblt#e Telptal na# Bh’fcnbammer, 
werden tönt als typif# deutf#eS 8andf#aftS« 
bi Id it it verge f; II# bleiben.

TaS Gängige, was Karlsbad den $f#e« 
#cn „verdankt", ift fein Biedergoitg, ift der 
Sturg feiner fä|rli#en Befu#ergahf, die 
Rfu#t taufender von Badegäften vor dem 
tf#c#tf#en Terror. Tie leßten harten Rohre 
haben die Karlsbader aber ni#t fie in mittig 
gema#!, und fie ftanä-en ebettfo unerf#ütter» 
li# in den Bethen Konrad .©eitleiu8, rote die 
Bauern des ©ger lau de 8 und die 9t rb ei kr 
S#lcfktt§ und BordööftmcnS, bis nun der 
Tau der Treibe it für ne köjita. T. 6. B.Ter Warftplah von ©ger.

Tie alte Bci#Sftadt ©ger.

Karlsbad — sudetendeutstiier Weltkurort
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Die Sportschau
Vogfieg in VuSopeft

©eutfc^e -Mmnicure ftrugen linga««
3nt auśoerkauffen Jirkuś ftieg am Bonn- f £ercbenbad) oerfraf Seutfcblanbś färben Im 

akc-nb der achte Sänberkampf groifchen ben VMtergeroicbf mit beffem (Erfolge. Ser Ungar 
Don SeutfcblanbSlmateurboyern non Seutfcblanb unb Ungarn. 

Sie beatjcben Jaufthämpfer erfüllten Sie tn fie 
g festen (Ermattungen unö geroannen baś 
ft mere Zreffen klar mit 10 : 6 Punkten. (Da
mit haben Die beuffchen Voger bei acht Kämpfen 
ihren fechffeit (Erfolg über ine Vlabjaren baoon- 
getragen.

Sen Vertretern beś ©roßbeutjcben Nei- 
cheś mürbe bei ihrem (Erfd) einen ein überaus 
herglicher (Empfang non ben 3000 3ufd)anern 
bereitet. Ser Veginn beś £ and erkämpfet roar 
für die Seutfcben roenig uerheißungiooU, denn 
bie erffen drei Kämpfe in ben unterften ©e- 
michtöklaffen gingen oerloren, fo daß bie Un
garn eine Rührung non 6 : 0 erlangten, ©ehr 
lebhaft gingen bie $tiegengeroid)tkr Pobant) 
trab Obermauer (fiöln) aufeinander loś. Von 
der groeiten NanSe an kam der fdmellere Ungar 
in (front, und in ber Bchlußrunbe konnte er 
feinen Vorfprung gu einem fieberen Biege attś- 
bouen. 3m Vantamgeroicht gab eś einen klaren 
Sieg des Ungarn Vonöi über ben Hamburger 
sprieß. 3u ihrem brüten (Erfolge, ber gleichzeitig 
aber auch ber letzte fein fotite, kamen bie ©ajf- 
eber im fjebergeroiebt burd) ^rigęeś, ber einen 
noppen Bieg über ben beuffchen 9Uelfter ©d)ö- 

neberger (Frankfurt a. VI.) herauśholte, ber 
nad) ber burd) feine ^anboerleßung bebingten 
Eraningśpaufe noch nicht roieber in Veffform 
roar.

Seuffcblanbś £eid)fgeroid)fś-(Europarrteifter 
Nürnberg (Berlin) leitete bann bie Neii)e ber 
beuffd)en Biege ein, bie biś gum Schluß nid)f 
mehr ahriß. 3n allen brei Nunden roar Nürn
berg dem Ungarn Ntanbi eindeutig überlegen; 
er oermodde aber feinen ©egner nicht non ben 
Beinen 3« holen und mußte fid) mit einem hanś- 
frohen Punkffiege begnügen. Ser erft unlängft 
In Norwegen groeimal erfolgreich geroefene

Vene gab fid) 3toar niel Vtühe, konnte aber 
gegen ben fcbnellen VJupperfaler nie ganz auf- 
kommen unb blieb fid)er gefchlagen. Vielter- 
geroichtśmeijer Vtichel Vturach (Bchalke) mür
be im Vtittelgeroicht eingefetü unb geigte fid) 
hier bem ungattfehen Nifmeiffer Bgigeti glatt 
überlegen.

3m Salbfcbroergeroidd trat Grid) Campe 
gegen ben ungarifeben Nacbroucbśmann S30I- 
noki an. Ser Ungar hatte gegen ben kampfer
fahrenen Verliner nie etroaś 3U befteüen unb 
oerlor bod) nad) Punkten. (Einer ber fd)önften 
Kämpfe beś Slbenbś roar baś 6chroergeroid)t5- 
treffen groifchen Olpmpiafieger Herbert Nunge 
(VUipperfal) unb feinem alten V)iberfacher 
Nagp, bem man not einem Jahr in Vudapeff 
bie ©nffcheiibung über ben Seutfcben gegeben 
hatte. Vfeiffer Nunge geigte bie ermattete große 
Seiffung unb hefiegte ben fid) tapfer mehrenden 
Ungarn knapp, aber bod) fahr ficber nach Punk
ten. Siefer Bieg Nungeś {teilte erft ben ©e- 
famfßeg Seuffcblanibś mit 10 : 6 Punkten fidter, 
beim im (falle einer Nieberlage beś Olpmpia- 
fiegerś märe ber £änderkampf unentfAieben 
8 : 8 auśgegangen.

£SnHecbampf ßtalleit—^3olen 
fetnb nid# ftatt

®a8 SönSertreffen gwtfden Sen Emaients 
rindern tum Solen nnS Italien, Sag am 
(Eonntag im Safener girtng 6nrd@efi|rt 
itterSett fällte, fand nicht ftatt, Sa Sie Italiener 
— ohne norhetige Ebfage (!) — ni#t et?#k* 
men. ®ie Seranftatter fat»en fl# ßpießltcb 
gegmnngen, nm Sen Eben# nicht gang onffties 
gen gn taffen, Sie potnifde Sattonatmanns 
fdaft gegen eine Sonnet EnSmahlftaffet ans 
treten $n taffe«.

SigaetgeBntffe oom Sonntag
Sof en: SSarta — (Ru# 6:0 (2:0) ! 
@bo$$Ottt: Emałorfft — ©miglu 7:1 (8:0). 
§£orf#an: So fonia — #arf#wiauifa 5:2 

(2:0).
ßrctfait: Rracotna — SB if (a 2:1 (0:0). 
9od&: — Sogon 8 k) (8:0).

®ie SiodtgfigotoBette.
Bereise Spiele B unite $ore

i. m# 16 21 45:81
2. Emcoyiti 14 18 84:26
8. 93a rta 15 17 49:34
4. E. R. S. 15 15 89:29
5. Bolonia 14 15 81:80
6. Bifla 15 15 80:81
7. 93a rf zawiania 15 13 82:40
8. Bogon 15 13 16:22
9. Śmigły 15 11 25:42

10. Ł. R. S. 15 10 19:88

$)aii9 Stuck fiegte
91 euer Etrenfenreforb im &eIeacs(Retitten.

Sang Bt«<f fiegte ant Bonntag tint Jefeac* 
Bergremten in (Rumänien auf $futo4tnion 
nor 20 000 Suf^auern in iiBerrogenikm ©tit. 
@r legte die 7 Kilometer fange Btrecfe in 2:56 
mit einem Siunften&urdjHlttitt non 142 #ifo= 
me tern priicf nub erhielte damit einen neuen 
Birecf-enreforb.

Netmitmaenfotmel
bleibt

99t dem Eugenidlicf, in dem dag England 
erEannte, daß die bentf#e Sorfiierridfaft im 
Eutomohitrennfnort au# na# den Bebtngum 
gen der netten (Rennformel ni#t ju ®re#en 
war, trat er für eine neue formet ein. Senau 
fo, wie man die neuen Bedingungen gegen den 
SBunf# non ISeutWottB und Italien f#on 
für dkfeg Jahr atS nerBtndlt# erflärt hatte.

SkauenMmpfe auf ben Olymptfcßen Spielen
Sie (Ret# gf ranenroartitt im S(RS, Senni 

BBaringhoff, wendet ft# im Snrnertf#en 
Kreffedienft gegen den Bef#Iuß deg Oltmtpi« 
|#en Eugf#mffeg, die WrauentuntBämpfe für 
die £>[nmpif#en Spiele 1940 <mg te#ttif#en 
(gründen aBzufeßen. Jn Seutf#Iand, fo Be* 
merit die 1Rei#§fwmemwirtin, 1ft Mtt Ber« 
ftändntg dafür twrhanden, daß eine otelfettig 
erfoffende Ert der SeiBegüBnng an§gef#a!Itet 
wird, oßne daß wtrfli# ftt#ßa!tige (gründe 
dafür angegeBen werden gönnen. .Rein rer« 
nünftig deutender Bteuf# Bann eine SetBeg« 
üörtng nerneinen, die f#on na# ihrer SBefeng« 
art eine langfame und planmäßige €#ithtng 
erfordert und daher eine glänzende #arafter« 
Ii#e Bildung in fi# f#Iießt, Sie %ei#en einer 
nnnatürli#en Beranlagnng, wenn man ÜB er« 
fjaupt non differ feltenen Entnahme fpre#en 
will, finden fi# ni#t im Geräteturnen. Jn 
einzelnen Sündern ift die (frage de# (geräte« 
turneng tatfä#It# umftrttten, tngBefondere 
dort, wo die Seidegergiohung der Jrait no# in 
den En fangen liegt; denn mit Gumnafttf, 
E#rotmitten und Iei#tafhlet;tf#en UeBungen 
fommt man im allgemeinen f#tteüer j« einem 
Erfolg alg tm Geräteturnen. Stefe Satfa#e 
darf aber ni#t zu einer grunäfüßli#en Edfeß« 
nung führen. 93 er äug oölfif# ai&geleiteten 
Gründen gegen den Seiftnngg'fport der ff ran 
fä tupft, mag eg tun, aber Bei den DInmptf#en 
Spielen handelt e@ fi# itm den Ein faß aller 
Ietftmtggfähigen (Rationen, ni#t nm Siel« 
Inngnahme einer Wtnderhett.

Sie Jrauentumwettfämpfe werden auf 
i,,te#ntf#en Gründen" aBgefeßt. Eg wäre i#ott 
w iff engwert gemefen, weT#e Gründe daß find. 
Seit? 98'obl Baum anzu nehmen! Wangel an 
IteBunggftätten wie etwa Beim Segeln? Be« j 
ftimmt an# nt#t; denn S^lhuBi hat mehr alg 
einen Sumplaß, wie wir #n zu dtefen Rümp
fen Brau#en. Wehlen etnhetmif#e Rampfrt#* 
terinnen? Siefer Grund ift feßr f#neü an§ 
der 83elt gef#afft; denn jede (Ration fteüt 
ihre eigenen Rampfri#tertnnen, wie f#on J 
immer. Sie Drganifatton der Rümpfe erfor
dert wenig ErBeii; der internationale Wran« 
enturnangf#uß wird Beftimmt Bereit fein, 
eine entfpre#ende ©ilfgfraft na# Wtnnland 
Zur BorBcreitatng zu entfenden, Und füllten 
in .ßetfinfi die Geräte fehlen? Sur# dag zu* 
gelaffene SRännerturnen find die Geräte für 
die (vrauen fi#ergefteKt,

Sie Beteiligten (Rationen, und dag find 
ni#t wenig, find feineßwegg geneigt, fi# die« 
fern, Bef#luß ohne 98eitere§ zu Beugen, nor 
allem ni#t, wenn fo!# nnfa#li#e und unroi#= 
tige Gründe angeführt werden. So Iei#t darf 
der Eu§f#nß fi# diefe Sa#e ni#t ma#en! So 
Iei#t ift einem wi#ttgen Geht et der SeiBeSer« 
Zießung ni#t der „internationale" Sodegftoß 
Zu oerfeßen! Sa zu ift diefe SeiBeSirBung zu 
fi#er fundiert, zu natürli# und zu leßcng« 
wi#tig.

Słupem
SH.'i mehr ftoriBeredHigt für Wranenfärnpfe 

Enf Gntnb einer ärztliche« Unterfnßnng 
ift feüaefteßt worden, daß Sora (Ratten für

Wto»e$tfömpfe «i#t tsteßr eingefeßt werben 
fcwt«. Sentfchlaub |at bur# bag 
get^tnthletif im S(R« bie EBerfennnng beg 
88eltref»rb§ nab ber Ettr®pametfterf#aft im 
S»#fpr«ttg, bie anf ben (Kamen Sora (RatjenS 
lattie«, Beantragt. Ser (Ret#§?porifiüjret Bat 
Enorbnnngen getroffen, bie eine 9Bieber|o» 
Ittng eineg folgen Waffeg in Sentf#Ianb ein 
für allemal mtmägli# matten.

Ser Beltreforb im 0o#fpr«ng gehört al» 
fo na# wie oor b«n Beiden EmerHanerinnen 
Stbriiffott nnb Shtlep, bie tm Jahre 1986 |e 
1,65 (Dieter fprangen. Sen Ettropareforb %ah 
ten gemeinfam Gräfin git SolmS (Berlin), bie 
nngartf#e £>lpmpiaftegeri$t JBolpa Gfal nnb 
nnb Me Bollättbif#e #eifterin (Retig non Bas 
lensBlanfen, bie Bei ben Enr»pameifterf#afs 
ten in #ien Je 1,84 (Dieter erreichten. Ser bents 
f#e (Regorb lantet anf ben (Kamen ber Gräfin 
&# SolmS mit ber gleichen #0#.

©eatfdtltinb—’Bulgarien 3 :1
Einen netten Steg haßen Se<utf#tondS 

WußöaHer auf ihr Ronto ge6ra#t, Jm Rantpf 
gegen Bulgarien, ber zwar nicht aSl offiziel
leg Räude rfpiel, fondem oTS Wreun5!f#aft§« 
treffen bitr#geführt wurde, (fegte am Sonn
tag tu Sofia die dentf#e EuSwaß fmgnttf #oft 
mit 8:1 '(8:1). öBrnohl die dentf#e Elf fein 
einheitlicheg Gepräge trug, fondern Bei ble
fem Spiel eine (Reihe non Ba#wn#Sfpi eiern 
erpreßt würben, ftanö der beutf#e Erfolg nie 
in Wroge. Sie Bulgaren zeigten ftorfen 
Rampfgeift, bo# waren fie te#nif# unter
legen,

®arbamia unb Unto# Wonting 
tit ber £lga

Em nergangenen Sonntag Bra#ten Me 
Spiele urn den Eufftieg in die Staats liga die 
Etttf#eidung. Ser Eufftieg der Rrafaner 
GerBer, 6te Bisher ohne (Riederlage Blichen, 
ftand f#on lange feft. Jn S#wiento#lowiß 
würbe nunmehr der zweite Euffteigeude in 
Union Souring ermittelt. Sie Rodler fer
tigten Slottff auf eigenem #laß itßcrraf#end 
ho# mit 8:0 (2:0) oB. GarBatnia f#lug tu 
Rucf tßRS mit 5:3.

Huf dem We ratter SenniShmtier merger- 
te ft# der @.udetende«tf#e (Rodert# Wenzel, 
weiterhin mit dem 5RaHonaIif#c#en Eefttar 
gerne infam tm Soppet anzutreten. Er zog da
mit f#on nor einigen Sagen einen Stri# 
unter die Seit, da fndetendentf#en Sports- 
lenten zu Ehren die tf#e#if#e (Rationathpui- 
ne er Hang.

Ein Start S#äfer, der daß Eis fonoerän

Sie alte Wonne! gaB bem Ronftrufieur 
750 Rg. SBerfftoffe itt bk ©and. Saran g füll
te .er einen mdg!i#ft f#nelkn, zunerläffigen 
und ffeher auf der Straße Hegenden SBagen 
Batten. Scuff#Tandg Jngenteure ßßufen wah
re SSundermerfe. (Rur Jtafkn hielt einiger
maßen Schritt. Sag war den anderen ni#t 
recßt. So helafteten ft« die Rompnefformoto- 
ren mit den hohen Roeffiztettkn non 1,5 Rg. 
Rftnftig faßten alfo die beutf#en und Italien t= 
f#en Etagen Gegner mit anderthalb mal fo 
großen jpHnderinhaft ohne Rompreffor er
halten. So# feBbft diefe g f#were ©anbtcap er- 
f#ütterte die flare liehet!egenheit ber Sent- 
T#en niiht. Sie neue Wonne! führte nklmeSr 
eine BedrohH#e Rrife herbei, die tm Großen 
#reig non Wranfrei# ihren ©#epunlt er
reichte und nur danf der EinfaßBereitfchaft 
der beott#en SBerfe überwunden werben 
tonnte.

Sag erfte Jahr der neuen Wormel, die Big 
1940 gilt, geht feinem Ende entgegen, nachdem 
eg Seutfcßland Sriitmnhe auf Sriumphe ge* 
Brad>t hat. Sa erheben fi# auf der Sagnug ber 
internationalen Sportfommiffion her 9t J. 
9t E. 3i. in Barts an# f#-on bk erften Stim
men, die Eenberungen nerlanaen. Eg foö bä
het um ben Roefftzienkn für den Rompreffor« 
mptor unb den Rompreffor felBft gehen.

Sk OB erfte (Rationale SportBehßrde für 
die beutf#e Rraftfahrt Befteht jedo#, wie 
Stahg-führer non Bamm-#hrenderg erflärt, 
unB-ebingt darauf, baß die feßtge Worme! un= 
neränbert über die fportgefeßli# norgefehene 
Wrtft non drei Johnen in Rraft BfetBi Sentf#- 
Tand nnb Jtatten hohen an# ein moraÜf#eg 
ffte#t zu fo!#er Worhetuna. Sie find die ein
zigen Ränder, die mit größter Energie und 
Einfaß ihrer heften Rräfte und unter gewal
tigen finanzieren Opfern ihr fSort gehalten 
ißahen und dem (Rennfport treugeBlieBen find.

Und bk anderen? "Rwölf EkrBe wollen 
felBft ober but# 5R$fngeimetüf#aften in die 
Grand (ßrir-Rämnfc eingretfen, um fo dem 
Entofport neuen Enreiz nnb no# mehr Gel
tung zu »erfükffer, 9H#t einmal die ©äffte 
erfüllt die Berfpre#ungen. IkBriggeBHeBen 
find Sewifchlanb und Jtalicn durch ihre En- 
to-Uttton, 9)dercede§=Benz, Eifa (Romeo und 
HRaferatt, die Srägcr und Stößen be§ (Renn* 
fportg der vergangenen Jahre. EI§ Wünfter 
gefeilte fi# der Stal der franzdfii#m Geübte 
Bleue mit dem SekSkrpe hinzu. Ser (Reft trat 
erft gar ui#t in Erf#einung oder nerf#wand 
f#neß wieder.

6eherrf#te unb dem zu Ehren Süßende non 
SRakn die weißrote Jlagge Sofifuß- und 
©#uf#nigg-Oefterrei#§ am SRafte ho#ging, 
6ra#k eg eineg Sageg ni#t mehr fertig, die- 
feg Oefterrei# im Rampf der (Rationen zu 
vertreten, denn er wollte nicht mehr für eine 
oerzerrte Wraße fämpfen, zu der feine geliebte 
©eimat unter der E?ißfiirherrf#aft non Ber- 
rätern an der beutf#en Sache geworden war

©te fudetenhetttfcße «Sportfront
Gtmbedittg $8ttnf#: Böller, ni#t ©imtictt cut? der Olympiade — Weder det$tf#eit Stegen 

nteßte die tf#e#if#e Jlagge — EttS freiem 2BU(e«f>ctmge£eßri

(Rodert# Wenzel, ohne den feit Jahren fein«« 
„lf#e#o«flowalif#e" 3#ot§pola!mnnttf#af$ 
den f har war, der gerne infam mit einem zwei« 
ten Sndetendeutf#en, ©e#t, non einem Tttrj 
ltierplaß Europas zum anderen zog und nie« 
lerorts im weltfremden Europa af§ Ber trete* 
der einigen %(#e#o=Slowalei gefeiert wurde, 
ging eg ni#t anders. Er trat in Woran de» 
men ft rat in ni#t an, alg er mit feinem „Ran dg« 
mann" Gejitar ein Soppel heftreiten füllt«, 
und nahm fi# dnr# Meten S#riit jede Wög« 
li#leii, oorerft in feine ©eimat znrüüznfe^ 
reu.

Wetwl fätttpfi fits MS Subete#de#tf#tum 
Ein f näher En if# In ß ift ni#t Iei#t, dent 

f#ließli# haf Wenzel nt#t wißen fönneit, wH 
lange diefer poIitif#e guftand no# wahren 
würde. Wenzel hätte e§ nie nötig geiftahi, ft# 
al§ $f#e#e deflorieren git laßen. Eher er 
hat eg während der nieten Jahre, in denen er 
alg tf#e#xf#=fJowafif#er Staatsbürger ni#t 
anders fount«, für wirffamer gehalten, feinen 
deutf#en (Ramen zum Siege zu tragen alg auf 
diefen Rampf für dag Sndeteudeuti#tum zu 
nerzt#ten, auf diefen Einfaß, dem er nun 
einen marfonten und in der ganzen Sport« 
weit oiel Bea#teten S#Iußpunft feßte. Ende» 
re ftf|etenidentf#e Sportler, fo nor aRem die 
dem ©auptoerfumd dent?#er 93ittterfport»er* 
eine angehörenden Sfilättfer aus den Ge* 
birgSdorfern deg (Riefen- und Erzgebirges 
nertraten den glei#en Standpnnlt wie Wen
zel. En ihrer Sotße GuftI Be rauer, der pro#« 
ttcęe RomhinattonMättfer, der auf ßi#ftf#eü 
und S#ilefif#en S#anzen gern aefeben mal 
und mit feinen Rameraden ni#t Me tf#e#if#< 
flowafif#«, fondern die fndetendentf#e ©ei« 
mat au# auf den OInmnif#en BMnterfpteleti 
in Garmif#-Barienlir#en pertrat.

Endete auf nraauifatoti?#em #eg
Endete Sßdeiendeutf#e gingen einen an

deren 93eg. @ie glaubten, weniger dnr# den 
Rlang ihrer deutf#ert (Rauten der deutf#eu 
Sa#e tßrer d«utf#en ©eimat zu uußen, ptel» 
mehr dnr# eine ftraffe Organifatton der Ju
gend int ®eutf#en t/urnnerhand, 93er non 
den E)renzlanddeutf#en hätte ni#t einmal 
auf einer 93andernng dur# die herrlichen 
Gebiete deg Böhmiif#en WittelgeiMroeg, de#' 
Eaerlandeg oder deg (Riefengebtrgeg ein 
Sfurnfeft erlebt? Jm GIeW#ritt marf#i<rte 
hier längft nor der pnliti«#en Bereinigung 
aßet Sabeienbe«tf#en unter Rnntad ©enlet« 
die deutf#e Jugend. Berzwetfelt wehrten ft# 
die Wg#thaber in BW tu aß den 20 Jahren 
deg Befteheng der $#e#o-SIowalei gerade 
gegen diefe „EuSmü#fe" detttf#er ©eimatlie- 
®e, die fie dur# glei#zeitigen Einfaß der 
Jungfofoln, der Söhne if#e#if#er Beamtet 
tm Grenzgebiet und angelieferter Junge* 
3rf#e#en der 93trf?amfeii zu berauben trach
teten,

Gottberti« war ein nerniinftiger patriot
93ie dem an# fei. ®ie tf#-e#if#en Ber- 

brcdier nom ©radf#tn oerf«ra#en ft# mit 
diefen Wethoden, denen im Brünnet Bolfg* 
fportprozeß die Rrone deg lurzß#tt.gen, #au- 
niniftif#'=tf#e#iif#en BMrioiignflfS aufgefeßf 
wurde, etwas. Sie waren eben nt#ig als ra#« 
fü#tige ©errf#er. ®a war der alte Baron 
d .e G o tt 6 e r t i n, der Begründer der moder
nen £)Ipmpif#en Spiele, ein nerntinftiger 
Batriot. Er hieß ni#t die bedrüelenden und 
bedrüeften Staatsbürger einer poIittf#«n Ein
heit unter eine Jahne in den olympifcßen 
Rampf ziehen, nein, für ihn gab es ni#t 
Staaten, fondern Böller, nt#t politif#« 
Wa#tfaftoren, fondern non ihrem Selbftbe« 
ftinrawtngSre#t Gebratt# nta#ende Wenf#en, 
die zur Eßre des Sports für ihre bentfebe, 
ruffifche, franzöftf#e, engltf#e, trif#e, fluni» 
f#e oder ungarifeße ©eimat in Ethen, Baris, 
St. RouiS und wo au# immer liefen, formt« 
gen, fo#ten und rangen. So holte der rafftf#e 
Staatsbürger finnif#er (Rationalität 9Berner 
Järomen, der Batet der berühmten Söhne 
B#ißeS, Waitt und Ralle, 1906 non der Jwi« 
f#ett'Olpmpiade in Ethen den er-ften Steg für 
daS finnif#c Boll heraus, fo fand ©annS 
Braun 1608 in Rond on den 93'iderftaitd de# 
Ungarn Bodor, fo Regten 5>r. BMrtcf O’Eal- 
lagßan und tiSdaß in Emfterdam und RoS 
EngeleS für Jrland, um 1936 in Berlin lieber 
darauf zu oerzt#ten, ©Ipmpiafteger zu wer
den, denn für England an den Start zu gi
ßen! Erft als der Jnternationale Rei#tatßle« 
tifnerband den trif#en Berband aiterlannte, 
faßten fie den Entf#luß, fomntcude Olympia
den wieder zu bef#i<$en.

Ein Bolf — ein (Rei# — ein Jührer
Goubertin war, als er den 98iderffcmd 

finnif#er, ttngarif#er und irtfeßer .Ethletcn 
erfannte, nt#i nur ein beßerer Botriot als die 
größenmahnfinnigen ©erren in Btag, deshalb 
näwli#, weil er au# den anderen bie natür« 
It#ften Gefühle deg Batriotiimug alg zu 
(Re#t befteßend zuerlannte, fondern au# ein 
Gegenwarigpolitifer non 6«a#tengwertcm 
Jortpat. ®ag woßen wir Wänner nom Sport 
in den Stunden, in denen der fubetenbeutf#e 
Sport, geführt non prä#ttgen Spißenlönueru 
und ni#t minder guten Örganifatoren, die 
Jrii#te feiner unermüdlichen BolfgtumSar« 
beit für die gerechte Sache belohnt ficht, ißui 
ni#t neraeffenl
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^cgUfltt — Bojen, den 8. Oft ober 1988.

Die Woche der polnischen Musik
(Seffern mittag tottrSe die „SBodfe 6 er 

ßolttifdjien SOimfif" tn einer tnnfibalifdien 
keicrftnadc non Bigeyräfiöenten gafefti er* 
öffnet Ser «rfte ^eftobend brgdjte »6te Dyer 
-Staaten unö ©ufaren" def (ßofener ßotnyo* 
rtiffen Brof. Äumienfft, 5k oor dem fefttitd 
ge fti mm ten ©au§ dem .ftontyoniften einen 
fcfjdnen (Srfotg einbradjte. SBtr fo turnen <tuf 
kt§ SBet! notf) an anderer Stefie ^uriicf.

Stn#tkßend 5a§ weitere Programm 5er 
i9?nfifwoc§e:
Pontag um 17 Ufr: Sitte yotni#e Kammer* 

muftf int Batfiaud;
um, 20 Ufr: Sondert des Sorndjareg in 5er 
Uninerfitätgantg.

Sfengtag am 17 Utfr: Sie,ne yotntf-cfe STOufit, 
.Rammerfon&ert im S> jiałyńft t»Bataig. 
ftammerfonfert im S&Wr)ńf$i*$ataig; 
um 20 Uif>r: I. Sinfoniefo%ert in der 
Dyer.

9Ji Uhooä) um 20 U|r: „Sag ®efyenfterf<|tob" 
in 6er Dyer.

Donnerstag um 20 Ufr: „Samen und ©ufa« 
ren" in der Dyer;
um 21 Ufr: .ftammerfott^ert deg $otni* 
f#en Stretdmuarfettg im S$tałytiffi* 
BalaiS.

ßreitag um 20 Ufr: II. Sinfoniefonjert iu der 
Dyer.

Sonnabend um 20 Ufr: „Säe Sirene" (^3re* 
mikre) tu der Dyer.

Sonntag um 16.80 Ufr: Efo-rfongert in der 
Sluta;
um 20 Ufr: „Berdum % obite" und „©ar* 
ttafie" in der Dyer.

Bund Deutscher Sänger 
und Sängerinnen

Sie Ortsgruppe ‘Pojttan deS Bundes Seat- 
fc©er 6änger und Sängerinnen gibt bekannt,

» mg#**«»
“ Poznań, uf. Dąbrowskiego i W 
spielt den wundervollen Paul Hörbiger-Film

Kinderarzt D . Engel
Ptogramtnbeglnn: 5, 7 und 9 Uhr. 

Sonnabend und Sonntag nachm. 8 Uhr billige 
Sondervorstellungen für Kinder.

posen Uetek
SUm:

teolts: „Brof. SBilcjur" (poln.)
MetropotiS: „ißrof. SSSitcgur" (poltt.)
9lowt „Binberargt Sr. ©itgel" (btfrf). 
Słońc«: „Dltjmpig", um 5 Ufr 1. Seil; nm 7 

und 9 Ufr 2. Seil.
SfhtfS: „Sie großartige paradę".

lieble Heize
©«»« deutft&e etliitowifl »« ei««* Breffetäge

ttnbtr 9tt. 8S5 »om 1. 10. 1986 oeröffentilrft 
die »»«l« Sefietpiflft" folge udem Strife* 
M, dem idj fiel te Ueberffe^ting det Eicfftgfteltitng 
wegen in feinem gangen Rortfaut miede rgebe: 

„Sent#« ftttogang." „ifeut* ft# f#r auf de* 
®f auffee non Sdjtoefcta« tn der %#e del „Oma« 
mit" ein SSagen m# dentfd&en Bindern, die ftdj $ur 
Scfute begaben. tefnie f# «tn Bnabe jum
Etagen ftnaul und rief einem oorübeigebenden 
alten ©banne ju: „©oHacf, ein nerflndjiet ©oKacf/ 
Sei üteft det Bindet amtrooitete darauf mit lautem 
Sachen. ©3 ift Hat, daß dal betragen dielfet Bin* 
der ein (Spiegelbild der antipolmtfcfen ©infteHung 
#, die unter den fiefigen Sentfcfen fertf#, die 
'gar ju oft oergeffen, daß fte trieft im eigenen Sande 
tooifjuen."

So weit die „@aaeta SefgeggAfta".
0m gnteieffe der tiffentlirfjen ©beinnng und 

der ©eftaIo*Aif(f>'u®e*'S<(fgno, deren Edjüler in die« 
fern Ragen geifafjren find und jroecfl Vorbeugung 
und BfariteKung meiterer ©eiii#ie über diefen 
(VorfaH, um die itf au# die Sefer dief-el StrtiMS 
bitte, gebe ic§ ftei&u naefftefende 9tt#lii@fteKung,

die auf oollfommen äbere i nftiromenden und glaub« 
toürdtgen KuSfagen der S#iiler fußt:

^fm 80, September d. 0. tror 8 Ufr fuf>r der 
@#ttrroagen aul 5Rt#ttmg S#ut>e^fau mit den 
16#Ölern gur S#ule. 0n der ©egend der 0irma 
eStfroawtt" ruft ein E (filler einem tfim be fausten 
ffltäd#en, dal ft# au# auf dem S#ulweg« befand, 
»CM«" |U. denn fo beißt dielfe E#ülerin. Sas 
ßbrte ein auf der Straße uorübergebender alter 
'Staun, der ni#t «Cbta" ifondern „Bola ff" nerftan» 
den ßabeu roili, Śiefe ©rflarung ma#te er mir 
au# ca, io Sti nuten na# dem Vorfall, llnoerftänb» 
K# ©leibt feine fpäterc SInga&e: „©darf, eiu ocr= 
fluchtet ©olacf."

Rai die ucrmciitflldk „antipoiIni;f#e ©infiel» 
lung" betrifft, fo fei hieran gefügt, daß mir all 
deuif#e S#ule bemüht find, nufere 0ugend au 
pfli#t®emußien Staatsbürger« und im ©elfte 
eine! loyalen und na#barli#en Sufammenlebenl 
mit dem StaatlPo'lf ju enateßen.

©ine fibuli#« BlarfteHnng ift au# der „©ajeta 
fiefacayńffa" angegangen.

(—) S#nl$, S#uIIeiter."

baß die llebunggffuniben beg gemifchfen (Eßorcg 
infolge anderweitiger Sßefeßung deg Uebungś- 
loialg non ^Mittwoch auf 9Ronfag verlegt roer- 
iben mflffen. 9Kif Q^itckfidjf auf die 1. ‘Beran- 
ffalfung, weiche am 30. Oktober in gorm eineg 
6i!d)erabenbg ff affinbet, werden die ^Mitglieder 
gebeten, gut heutigen liebanggffunde voHfäblig 
fu erscheinen.

ÖlymBiafilm an einem Tage
Sag Etno Słońce teilt mit, daß der Dünn» 

ptafifnt Sötontog u. Sienöiag in beiden Seiten 
8-u fe#en fein wird. ttm 5 Ufrr fünft der erife 
Seit „geft der Söffer" und um 7 und 9 ttfir 
der a weite Seif „geft der Schönheit".

Der Tennisclubwettkampf
amtieren dem Bofcner 9ES®. und dem Sent* 
feßen Senni § club 1933 brachte am erften Sage 
dem pofnt#en Sffademifertt einen Bor* 
Sprung tut Berbäftuis 4:2. 9tm aweiten 
Eampftage verfdjob itdj daß Serhäfintg big gu 
9:3, mit dem der pofnifeße Seretu feinen Sieg 
behielt.

Sie ©rgebntffe de# erften Sageg: ©o* 
now na (918®) — grau Gbetgfer (SS®) 6:1, 

6:3, Btecinfft (#8®) — (Belgier 3:6, 1:6, 
Bawlorofft (918®) — ©ußert (SS®) 3:6,1:6; 
Sorowcaaf=Mo wo? (918®) — Sr. Thema* 
fdjewfft-Biönnig 6:1, 6:2, ©ojanorona=Sorow* 
egaf (918®) — grau (Mgfer=Sr. Shorma* 
fchewfft 6:3, 6:4.

Sie ©rgebniffe deg gwetten Sageg: St* 
fowffi: (918®) — Sr. S&ontafdjewfft 9:7, 4:6, 
6:3; Ołogpcft (918®) — Start 4:6, 6:4, 6:0; Sn* 
fowtaf (9f8®) — Sr. löte If er 6:1, 6:1; Sem* 
bomfft II. ( %3®) — ®fowtnSft 4:6, 4:6; Bt* 
fowffi=SiO'8peft (9f8@) — ®tarf=®fowtnffi 
6:4, 4:6, 6:4; ®houmont=ßufowtaf (918®) — 
Sr. #effer=©ubert 8:6, 6:4.

Junge Menschen
sterben durch Selbstmord

®ie ©eibffmorde junger 9Kenfchen häufen 
fleh in unjerer 6fabt m erfchreckender Söeife. 
©8 vergeht kaum ein Sag, da nicht dag trag if che 
(Sefchick irgendeinen jungen 9Menfd)en 3um 
©trick und (Sift greifen läßt.

(Seffern oerfuchte wieder ein junger 9Mann,

der 22jährige ©fefan ©olembotüjhi, im ©o- 
latfcher Park durch ©innehmen non Äatbol- 
fäure feinem Beben ein ©nbe gu machen. Sie 
‘Meifungśberetffdwff brachte ihn inä ©tabf- 
krankenhaiug.

Stcrofcj, — Maroiffd). Mad) dem neuen 
gabrpian fahren Perfonengüge ad M a ro i c 3 
S a u p i b a h n h 0 f nach Pofen um 7,00, 9,45 
(nur W.), 12,25 (©Ü3ug), 14,10 und 19,45 Uhr; 
nach Trachenberg um 10,45, 17 (©iljitg) und 
21,25 Uhr; nach Webrfe um 11,10 Uhr. güge 
aus Mid)fang Pojttan treffen ein um 8,16 (nur 
W.), 10,03, 16,01 16,40 ©W und 21,05 Uhr; 
aus Trachenberg um 9,30, 12,04 (©iljug) und 
19,06 Uhr; aus Webrfe um 10,24 Uhr. Sen 
M l e i n | a h n h 0 f neriaffen 3&ge nach Mid)* 
fang 8obt)Iin um 9,05,14,00 (nur 5?.) und 17,34 
Uhr; auS derfeiben Michtung treffen ßtlge ein 
um 7,47 und 16,14 Uhr.

3n Eärje: Mm Sonnabend nachmittag 
fand ein Unt3ug der hiefigen Schulkinder ffatf. 
3m 3#ge wurden Transparente mit den Mttf- 
fTriften „j^etftunś Schulen bauen" getragen. — 
Ser biefige Merem der Mefervtffen veranffaltefe 
am Sonnabend und Sonntag mit gadtel3ug, 
Uny ug und Mnfprachen den Meferoiffentag. — 
SaS goldene Merdienffbreuj erhielt Profeffot 
Mliebjimfki von fyltx, — 3n diefen Tagen tritt 
der Stadtgärtner Simoni in den Muheffand. 
6. hat fich in den 17 Jahren feiner hiefigen 
Tätigkeit defenders um die ©rhalfung und Mer- 
fd>önerung nuferer Promenadenanlagen Mer- 
dienffe erworben. — Mm 5. b. Mt. finden in 
(Boiefomko jwei Merffeigerungen von verfchie- 
denen ©inricbfungSgegenffänden, landw. ©r- 
geuaniffen foroie einiger Mußtiere im Werfe von 
8ber 6.500,— Ji. ffatf.

ggrgeśttift — 98ref#£tt. V e m 0 n t >e * 
mar ft. 38te die bieftge Storoftei begannt* 
gibt, findet am 15. November vorm. 10 Uhr 
auf dem ffödtt#en Vieiömanft tu SBrefthen ein 
Stemontemarift ftatt. — © e f a n n t m a dj u n g. 
Sa die Blaut* und Elguenfeuuhe im Er eff e 
2Breichen bereits ertof#en ift, 'hat der Evei§* 
ftaroft dag Verbot deg Sluftriebg von Eignen* 
viel auf den Vieh* und gahrmärften tm 
Eretfe $8reichen wieder aufgehoben. — St u S * 
3 e i d) n it n g. Btit dem fitbemen Verdienft*

fmtj auSgefeichnet wurden die Stabtocrond» 
net e gehre r in SBttnöa Egernifowna, ferne# 
der frühere 'Setter de3 ftäddifcßen ©Seftrtgh* 
tätgwerfeg Vof. Varcifgewffi mt@
— Enäfehreibnug. 3k hMkk SWtyer; 
ma&uug hat eine» Eoufnrg für Me mit Mm 
edmineu&m verhundenen Tt#Ier«, Ekmp. 
ner= und TacbdecEe raubet ten ouSgef^rteben, 
Dfferfen wüffen big gnm 6. Dftiber etnge* 
reicht werden. — ga ßr m-art t. Stm 1L Df« 
tober findet hier ein allgemeiner gab nun r ft 
ftatt. — 3 w a n g g n e r ft e i fl e r u n g. Shut 
8. Df tober, vorm. 10 Uhr, findet int hiefigen 
Vnrgger#t, Simmer 8, die Swanggverffetge. 
rung eines in Strgaliomo gelegenen Band* 
grundftücfS ohne (Sebände, (Sröße 9.88.31 ©ef» 
tar, deg Eigentümer« Vartfowiaf ftatt. Slug* 
rufunggpreig 6559,50 Sloty, gute reffe nten
ntüffen die Eaufgenehmiguug der Betr. 99e* 
hörben vorlegen,

„Feine" Q@bu?tstaqsqäste
Słowy Tomyśl — 9łeutemtf#el. Sint 4. 

September d. Q. wurde in Eęfowo tüchtig 
Weburtótag gefeiert, ©err SBilhelm Beffe lief 
eg fic§ nicht nehmen, 3um Ehrentag feiner 
To#ter recht viele (Säfte einguladen. 98arum 
auch nicht! 98arum foil man in diefen fchwereu 
Seiten nicht anderen Błenf#en grende betet* 
ten! ge mehr (Säfte, um fo mehr... (Seichen* 
fe! Und deg'halb lud ©err Beffe auch diefer 
geter die gudeufamilie Błarfug ein. günf 
guden gu einer dentfehen gamilienfeier, und 
dag noch im gaffte 1938! Eine gange gndenfa. 
mitte alg geladene (Säfte gum Ehrentag det 
Tochter in einem dentfehen Vanemhaufe! 
Bfui Teufel!

Schaufensterscheibe eingefahren
©in teures "Vergnügen leiffete fi<h ein ©err 

0<f)filer auS Moruja, der am vorigen (Donnerstag 
mit feinem Wagen in die @chaufenflerfd)eibe 
deS erff vor 4 Wochen neueröffneten ©fefchäfleS 
des ©emt ©rieh Eoerfh hineinfnhr und die 
Scheibe vollkommen zertrümmerte.

Stillstand
bedeutet

Rückgang
Darum
lesen Sie täglich Ihre Zeitung und 
Sie bleiben auf dem Laufenden.

Patteiamtliihcd
fite spofett it. gZommerePcn
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3D®, 9ło$oy Tomyśl — SteutomiftBel: 3>k nä#fti 
jäftUgüeBemrfamntlttitg ftnöet am Sknltag, 6-ero 
4. i>. SJbtö., abertfil 8 Hßr, Bet ©t#ler ftatt. ©rfcßet» 
««in after (ßoxkigiertßffen ift Bflti#t. „Eittg mit, 
EameraiB" mifBrtttigett.

3D®. 3tarok$ — Stawtlfdj: StMtnergtag, 6. n 
10,, atBettibl 8,30 itßr, BtitgilkBerPtrfammluug, auf 
frez au# bk B-eifBettteit Sk6«rBü#er in Empfang 
genommen wrben fottnen. Sitte Btitgtkber haben 
mt'Biebingt ®u «rf#ehtctt. Sk ©iff Staffierer toben 
fofont ein!

©te platte feet unfWbaren Partner
fStefeerfielebttttg bet ©attbmttfii bm*d$ tteuarti ge ®#a(lpfatten

Man hat oft der Schallplatte und dent Ba= 
dio den Vorwurf gemacht, daß ft« der ©auSmu* 
ftf den Todegftoß verfeßt hohen. Vteßet#t nicht 
gang git Unrecht; denn eg tft bequemer, eine 
Blatte attfgulegen oder einen Enopf gu dreien, 
wenn man Mufti hören miff, alg ft# felhft ang 
Elavier gu feßen oder (Beige gu üben, grntner* 
hitt, wer wirtlich Mufti im VTut hat, wird ft# 
auch durch no# fo gute llebert Tagungen ni#t 
davon abbringen taffen, felhft Mufti gu tret* 
heu; und man hat au# nfrgendg in der SBelt 
darüber gellagt, daß tm leßten gafirgehnt die 
Eongertfäle teer geworden feien. 9tn# die he* 
fte te#nif#e SBtedergahe bann niewalg die Sc* 
hendtgfett und Schönheit deg unmittelbaren 
Mufifgenuffeg erfeßen — und fte mitt dteg au# 
garnwiji

Troß dem, die Te#ntf hat hier gewifferma* 
ßen die Bfti#t, etwag wieder gut gu ma#eit, 
Tag tft nicht einmal eine fo f#m«r,e Bufgabe. 
Tenn gerade der Bundfunf hat ja Millionen 
erft mit den S#önEjettett der Mufti helanntge* 
ma#t und ihr ungähttge greuude gewonnen 
und fi#er au# viele angeregt, felhft Mufti gu 
treiben, geßt hat au# die S#affp(attc ihren 
Veitrag gu diefer 9tufgahe geleiftet: Sie Tele* 
funlenp hatte hat eine f#ou faft 300 Blatten 
ftarle 01 ei he mit dem Barnen „Spiel mit!" 
Ter Baute Befaßt ni#t viel; denn Wem eg Spaß 
ma#te, dem ftaitd eg auch higher fret, eine 
Blatte auf wiegen und mitgufpieten oder mit* 
Sitfinaen. Sßenn man fi# diele Blatten aber

genau anfieht oder au# daß Verge i#mS, dann 
findet man auf jeder non ihnen die fonderbare 
Mugabe „Mufnähme mit fehlender erfter Vto* 
line" oder „Mufna'hme mit fehlendem Eeffo 
oder „mit fehlendem Btanoforie". Sonderbare 
Mufnahme», wird man denfen; jedenfalls 
Blatten, die fo ni#t gu gebrau#en find. Und 
do# find fte in ihrer Mrt dag Et deg Eolnnt» 
bug, mag die Wiederbelebung der ©auSnmfif 
betrifft.

Uebrigeng find dtefe „nnvoffftändtgen 
Blatten" dur# einen reinen 8 u faff entstanden: 
Vier junge Mitglieder der Wiener Duarte tt* 
Vereinigung f off ten in Sondom einen Eongert» 
abend geben, ein Strei#quinteti gnfantnten mit 
einem engltf#en Eümftter. gm leßten Mugon* 
bit# vor der Mbretfe fem etwas da.gwt?#en 
und fte fonnten nt#t gum Broben na# Eng* 
land Eomnten. Ser engltf#e Eoffene war ver* 
gmeifelt und ?#rieb ihnen, wie fte ft# denn dag 
Snfammenfpiel ohne Brohett dä#ten. Mlg Mnt* 
wort harnen ein paar S#affplatten — dag 
Dntntett, aber ohne den Bart des Engländers. 
Mlfo eilt Dnintett gu Vieren. Und der Eng» 
lättder forntie na# ©ergenSluft mit feilten vier 
nnfi#:tßaren Bartnern üben. Sag Eongert war 
ein voller Erfolg; und eine gdec war geboren,

Stefe gdee griff ein hefannter ©eigen* 
Bauer und Mufifverleger auf, de ff en beide Ec* 
f#äfte in Bern 9)or£ und Verlin dur# S#aff* 
platten und Bundfunf ftarf beetnträ#ttgt ma* 
reu. Er al§ ßeraugaeher veranlagte die Tele»

funfenpititte, ißre Slufnabmete#ttif in den 
Sten ft dtefeg neuen (BedanEeng gu ftetlen, der 
tm übrigen au# Eein f#ie#teg (Bef#äft gu 
werden verfpra#. Sag war vor etwa einem 
gaßr. Und beute tft bereitg eine Blattenferie 
von faft 300 vorhanden, (Beethoven, Va#, 
©aydtt, ©ander, Mogart, Tf#atEowfEy, S#n* 
bert, (Blagonnow, S#»mann und viele andere. 
Und überaff fehlt eine Stimme; aff eg find 
Duintette gu Vieren, Duartette gu Treten, 
SuoS mit einer Stimme, Elavterbegleihmg 
ohne Singftimme. Und wer (Beige, Eeffo, Eta* 
vier fpielt oder fingt, Bann alg gweiter, dritter, 
vierter oder fünfter Brüter von hervorragen* 
den MufiEern mttfptelen. Stuf feiner „Spiet* 
mit"=Bktte bat er Bartner, wie er fte vermut* 
It# higher no# nt#t für fein ©anggnartett 
oder »quintett bat finden Sonnen.

Senn nur hervorragende Muffler gut Stuf* 
nähme fot#er Blatten fpieten, MufiEer. die feit 
langer Seit aufeinander eingefptelt find, die 
jeden Ton, jedeg Tempo ihres Bartg fo genau 
Eeniten, daß fte ihn au# dann beherrf#e», 
wenn eine, fetbft die führende Stimme fehlt. 
Sllg diefe vier Wiener die erften groei hundert 
Bfatten aufgenommen hatten, fonnten fie fi# 
rühmen, daß danE ihrer Si#erheit und ihres 
EönnenS nur neun davon ni#t gleich bei der 
erften Slumabme gelungen waren. Seit a#t 
gahren tft dies Duartett aufeinander eilige* 
fpielt, dag für befondere Stufnahmen eine 
junge Etavterfpjelertn gngieht. Ein roeltbe* 
Eannter (Befanggteiter, Bwf. 3Ki#aeI Bau#«* 
fen, hat ferner am glügel die Vegleitung für 
60 Siedet gefpiett, für hohe und mittlere Stirn* 
men, und Sängern und Sängerinnen, Eit »ft* 
lern und Siteitantc» tft iomit (Beleacnheit ac*

geben, ft# von einem Eünftler Begleiten gn tat* 
fen, an den fie ft# fonft vermntli# ni#t heran* 
trauen würden.

Batürti# muß eine fot#e Blatte der ,,un* 
fi#tbaren Bartner" unendli# era ft gcfpielt 
fein; denn der „lebende" Bartner verläßt ff# 
vofffommen auf fie und fte# do# weder fi# 
no# einen Sirigenten. Wenn eine foI#e Blat* 
te ahgefpielt wird, dann ertönt guerft der 
Eammerton, na# dem man fein eigenes gn» 
ftrnment ftimmen Eattn; dann hört man da3 
Etopfen deg TaftftocEeg, der Tempo und Ein* 
faß angibt, und dag Tergeit gu gweten Be» 
ginnt, gttfammnt natürti# mit dem fehlenden 
Sritten, der fei#t jeßt jeden Teil deg StncfeS 
beliebig oft üben Eantt. Er braucht nur die 
Blatte ein paar Tafte gnrücEgufteffcn und auf 
feinen Einfaß gu a#ten, gdealere Bartner 
fann er ff# garni#t wünf#en. Sie ftefien im» 
ttter gur Verfügung, find immer fr if# und 
niemals müde, Etagen ni#t über die ewigen 
Wiederholungen, Inrg, fie find f#on äugen eh* 
mer als der E off ege und der Dttfel, die fonft 
einmal in der Wc#e Eatnen und ff# nur f#w«r 
von ihren tägli#en Sorgen freraut#en tonn* 
ten.

ge du# ui#t nur dem ©auSmufiffmntö 
mit unguverläßigen Bartner» tft geholfen, 
fundent au# dem mit garfeinen, dem Sandorgi, 
auf dem Sorf, dem DBerförfter tut Walde, dem, 
Siedler irgendwo in einer guterifanif#en Eo* 
łonie, der hundert Eilomcter vom neichffen 
Ba#Barn entfernt lebt und der fi# BIS jeßt be* 
fte»faffs auf ein paar Eurgweffenfender oer* 
taffen hatte, wenn er Eiafftf#e Mufti hören 
wollte. Sn., flm 3»rf,



i) Käpltol: „Die Stunde der Versuchung“ (dtsch )
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Apollo i „Pariser Schatten*

Apothekennachtdienst! bla 10. 10. 1938 
Apteka pod Łabędziem, ul. Gdańska 5.
Apteka Staromiejska, ul. Długa 39.
Apteka przy Bielawach, ul. Gdańska 91.

6ettungsbereitschaft s Fernsprecher 26-15 u. 26-16

Sammlung für den Bau
von Volksehulen

■ 9Sbid)tu B der 9So#e für die Giga der
PuftnBmefn* mir5 je&t eine 9Bo#e jur itnter= 
ftüßung der (Befcttfdjaft gum Snu non Q?of£g= 
fdjukit durdigefndrf. 91 uf dem SBettuenotnh 
($1. 99olności) wird durdj fumdotiidje 3\rr= 
ftetfung auf die SBedentnng diefer 9(£tioit C>tn= 
gemie fen. G'ßenfo finden mir in den Sdjau* 
fenfteru der ps(ntf#en SitiHamdlungen ent 
Sßfjeatergtaß und an der (Me Sedndnfftmw 
StotiftiEen, die in intereffouter fyorm die Str= 
Seit und den Srfofg der Sammlungen geigen. 
88tr dc#f#en Sürger un'fereg Staates -fm= 
gen und. nur, oö and) nufere BtlinreGen ^or= 
der ungen, entfgrerßend den gern iß nicfit gertn= 
gen Sofern nuferer Voffggrupge, Gei diefer 
<5dfße deritc£fici)Mgt werden,

Erntedankfest
der Beichsdeutsehen

9fm 1. Oftoder fand die freier des ©rntc= 
danffefisS nuferer rekdSdeui#en #itd ärger 
ftatl Sei (Beginn der freier wurden die 9tu§= 
weife f#öffe) der (Büße du# die 9?ofi,g>ei-ge* 
prüft.

Feier des Anschlusses
v n loschen an Polen

9(m Sottttodendgidend fund ein 9tpgeG für 
He ßrelmtntgen deg nolntfcßen ft-reifornS 
mt 9tm önrmtffotgettd'cn ©onntag miting 
feierte untere Stadt auf dem fyxiedrid>§glait 
{VI. 9Tf. Vilfudffveao) mit STtabtoitdcrtraguu g 
KM (tekden unter SPctTnähme de§ 9WitiMr§ 
die 9ttidEgfiedernng %e#eng an Voten.

Brombercser Woohenmarktberloht
SRettereidutter 1,00—1,70; Sund Butter 1,45- diä 

1,00; SBelftfSfe 20—25; smfiterfäfe 1,20—1,30; &«ę* 
uettfäfe 50—70; ©afjne 1/20 &er Stier. — £> it finer 
8,00—2,-50; fMtfjndktt 80—1,40; ©anfe 4,00—6,00; 
©iiten 2/50—8/50; $£tfuddjen 90 ©r. óa3 ’$aar. —

Säf dim 06ft= und sulfite man: <£pi*
ttftt 15; rote Sftib&en 10; Dloi§rrüöett 5; .ft’oSjIraöi 
10—16 ®r.; SBeiöfo&I 5; Smtefreln 10; Suppen« 
gemKi'fe 5;. SRctöveMjeit 2 33d. 15; 3toffo-§t 10; SBiz« 
finafopl 10; 33Utnteitfoi§I 20—40; ©ofjnen 20; ®ur« 
6en 25; Tomaten 10—18; @»M 10; ©teinprüye 80; 
58utterpil*ea 40; 9te#fü#<Gen 40; Sürotven 2 ©t.

$«6Ionotufo. $<ut betttfdjen Secret 
in $a6(otto«tfo, bet fett geßn faßten Ijici' tä« 
tig «me, nittfbe ant 30. 9. 38 nadjmtttag bte 
Mitteilung geinedjt, baß mit bent 80. 9. feine 
£ätigfett tu ftablonotufo eingefaßt tft nnb et 
mit bent 1. 10. 38 feine Strbeit in V f a t y, 
Stefd SBIoclatnef, attfgnnehmen ßat. @n Ktu

2-5; «tepfel 20—30; Birnen 25 -40; Pflaumen 85 
Big 40 und S-eint rauben 60—70. — 3« der 
Balte notierte man folge ude 5ß reife: S#teie 80 618 
1—; ixdjte 1,00-1,90; Kate 1,00-1,40; Rar au kW 
60; — »reifen 70; flößen 3 $#. 1,—, ©ped foftete 
90; ©dioe'mefteifdj 00—80; ßa'SfieiicB 70—90; $am« 
metfteifcB 70—80.

©djtefben ßeißt e§ ,,'S’-nu 28oß(e bet SifntCe 
oetfeßt",

3)ie be*tf$e* ©Item finb iibet blefe Sets 
feßuttg feßt beuttrußlgt, ba feurn bamtt §# 
te<ß*e* iß, baß wiebet ei* beutftßer geltet be# 
betttßfjcn Äittbet* U*tetließt etteile# witb,

Danzitmr Oetreidehandelsbermht
OU'ößercg RngeSöt and Vole*

Tie Seit ber pol-ttiftßen Un'ftdße^eit, die 
bent fteftgen ©e t reibe rp ortßandel du# be it 
@tnrg der Tentfenfurfe bgro. gewaltiger Gr. 
lößung de r 93er n<terung8prä wie it große 93er 
lüfte br<Kßte, tft vorüber, TaS ©efdjäfi fami 
fieß wieder neu entwtdelu. TaS Singedoi fei. 
tens der galuif-cßeu ßanbwtrtfdaft wirb tag« 
ließ größer. Seiber feilen die 9tbfa#mögltfß* 
feiten. Tie V reife find gurüdgegangen. Man 
erwartet weitere ©tüßnngSaft tonen. Tie 
Kartoffelernte tft in uolletrt ©äuge. Tie Gm» 
teert rägniffe find tu den etngelnen ©ebieten 
feßr twrfdßieiben, allerdings läßt fiel) jeßt f#on 
fcftfteGcn, baß die Kartoffeln in bie.fe.nt 'Faßte 
erßebließ Heiner find, dadu# mengenmäßig 
ein viel geringeres SRe’fnTtat geben als int rer» 
gangenen Faßte,

Tie amerifantftßen Vörfen meldeten an 
uerfüßiebeneu Tagen gewaltige KitrSftetgenm» 

| gen, die du# die Unruße ßemorgerufen wur» 
I den, S'iu Veitß find die ttmfäße weiter ff ein, 

weit die Müßten retfßlkß oerforgt find.
98 e i g e n : Tie gommereGiften Müßten 

.gaßlen non 18,50 bis 19,00 Slotu ab Verlade» 
fiation,

(Roggen: Ter ©mart gafilt etwa 14,70 
I Slotu per 100 Kilogramm franfo Taugig.
| © e r ft e : ©efitißt find befonderS gute
I Qualitäten, wofür etwa 17,50 Slotu begaßlt 

werden. Mittlere Muftergerften bringen non 
18,80 bis 17,25 Slotu per 100 Kilogramm. 
Tu #fd)n111 Sgerfte 114/115 Vfund bringt 18,00 
Slotu per 100 Kilogramm.

(Safer: Ter Grportßanbel lauft ein gef. 
ne 98aggonS bei etwa 15,— Sfotp per 100 Kt« 
log ramm franfo Tangtg,

0 üIf enf r ü<ß t e; ©nie 93tftoria=@r6» 
feit find gefudt. Man gäßlt für die befferen 
Qualitäten non 28,— bis 81,— Sfotp per 100 
Kilogramm. Mittlere 98are bringt non 28,— 
bis 27,— Slotu per 100 Kilogramm, ©rttnerd« 
fen find ntdt gtt tier laufen. 981 den notieren 
von 19,25 bis 20,50 Slotu per 100 Kilogramm 
GMuftßfen werden auf 22,— 3©tt) und Slcfer» 
boßnen auf 19,50 Slotu per 100 Kilogramm 
bewertet.

; ©elf aalen und Sa a ten: SB lau» 
moßn wertet non 68,— bts 67,— Slotu und 
©efbfenf non 34,— bis 88,50 per 100 Kilo» 
gtamm. SRapS Bringt 42,— Slotu ab potnmc* 
reGtfder SBerladeftation. SüBetßflee gereinigt, 
bts 800,— Slutu und Motflee bi» 110,— Slot« 
per 100 Kilogramm.

Futtermittel: SRoggenf leie 10,—
Slotu, SBeigenflere 11,— bis 18,— Slotu, ©er» 
ftenfleie 12,— Slotu per 100 Kilogramm. Kar. 
toffetfloden 16,75 Slotu per 100 Kilogramm,

Ghtc unoerge&ffde ßffiertfdie @Utit6e,
1?i:GcHijr.ai6ii|#:,t SuO;t öer fitdetentieutfdjett Bcoöltenttnr grüßt &H battfcßen- Truppen Gehn 

Marfdj über die ©renj« in 6er 9tä|e M% fudeteMdeuÖdßen $>orfe8 ©lödetB-erg.

Wieder ein deutscher Lehrer versetzt

Geheimnis um Gerry Rickeberg
Sttimmalroiitmt non ©unties Spatiftiitgl
Copyright 1932, by Dr, G, Pansting 1, The Hague, Holland 
Urheber-Rechtssuhutz: Drei Quellen-Verlag, Königsbrück/Sa,

42, Fortfeßung.
„Be (v nt" nirfte, Gr ging ßinauS und 

fcßf# die Treppe hinunter.
©crry trat gerade aus dem Tangfaal tu 

den ©ang und faß und erfannte tßn erft in 
erft tu dem Stugenblief, als er im ©prung 
ditrrf) die fiuft auf fte guflog. Troß tßrer 93er» 
blüffmtg tat fte tuftinftto etwas, das ißt ja= 
panifcßer Beßrer tßr beigebra# ßatte. ©ie 
entfpanut-e plößlüß affe ©lieber und faul auf 
der ©teile gufattmten. Heber baS Häuflein 
Men# fttirgte „Ge ©oru". Sagte# fprangen 
beide auf und ftanben einander gegenüber. 
Ftt milder 98ut griff „Ge ©oru" gu. G&eu 
tarn ein anderer Kellner ßerauS und faß die 
beiden im ©äuge. GS war der Manu, den 
©emi mitgebradßt ßatte.

Für .(ntlbeny wäre eS eine ftßöne Beßre 
gerne!cn, den Vorgang gu beobachten. Ter 
Mann dachte feinen Ruaenblicf daran, ©erry 
|gu #Ife gu eilen, Gr fttirgte gum großen 
©cßatibrett an der Sand, riß den (kt up tßebel 
ßerauS und breßtc in der Tunfelißett büß» 
fcßnett fortele ©teßernngen ßerauS, als er nur, 
errefcßen tonnte.

91 nS dem d u allen ©äuge ßörte man den 
dumpfen ©cßrei eines Mcufcßcn in ßöcßffem 
©fßmt'rg, dann einen fetten fßfff und altes 
war worüber,

Tie ©äfte im ©aale wurden per wirrt und 
kündeten Snndßötger an, während ©afoloff 
raffß Steferwcffcßerungen ein#raubte,

F:n drei Minuten war wieder überall
gießt.

(nitbcm) war anfgefprangen. Gr wußte 
hießt, was da in der TunMßeit w or ging. Ter 
Scßret war im ©aale nur gedämpft gu ßören 
gernefen, der $;fiff aber wdßt. Tann fant 
Gießt.

©ein einer Vtid aalt dem Maße, wo die

angebliche Sllerandra ©iatoff gefeffen ßatte. 
Tie Mäße waren leer.

Gr eilte ßinaitS. Gben wer#wand eine 
fernere ©eftalt oben auf der ©liege, Swd 
Kettner halfen tßr. Ter Mann feßien nerwnn- 
bet. Mulberry lief die Treppe ßtnauf.

„SaS tft denn gefeßeßert?"
„Hafer Türfteßer tft in der Tunfelißett von 

der Treppe geftürgt."
(WBerry befann ffcß auf feine Stolle.
„Fmmer die ©cßwterigleiten ut.it dem tief* 

trtfeßen Süßt! (wftentlteß erlßolt er fteß bald!"
Tann nidEte er und ging wieder ß inunter.
©ie brafßten „Be ©oru" in das Kontor 

und feßten ihn auf einen ©tußl. Tann goffen 
fie tßm ein ©laS Slb'fintß ein, Gr fclbft git
terte fo, daß er eS nießt gttm Munde ßätte füh
ren fönnen.

Stun gegen fie tßm worfießtig feinen Vor! 
auS. Sn erft ßolten fie tßm den reeßten Sinn 
aus dem Stemel, Tann aber feßoben fte den 
Vod nom lin ten gerade ße runter, Hnd troß« 
dem mußte „Be ©oru" die Säßnc aufeinander» 
beißen, um nießt aufgwßeuleut denn fein linier 
9Irm war gebro<ßen,

TaS war der gange Hnterfcßtcb gwifeßen 
fßaris und Sottdon gewefen.

*
9n einem großen Sägen faßen vier iter« 

fönen, und der Genfer fnßr in der Vüßtuug 
der „Tacia". (unten faß der junge Mann ans 
der guten ©efettfrßtfft, der ßeute der Begleiter 
des ©elftes der Ülferandra ©taroff gewefen 
war, und neben tßm ©erry, etwas bteüß und 
mit einer ernften Folie gwüßen den Singen.

Vor tßnen auf den Ktappfißen faßen der 
Seltner und (jelen Mulford.

MößÜcß wandte fiel) der junge Mann an 
feine Vach darin:

„Söie füßlft du dich, ©erry?"

„Ef( es tn befter Ordnung, Bircy! E8er 
„Se ©om" mar do# eine ftarfe Ue6*rraf#ung 
für mi# "

Ter junge Mann Beugte fi# hinunter, 
faßte 6k Sand ©erryS und führte fie an feine 
Siggen, ©ine ©stunde Überließ fte tßm die 
Hand: Tann entgog fte tßm dtefclße.

„Saß do# den ttnfinn, Iper cp!"
Eber fie tä#elte dabei.

*
Mulberry neigte ft# gu Motley ,
„St inner ft du di# an den jungen Mann 

mit der ßübf#en Tante, die dort amt dritten 
Ttf# re#t8 non der Tür gefeffen ßaben?"

„Fa, 5aS mar der ättefte ©oßn non Sord
Ef'ßtOtt, the honourable Ißercy Efßton,"

Hutberry f#lug ft# not die ©tim.
Eatiirlitß, Berm Efßton, der bekannte 

Herrenreiter und E(lronnd-©portSmann. Taß 
er bas ©efi#t nießt fofort ernannt ßatte!

Motley fußt fort:
>,9BaS er nun treibt, weiß ctgentlt# nie

mand. ©r bat fi# feit einem Foßr aus der 
©efettf#aft ftarf gurMgegogen."

*

Hulberry glaubte gu roiffen, was er nun 
treibe, Biettekßt mar Berry Efßton bei der 
„Tarta" daSfeibe, maS er bei ©rotland Dard 
mar.

Fit der „Tarta" waren die er Ren 98 orte 
©erm8:

„98ie geßt es tßr?"
„#e#t gut! ©ie erholt fi# rat#! Eo# auf 

dem .98-ege ßterißer tft fte aus der Betäubung 
awfgema#t, Eber jeßt fcßläft fie wieder. Tr. 
OueSnay ßat fie unter fn#t. Ent die Ernten 
find arg mitgenommen. Morgen friiß wird fie 
f#on wieder ein neuer Menf# fein."

©erry naß nt tßre Taf#enlampe und ging 
itt daS andere HauS. Vorffeßfig bele«#lete fte 
die e#te Elerandra ©taroff, die dort auf einem 
Bett lag und unrußig atmend f#ltef,

„ErnteS Kind! Und de# haben andere viel 
meßr ditr#genuußt! Für fte tft eS ja glücfii# 
abgelaufen."

Tann ging fie wieder Bin über.
„Haft du uo# etwas für nti# au tun, 

©erry?"

lieber ©erryS Eugen ßuf#te ein Sa#en.
„Fa, aber i# weiß ni#t, ob die Enfgabe 

deine Kräfte ni#t oktteteßt überf#rettet, 
Bercy."

„F# laun eS ja nerfn#e«."
„F# witt di# nä-mli# gu einer Tarne 

feßiefen."
„Fft fie jung und ßttbf#?"
„TaS wirft du ja faßen. Hier tft tßre 

Edreffe. ©eße dortßin und fu#e eine gewiß« 
Frau Bacon. Bisher war fte Ebroaftßfrau in 
der ,©eiben Kaße’."

Bercy Efßton nergog fein ©efi#t. Eber 
©erry fußt fort:

„©ie tft meine Tante — gewefen", fügte 
fie na# einer Banfe bingu, während weither 
fie ft# an der ernannten Miene des honourable 
Efßton geweidet ßatte. „®tb tßr groangig 
Bfund und den dringenden Eat, ft# ja nt#t 
nteßr int Klub bilden gu taffen, ©age tßr, roaS 
du wtaft. Meinetwegen, daß i# dort gnuiel — 
gcrßro#en ßabc. Tag ftimmt ja übrigens."

Sa#end ging der junge Efßton weg.

©ui#in wartete auf die BiicEeißr F^attS. 
Fngwif#cn Reffte er und ©Ofotoff feft, daß im 
©aale die Blöße, auf denen Elerandra ©ta* 
roff und ißt Begleiter gefeffen hatten, leer wa
ren. Ter Teufet und fein Freund, der andere 
Kettner, waren ebenfalls nerf# munden.

Taß fpäter am Ebend an# Sneia ©antt- 
totti oerßßroand, oßne mtedergufdßren, be
merkte er erft am nä#ften Tage.

Gndli# tarn Frau guritef.
©uf#tnS Eugen hingen an feinen Sippen
„Tic ,8a Bluta’ ßat ßeute abend eine gro

ße Ktfte eingeladen, ßat aber gl ei# darauf di« 
Eitler gclteßtet und liegt nirßt nteßr im Son. 
doner Hafen."

98amm ßat eS Meitdeg do# fo eilig ge- 
habt?

©uf#in fühlte, daß da etwas ni#t tn Ord
nung war. Sange faß er da und brütete.

Tie „Tacia" und der Teufel waren die 
gm ei ©edanlen, die ißn entölten,

98er war der Teufel? 98aS war er bei der 
„Ta eia" *

fltortirbuna fötal).



Der
Aufbruch Nr. 227JJm det schlesischen Heimat
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2Bir Ratten bereits Gelegenheit, auf bie 3u« 
ftänbe, mie fie auf ben beiben ©ruben ber Rgb= 
niter Steinfo.hlengeroerffdjaft „(Emma" unb 
„Römer" herrfdjen, ijinjumetfen. (Erft fiirjlicf) 
hatte bie Römer grube 30 beutfd)e Erbeiter 
in ben „Xurnusurlaub" gefct)icft, non bem, mie 
man aus ber (Erfahrung roeiß, es fein ^urücf 
mehr gibt. 3n mannen gälten mar man ef)rlid) 
unb ftetlte einigen Erheitern gleich bie Stünbt- 
gung gu. 5n alten gälten begrünbete man biefe 
Riaßnahmen mit „Erbeitsmangel". ®enn es 
fdjon fonft täcf^erlid> erfdjeint, biefe (Entlaffungen 
angefidjts ber erhöhten Rrobuftion in ber 2ßin= 
terljalbgeit mit bem angeblichen Erbeitsmangel 
ju begrünben, bann mirb man in biefer Ennaf)» 
me uoltenbs burd) bie Xatfadje beftärft, baß auf 
Römergrube heute nod) Ueberftunben eingelegt 
roerben muffen. Eußerbem fatten in Kürge neue 
Erbeiter eingeftettt roerben. Sie Sage auf ber 
Emmagrube ift nid>t Diel anbers. Radjbem 
hier faum nod) ein heutiger Erbeiter angurtef» 
fen ift, ging man neuerbings bagu über, ben 
Kampf gegen beutfdje ^Beamten gu oerjdjärfen.

„Wir können keine Halbheiten dulden!“
Worte des Schlesischen Wojewoden beim Einmarsch in Teschen

SZBäfjrenb bes (Einmarfcfjes ber polnifchen 
Xruppen unb ber gioiten Betjörben tarn es 
am Sonntag gu einem begeidjnenben 23orfaÜ, 
über ben mir fotgenbes erfahren:
$ßät)renb ber Befichtigung bes ©ebäubes ber 

Rotigeibireftion erfd>ten unermartet ber frühere 
Bürgermeifter bes ehemaligen tfdjechifchen 
Stabtteits, K o g b o n, ber nocf> gur geit ber 
tfd)ed)ifthen Befeßung geroählt roorben ift, mit 
ben Blitgtiebern bes Stabtrates unb motlte bem 
SBojeroobeit ©raggnffi bie Scf)lüffel ber 
Stabt unb Blumen überreichen. Euf bie Be» 
grüßung oon Bürgermeifter Kogbom entgegneie 
ber fchtefifche 2Bojeroobe:

„SDtit bem heutigen Sage beginnt bas pol- 
nifdje Regime. Sie müffen fid) barüber Mar 
fein, baß bies uraltes polnifches ©ebiet ift. 3d) 
ftetle hier feft, baß Roten immer gerecht mar 
unb gerecht ift. Sesmegen tonnen auch bie #in» 
berheiten, bie fid) bem Staat gegenüber Io gal 
unb pofitio oerhatten, fid) im Schüße bes Rechts 
unb ber polnifdjen Berfaffung ficher fühlen. 
Eber bas eine müffen mir feftftetlen: EBir Ro 
len tjeben flare Situationen unb roiffen fefte 
©horeftere gu fd)äßen. Sesroegen bringen mir 
aufrichtigen Xfdjechen unb Seuifchen Hochach
tung entgegen, aber mir fönnen feine f)atbhei= 
ten bulben". Eus biefem ©runbe fagte ber fchle- 
fi'fche ‘ÜBojeroobe gu Bürgermeifter Kogbon: „3<h 
fann oon 3fjnen meber bie Sd)tüffel noch bie 
Blumen annehmen, ich toerbe fie aus ben f>än= 
ben anberer Reute nehmen."
Ausweisung von Deutschen aus Bielitzl
Zahlreiche Seutfche aus Bietiß erhielten Sonn» 
tag bie Eusroeifung aus bem ©reng-

Ein durchsichtiges Manöver
„Arbeitsmanger1 auf Emma- und Römergrube

Ulk ein „FMbeslker 'jBii Bell leellak
Kautionsschwindler und Scheckfälscher vor Gericht

gonengebiet. Soweit bisher befannt ift, 
mürben baoon ber Borfißenbe ber Seutfchen 
Xurnerfchaft in Roten, Schulinfpeftor 3afob 
3 u n g, fein Sotjn Siegfrieb 3ung, ber Btün» 
nerturnmart ber Seutfd>en Xurnerfd)aft in Ro
ten, ferner Botfsgenoffe 2B i n b i f cf> fomie bie 
ÜDtitgtieber ber 3ungbeutfd)en Rartei ©tjri» 
ft i a n u s unb B r o b a betroffen. Sie Ens» 
meifung erhielten außerbem befannte Bietißer 
Seutfcße, beren 3ur Ze>t nod) nicht feft- 
fteht. Sie Eusroeifung aus bem ©renggonen» 
gebiet, bie burd) bie Bietißer Rotigeibireftion 
erfolgte, roirb mit ber Berfügung bes Ąerrn 
Staatspräfibenten oom 28. September 1927 
über bie Staatsgrengen in Berbinbung mit ber 
Berfügung bes Önnenminifteriums oom 10! 
Eprit 1938 unb bem Raragraph 1 ber Berfü
gung bes fchtefifchen SBojerooben oom 26. Sep» 
tember 1938 über bie Befchrönfungen in ben 
Kreifen Bietiß, Xefchen, SRgbnif unb Rieß fomie 
in ber Stabt Bieliß begrünbet.

Elten Eusgeroiefenen mirb ber Eufenthatt in 
ber ©renggone ab 2. 0! tob er 1938 oerboten. 
Eis Begrünbuttg roirb angeführt, baß bie Rüd» 
ficht auf bie Sicherheit unb ben Schuß ber ©ren- 
ge bie Eusroeifung erforbertich machen. Sie 
©renggone umfaßt bas ©ebiet ber g e f a m t e n 
StBojemobfchaft S ch t e f i e n.

Dbmoht gegen bie Eusroeifung beim Süöoje» 
roobfchaftsamt innerhalb oon 14 Sagen ©in- 
fpruch erhoben roerben fann, ift fie f o f o r t 
rechtsgültig, ba, mie im Eusroeifungsbe» 
fehl angeführt roirb, bas öffentliche Sntereffe 
bies erforbere.

$8enn fich babei bie Srahtgieher auch noch fo 
lächerlich machen, hat bas nichts gu jagen, ja, 
fie merfen es auch nur in ben roenigften gatten. 
So roar oor einem Eton at im Eusßang ber 
©mmagrube ein Rtafat gu fehen, bas in fchlecf)- 
tem Seutfch beutfdje Beamte anöbete. ©s hieß" 
ba u. a., „baß bie Ąenleingruppe ihre ©enoffen 
erfucht, fid) Befcheinigungen für ihren Kampf 
um bie Unabhängigfeit Rolens abgutjoten. Siefe 
©enoffen mürben auf ©mmagrube beoorgugt 
roerben!" ©s folgte eine Eufftetlung oon beut» 
fehen Beamten unb folgen, bie als Seutfche get» 
ten. Siefe ©geßfampagne blieb natürlich nicht 
ohne gotgen. Em 1. Df tob er erhielten bie erften 
ber leßten beutfehen Beamten ihre Künbigung. 
©s hanbett fich um Red>nungsaffiftent © i ch u t» 
t e f, ber 1. Borfißenbe bes „Berbanbes beut- 
fcher Engeftettten", Ortsgruppe Rtjbnif ift, fo» 
rote Red)nungsaffiftent © h r o m i f, ebenfalls 
Elitglieb bes B b E.

2ßir roiffen, roas noch folgen roirb unb fön» 
nen nur roieberhoten, ein burchfichtigrs, attgu 
burchfichtiges SRanöoer! j.

Parteiamtlich:

Oie Jubelfeier des 5-jährigen 
Bestehens

begehen cm Sonntag, bem 9. Oftober, abenbs 
20 1%, im großen Saale bes Rotels „polonia“ 
in 21! os torn iß bie Ortsgruppen Plpslo- 
m i ß unb S d) o p p i n i ß bet 3 9 P- ©s fpre- 
cßen ber Canbesleiter unb pg. Pr. 
3t i f ft a.

$
Em Sonntag, bem 9. Oftober, nachmittags 

16 Itßr, finbet im ©aftßaus EJifotla in 2tnto
ni e n ß ü f t e eine. Itlitglieberoerjammlung bet 
üg. Entonienßtitfe ftalt. ©s jpricßf pg. g t i e - 
beßfl

*
Ern Sonntag, bem 9. Oftober, nachmittags 

4 Uhr, finbet im Saate ber Bergleute in Xar- 
noroiß eine 2t!itgtieberuerfammtung bet Og. 
Xatnoroiß ffaff. ©rjcßeinen alter parteigenof
fen iff pftichf.

Kattowitz
Das Deutsche Theater in Kattowitz

eröffnet bie Spielgeif 1938-39 am Piontag, 
bem 10. Offober, abenbs 20 Uhr, mit ber Oper 
„gib et io“ oon Cubroig oan Beetßooen. Pieje 
Borffeltung roirb im Ebonnement B gegeben. 
Pie Ebonnenfen E haben bas Porfanfsrecht, 
bemnacß tonnen bie E-Ebonnenten in ben erffen 
brei Petfaufsfagen an ber Xheaferfaffe, gegen 
Cöfung einer ©infritfsfarfe, ihre Sfammjiße an- 
forbern.

Eb Piensfag, bem 4. b. Pits., beginnt bet 
Boroerfauf. Pie Xheaferfaffe, nt. Xeafratna, iff 
roerffägtid) oon 9—13 unb oon 17—19 Uhr ge
öffnet. Xelefonifcher Enruf unter 3tr. 31647.

3roei fernere Bohnungseinbrüche. 3n ber
Rächt gum Sonntag brangen Siebe burch ein 
offenes genfter in bie ‘fffiihnung bes ©buarb 
3 ro a n o ro f t i an ber Blielencfiego 16 in ß o 
h e n l o h e h ü 11 e ein. S)ier entroenbeten fie 
einen Rabioapparat Blarte „Selefunfen", eine 
filberne j)errenußr, eine Samenußr( fjerren- 
unb Samengarberobe, Schußroerf u. a. im $ßer- 
te oon 450 Zlotp. — Sn ber Sßoßnung bes Bo
iestaus U r b a i n f t i an ber Sgopena 4 in Kat» 
toroiß mürben bei einem (Einbruch fferrengarbe- 
robe, eine golbene Ejerrenußr mit golbenem En- 
hängfel, ein golbener Ring unb eine golbene 
Kraroattennabel im Sßerte oon 300 Zioip geftoß» 
len.

Landter, iKattowltz
Siemianoroiß. Sie leere Kaffette ge« 

funben. Em Eblaßfonntag rourbe in Sie
mianoroiß in bie Bßoßnung bes Rrioatbeamten 
SBarroas auf ber, Smiloroffiego eingebrotßen 
unb babei eine Kaffette mit 3nßalt geflößten. 
Sie leere Kaffette rourbe jeßt am Saraß«6cßad)t 
gefunben. Sanacß fcßeinen bie Xäter aus ©ge- 
labg gu flammen unb ßaben bie erbrocßene Kaf« 
fette, mit ber fie nichts angufangen mußten, auf 
ber glucßi roeggeroorfen. b.

Ens bem genfter geftürgf. Eus Unacßtfam* 
feit ftürgte ber Erbeitslofe ©. oon ber Kolonie 
©eorgsßütte in Siemianoroiß aus bem genfter 
feiner Bßoßnung im erften Stocfroerf gelegenen 
Bßoßnung. ©r ßatte habet noch ©lücf, benn bie 
golgen beftanben nur in einem Knö-cfelbrucß.

Etbeifsunfaö. ©inen fcßroeren Unfall erlitt 
ber Erbeiter Refer © o t o m b o ro f f i auf ben 
Richterfchächten. EBäßrenb einer Seilreoifion 
in einer liefe oon geßn Bietern fiel oom Scßa- 
lenbacß ein Koßlenftiicf herunter unb traf ißn 
am Kopf. ©. erlitt einen Scßäbelbrucß unb 
mußte in bas Knappfcßaftslagarett gefcßafft 
roerben. b.

IBenn Utnber mit gunbßölgern fpieten. Euf 
ber Seitenftraße 7 in Siemianoroiß hatten fid) 
ein fiebenfäßriger 3unge ber gamilie Sro. unb 
eig. oierjäßriger gonge ber gamilie Scß in eine 
üßotjnung eingeriegelt unb bann mit Streich» 
ßölgern gefpielt. Surd) bie Unachtfamteit ber 
Kinber fingen bie ©arbinen unb bann ein Sofa 
geuer. ©ine grau aus ber gegenüberliegenben 
2Boßnung bemertte ben Branbgenuh unb brang 
in bie BSoßnung ein. Sie Ąauseinroohner tonn
ten ben Branb löfcßen. Ser ältere Knabe tarn 
mit bem Schreiten baoon, roäßrenb bas oierjäß« 
rige Kinb burcß bie Rauchentroicflung bereits 
bas Beroußtfein oerloren ßatte. b.

TUichatforoiß. Ebtaßfeft. Sie fatßolifcße 
Rarocßie Biicßalforoiß feierte am Sonntag ißr 
Eblaßfeft. Racß ben ©ottesbienften am Bor
mittag ßerrfcßte nachmittags unb abenbs auf 
bem Rummelplaß ber übliche Betrieb. b.

Pipstomiß. Siebe im ©aftßaus. 3n 
einem Bigsloroißer ©aftßaus mürben bem Er- 
beiter Robert BI u f i a l aus R i ro f a ein 
grauer ßerrenmantel foroie ein grüner j)ut ge» 
flößten. ©leicßgeitig mußte feine Befannte 
Blarie S g p m a n f f i einen gelben gucßs ein
büßen. (

Pie Spracßprüfungen im beutfcßen fünbet- 
gatfen. Zur beutfcßen Kleinfinberfcßule in 
BIpsloroiß rourben* in biefem gußre 18 Kinber 
neu angemelbet. Pie Reuangemelbeten muß
ten ficß1 jeßt einer Spracßprüfung untergießen. 
Siefe Rrüfung ßaben 17 Kinber beftanben, toäß«

Zunäcßft ftanben gegen ben Scßloffer Kroi- 
raIf f i, ber ficß am Blontag in mehreren gäl« 
len oor bem Kattoroißer Burggericßt gu oerant« 
roorten ßatte, unburcßficßtige Eßecßfelmanöoer 
unb Scßecfbetrügereien gur Berßanblung. 3n 
einem galt harte ber Engetlagte oon einem 
©aftroirt aus Kattoioiß ein Sarleßen in Eföße 
oon ßunbert Zioip genommen unb bafür als St« 
cherßeit einen Scherf oßne Secfung gegeben. 
Sem ©aftroirt, ber nun roäßrenb bes Rrogeffes 
als Zeuge auftrat, ift bie Berßanblung ürbigens 
aucß jcßlecßt befommen, benn ber Entlegener» 
trete: machte gegen ißn ein Berfaßren roegen 
Zinswuchers anhängig. Ser Zeuge ßatte näm» 
ließ bem Engeflagten in einem gälte für einen 
Sag mit 100 Zfotp ausgeßolfen unb fid) bafür 
geßn Ztot9 Ziufen gaßlen taffen. Euf bie grage 
bes Ricßters, ob ber oom Engeflagten gefcßil« 
berte Satbeftanb ber B&aßrßeit entfprießt, gab 
ber Engetlagte eine bejaßenbe Entroort. ©r 
änberte bie Eusfage alterbings, ab, als man ißm 
Elarmacßte, baß fo ein „©efcßäft" ben übelften 
SBucßermetßoben gleiißfomme, unb baß er 
bemnäißft gleichfalls oor ©erießf fteßen roerbe. 
Run oerfueßte ber Zeuge bem ©erießt eingure
ben, baß ber Engetlagte ißm felbft Ziufen in 
jßöße oon geßn Zküß geboten habe. Sas änber
te jeboeß nießts an ber Engeige, bie ber Staats« 
anroalt bereits eingeleitet ßat.

3m weiteren Berlauf bes Rrogeffes entpuppte 
ficß ber Scßloffer Kroiralffi als gefährlicher Kau« 
tionsfcßroinbler. ©r befaß in Siemianoroiß eine 
Scßlofferroerfftatt, bie ißm jeboeß oon oielen

renb ein Kinb roegen ungenügenber Beßerr- 
feßung ber beutfcßen Sprache guriicfgeftellt rour« 
be. 3n biefem 3aßre roerben nun alfo insge« 
famt 43 Kinber ben beutfcßen Kinbergarten be- 
fueßen. b.

Sdjoppitiif}. SBoßnungseinbrucß. 
Bßäßrenb ber Ebroefenßeit ber BBoßnungsinßa«

tmberen ©laubigem gepfänbet worben mar. Das 
ßinberte ben Engeflagten jeboeß nießt, ficß als 
„gabrifbefißer" ausgugeben unb mit jßilfe oon 
Bermittlungsbüros ßeßrlinge gu jueßen, bie in 
ber „gabrif" bas Stßiofferßanbmerf erlernen 
foKten. EBenn ficß bie ©Item an ben Engeflag
ten über bie Bermittlungsbüros roanbten, bann 
erflärte Kroiralffi, er fei fofort bereit, ben Soßn 
gegen eine Kaution oon 300 Zlotp anguneßmen. 
3n einem gaüe gaßite ein Erbeiter für feinen 
Soßn eine Kaution oon 150 Zlotp. Die reftli- 
eßen 150 Zlotp wollte er natß einer Beßrgeit oon 
brei Blonaten ßinierlegen. Racßbem Kroiralffi 
ben enbgültigen Ennaßmetermin bes Sangen 
breimal ßinausgefeßoben ßatte, naßm er ben 
Zungen auf Drängen ber ©Item feßtießiieß an. 
Eber ftßon naeß brei Sagen erflärte ber ßeßr« 
ling feiner Blatter, baß er unter feinen Um« 
ftänben an bie ßeßrfteEe meßr gurücfrooEe. Sei
ne gange Erbeit befteße im gußbaüfpiel mit 
anberen gangen, bereu ©rgießungsbereeßtigte 
oon bem Engeflagten auf biefelbe EBeife betro
gen worben waren. Run erftatiete ber Rater 
Engeige. EBößrenb ber geftrigen Berßanblung 
oerteibigte ficß Kroiralffi bamit, baß es ficß nießt 
um Kautionen, fonbern um Sarleßen geßanbeü 
ßabe. ©r ßatte aber wenig ©lücf, benn aüe 
Zeugen fügten einftimmig bas ©egenteil aus. 
Racß ber Beweisaufnahme ftanb feft, baß ber 
Engetlagte lebiglicß auf Betrug ausgegangen 
roar. Das ©erießt oerurteilte ißn gu insgefamt 
15 Blonaten ©efängnis oßne Beroäßrungsfrift.

ber gelangte in ber Racßi gum Sonntag ein 
Sieb bureß ein offenes genfter in bie EBoßnung 
bes Scßioffers Ricßarb Sgpmif an ber Rej
tana 15 in S cß o p p i n i ß. ©eftoßlen würben 
ein Rabioapparat Blarte „Kosmos", ein EBecfer 
unb ein golbener Ring im ©ejamtroert oon 300 
Zioip.

Und die Wirklichkeit...?
Rebenffeßenb berichten roir unter ber lieber- 

feßrift „2D it fßönnen feine h atbßei- 
fen iulben“ über einen BotrfaE, ber ficß 
Sonntag beim ©inmarfcß ber polnifcßen Behör
den in bas ehemalige Xfcßecßifcß-Zejtßen ab- 
fpielte. Ens bet Enfpracße bes Herrn Bojeroo- 
ben Sr. © r a 3 p n f f i oerbient ein Saß feffge- 
ßatfen gu roerben: „Eber roir polen lieben flare 
Situationen unb roiffen feffe ©ßareffete gu 
fcßäßen. Deswegen bringen roir aufrichtigen 
Sfcßecßen unb Seuffcßen ßoeßaeßlung entgegen 
unb fönneti feine ßalbßeifen bulben.“

Sie fatfäcßlicßen politifcßen Berßättniffe unb 
bie Beßanbtung ber Beutfcßen in Scßleficn ftim- 
men mit biefen Borten leibet in feiner Beife 
überein. Denn gerabe bie aufrechten unb cßaraf- 
ferfeffen Seuffcßen finb oon ißren Erbeitsffeüen 
oerfrieben roorben unb mußten oietfaeß ißr fiinb 
in bie polnifcße Scßule feßiefen, roenn fie ißren 
Erbeifsptaß weiter beßatfen rooßfen, aufrechten 
unb bewußten Seuffcßen finb bie ©rengfatfen 
entgegen ober verweigert roorben, bewußten 
Seuffcßen würben bie äongeffionen entgegen, be
wußten Seuffcßen würben bie Perfammtungs- 
räume verweigert, ©egen bie bewußten beuf- 
feßen Saufteufe finb Bopfotfaffionen eingeteifef 
worben, bewußten Seufzen roirb ber Sauf von 
©runb unb Boben unmöglich gemalt unb in 
ben teßfen lagen würben bewußte Seuffcße aus 
ißrer fye'mat ausgeroiefen.

Elle biefe Xaffacßen fpietten ficß geroifjetma- 
ßen unter ben Eugen bes hertn Bojerooben ab 
unb würben von ben ißm uhfergeorbnefen Or
ganen bureßgefüßrf. ©in eingiges Bort bes 
ßettn Bojerooben würbe genügen ober ßäffe 
genügt, bie Blaßnaßmen rücfgängig gu maeßen 
ober gu oerßinbern.

Bit ffeßen bem ©eiffe naeß auf bem gtei- 
eßen Sfanbpunff wie ißn ber fjert Bojewobe in 
Sefcßen bargetegf ßaf. Bit müffen aber feft- 
fteöen, baß groifeßen ben Borten unb ber Birf- 
licßfeif ein Ebgrunb ootßanben iff, ©s liegt ein- 
gig unb attein in ber Blacßf bes Herrn Bojemo
den, biefen gu verftßüffen unb bem Seuffcßfutn 
feine ©gifteng unb ßebensmum roiebergugeben. 
Sann werben biefe Borte nießt nur Xßeorie 
bteiben, fonbern aueß Baßrßeif unb Birfticßfeif 
werben.

Gemeinsames Vorgehen des Deutsch
tums bei den Wahlen

3wifcßen bet Süßrung ber Jungbeuffcßen 
Partei unb bem Bat ber Seuffcßen in pofen be
fiehl volle ©inroüfigfeif über bas gefcßloffer.e 
Porgeßen ber beutfcßen Potfsgruppe bei ben be- 
oorffeßenben Baßten gu ben gefeßgebenben Sör- 
perfeßaften. Sie etforbetlicßen Scßriffe roerben 
gemeinfam unternommen.

Streckeneinsturz auf „Wanda- 
Lechgrube“

2 lote, 2 Perteßfe
Em Sonnabenö naeßmittag ereignete ficß auf 

„EBanba-ßecßgrube" in griebensßütte ein 
ferneres ©infturgungiücf, bas groei Sobesopfer 
forberte. Z^ei weitere Bergleute erlitten 
feßroere Berießungen.

Racß einem'©ebirgsfeßlag ging auf ber 600« 
Bleter-Soßie bes ©erßarbflöges eine Strecfe 

.von geßn Bieter gu Brucße, wobei vier Berg» 
teufe oerfeßüttet mürben.

Blit ben Bergungsarbeiten rourbe unoergüg» 
ließ begonnen unb bereits naeß wenigen Blinu« 
ten tonnte ber erfte Berfcßüitete, ber 36jäßrige 
tßäuer Bernßarb Kaminff i aus Entonien« 
ßüite geborgen roerben. ©rfcßütternb roar fein 
Bericßt, roonaeß er noeß mit bem güEer gofef 
Fimmel gefproeßen ßatte. Eber bereits gang 
huge Zeit darauf ßabe ber Kamerab naeß einem 
verzweifelten Euffcßrei gu röcßein begonnen. 
3m weiteren Bertauf ber Rettungsattion ge
lang es nod) ben 32jäßrtgen jßäuer ßeo R i e cß a 
aus Kocßloroiß mit teießteren Berießungen gu 
bergen, ßimmel unb gofef ßeteßfo aus 
Kocßtoroiß würben nur noeß als ßeießen ßeroor« 
geßolt.

Clissrzow
Pergroeiftungsfat einer ©eiftesfranfen. Euf

der 3. Blaja in ©ßrgoro 2 fpielte ficß ein fcßrect« 
tießer BorfaU ab. Eis ber Blotorrabfaßrer So« 
naib Bl u ß in fcßneUer gaßrt bie Scraße ent- 
iang fußr, ftürgte 'ficß piößiicß eine grau oor 
die Räber bes Bloforraöes, fo baß es ißm nießt 
meßr möglich roar, fein gaßrgeug angußalten, 
©r fließ mit ber grau gufammen unb beibe biie« 
ben feßroer verießt liegen. Sie würben ins 
fiäbiifcße Kranfenßaus eingeliefert. EBie es ficß 
ßerausfMte, ßanbeit es ficß bei ber grau um bie 
feit längerer Zeit geifiestraute EBitme Sofie 
S p e n b e I aus ©ßorgoro, bie feßon roieberßolt 
oerfueßt ßatte, ficß freiroiEig bas ßeben gu neß« 
men. b.

©ffigeffeng getränten, ©in junges Bläbtßen 
ßelene K. von ber Riifubffiego in ©ßorgoro 
ßatte in ißrer EBoßnung eine größere Blenge 
©ffigeffeng in fetbftmörberifcßer Ebficßt getrun- 
ten. Sie tonnte im Kranfenßaus noeß reißt« 
geitig gerettet werben. b.
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SeiiwieńSochlowIfz
Am Sonnabend abend entriß unferen Rei

fen der Zod unferen parteigenoffen
pant Stani?

im Alter non 57 ja^ren.
Die Beerdigung findet am heutigen Diens

tag, nachmittags 4 Aßt, oom Xtauetßaus Cf>co- 
pacgoro, uL fiofcielna B2 ftatt

Ortsgruppe Cipine der 3- ©■ P-

Die FriedenshUtter Industrie 
im September

Die gute Arbeitstage in den griedensßütter 
3nbuftriebetrieben hielt auch im September an. 
gaft alte Betriebe find mit Aufträge hinreichend 
nerforgt und haben ohne Unterbrechung gear
beitet.

Das trifft nor allem auf die griedensßütte 
fetbft gu. Die Stahlprobuttion non 27 000 Zon- 
neu tonnte gehalten werden, genau fo die Aoß- 
eifenproduttion non 450 Zonnen täglich- Alle 
fecßs Martinöfen ftanden unter geuer. Dage- 
gen mar die Arbeitstage im Hochofenbetrieb 
weniger giinftig. Der Ofen 6 wird gegenwärtig 
abgebrochen. Auch die Arbeitstage des *gein= 
btechwatgwertes hielt weiter an. Das gein- 
blechmalgmerf erhielte im oergangenen Monat 
non alten Betrieben des Merfes die höchfte Pro- 
dufcion. ©s wird in alten drei Schichten und 
fogar an Sonntagen not! gearbeitet. Dasfetbe 
bann man oom Kaltwalgwerf „Sendgimir" fü
gen. Bis auf die Sägefabrif arbeiteten die an» 
deren Betriebe durchweg ohne ©infchränfungen.

Auch die Arbeitstage der griedens» 
grube war im oergangenen Monat durchaus 
nicht fcßlecßt, genau fo die der ßitßanbra- 
grube (Manba-ßecß). infolge größerer Be- 
ftettungen hat die Koßlenfonoention die Ber- 
ladequoten für die ©neben erhöht. So ift mit 
der Bertadung non Sohlen aus den riefigen 
Beftänäen begonnen worden, die bereits um 
mehrere taufend Zonnen ab genommen haben.

m^BSeinen Schwager ermordet
(Eine fdjrecflicfje Bluttat ereignete fich am 

Sonntag abend in © o d u 11 a h ü 11 e. Dort 
war es gmijcßen den ©ßeleuten S £ r g p p e £ gu 
einer Auseinanderfeßung gefommen. grau 
Sfrgppef befürchtete Mißhandlungen durch 
ihren Mann und floh 31t ihren (Ettern. 3ßt 
©atte folgte ihr nach und es tarn gu einer 
Schlägerei gmifcßen 6£rgppe£ und deffen Schmie» 
gernaterZ m a r d 0 ch- Beßterem tarn der Sohn 
Anton gu Hilfe und mit oereinten Prüften oer- 
fucßte man, den ftarf betrunfenen Sfrgppef aus 
der SBohnung gu drängen. Diefer gog jedoch 
plößlicß ein Xafcßenmeffer und fließ es dem 
jungen Zmardoch bis ans Heft in die Bruft. Das 
Meffer durchbohrte das Herg, fo daß Zmardoch 
wenige Minuten darauf ftarb. Der gum Mör- 
der an feinem Schwager gewordene Sfrgppef 
mürbe non der Potigei in Haft genommen, b.

griebensßüfte. «Regiftrierung der 
Mufterungspflicßtigen des 3 a ß r - 
ganges 1918. Der Amtsoorftanä griedens- 
hütte gibt befannt, daß alle männlichen perjo- 
nen des gaßrganges 1918 fich iw Of tob er diefes 
gaßres im Zimmer 4 des Aatßaufes in den 
Dienftftunden oon 8—12 Uhr gmects ©intra- 
gung in bk Mufterungslifte eingufinden ha
ben. Dabei find oorgulegen; die Bescheinigung 
der leßten Aegiftrierung und bei perfonen, die 
nicht in der ©emeinde geboren find, auch die 
©eburtsurfunben. Die Meldungen werden in 
nachstehender alpßabetifcßer Aeißenfolge entge
gengenommen: am 17. Oftober A—©, am 18. 
Oftober 0—©, am 20. Oftober H—At, am 21. 
Oftober A—A, am 24. Oftober S und am 25. 
Oftober Z—3 3Ber fich der Berpflicßtung ent- 
gieht, fann mit 2000 Slotp ©etdftrafe oder gmei 
Monaten Haft beftraft werden.

Atorgenrofß. Selb ff mo r d 0 e r f u cß 
einer grau. (Einige Angler am gifcßteicß 
der Paulusgrube in Morgenrotß beobachteten 
eine junge grau, die meinend am Ufer des Dei
ches entlang ging, pläßlich fprang die grau in 
felbftmörberifcßer Abficht in den Zeich- Die 
Angler fprangen der grau nach und fonnten 
fie ßerDorßolen. (Es handelte fich um die Hilde
gard B. aus Antonienhütte.

Rybnik
Don der prioaffchute. 3m neuen Schuljahr 

gäßlt die deutfche prioatfchule in Apbnif 322 
Schüler, die in acht SAaffen untergebracht find. 
3m ßehrförper find mit dem Beginn des Schul
jahres Aenderungen eingetreten. So ift Hehrer 
SB if ch n i o w f f i an die Prioatfchule nach Zi- 
<hau oerfeßt worden, wo er das Amt eines 
Schulleiters befleibet, mährend grt. Sala- 
m.,o n an die prioatfchule nach Antonienhütte 
oerfeßt wurde. Als neue ßehrfräfte famen an 
die Apbnifer prioatfchule grl. K p ß i a aus 
©h^lm und Beßrer M a r f i ef f a. j.

Das neue pfarrtjaus wirb gebaut. 2Bie mir 
bereits fürglicß berichteten, ift bie fatholifcße 
Pfarrei oon Apbnif um die ©rlaubnis gum 
Pfarreineubau beim ßiefiben Magiftrat einge- 
fommen. Aach (Erteilung derfetben ift mit den 
Bauarbeiten bereits begonnen morden. Der 
Aeubau wird' auf dem Pfarrgetände gmifcßen 
der -alten Pfarrfircße und der giegeleiftraße er- 
fteßen. j.

Acßf Monate (befangnes für einen Betrüger.
Der Buchhalter Heinrich ß u f a n e £ aus Aie- 
d 0 b f <ß ii ß hatte fich im Greife Apbnif oerfeßie- 
dentlicß Betrügereien gu fcßulden fommen taffen,

Verbleibt Bielitz in der Grenzzone?,
Durcß die glücflicße ßöfung des polnifcß- 

tfcßecßifihen Konflifces und die ©inoerleibung 
Olfa-Scßlefiens in den polnifcßen Staat wird 
Bieliß aus der SOKilometergone gerüeft und be
fiehl die Hoffnung, daß unfere Heimatftadt aus 
der ©renggone und den für diefe begehenden 
©efeße gegogen wird. Die Aufhebung all der 
befeßränfenben Beftimmungen würde fitß für 
unfer 3nduftriegebiet fegensreieß auswirfen.

Warum noch immer Verdunkelung?
Bieliß ift feit Zagen in den Abendftunden in 

tiefftes Dunfel geßülfi. Diefe Berbunfelungs- 
übungen, melcße in der oorigen Sffiocße ißre Be
rechtigung hatten werden nach den leßten ©reig- 
ntffen die die Kriegsgefahr befeitigten, überaus 
läftig empfunden, gumal niemand mußte, ob die 
Berdunfelung abgeblafen wurde oder nießt, da 
eingetne Straßengüge oott beleuchtet wurden. 
Sonntag abends hatte wieder eine oollftändige 
Berdunfelung eingefeßt, was bei dem ßerrfeßen- 
den großen Berfeßr, durcß die Heimfeßr der Die
len Zeilneßmer oon der Befreiungsfeier in Ze
ichen bedingt, gu großen Berfeßrsfcßmierigfei- 
ten füßrte.

Neuerliche Registrierung des Jahr
ganges 1918

Der Magiftrat der Stadt Bieliß gibt gur 
allgemeinen Kenntnis, daß in der Seit oom 1&. 
bis gum 31. Dftober eine neuerliche Aegiftrie- 
rung des gaßrganges 1918, (omie derjenigen 
männlicßen perfonen der 3aßrgänge 1917 und 
1916 ft-attfindet, melcße ißrer Aegiftrierungs- 
Pflicht bis nun nießt naeßgefommen find.

Der Aegiftrierung unterliegen diejenigen 
männlichen perfonen obengenannter gaßrgün- 
ge, melcße auf dem ©ebiete der Stadt Bietiß 
wohnhaft find und die polnifcße Siaatsbürger- 
feßaft befißen. Die Aegiftrierungspflicßtigen 
hoben fidß im genannten Seitraum während der 
Amtsftunden in der Kanglei Ar. 24 ßes Bür- 
germeifteramtes, oerfeßen mit den entfpreeßen- 
den Dofumeetten, gu melden und regiftrieren gu 
taffen. Perfonen, melcße nießt im Stadtgebiet 
geboren wurden, haben außerdem eine ©eburts- 
urfunde oorgumeifen. Aicßtbefolgung der Ae- 
giftrierungspflicßt gießt ftrenge Strafen muß fich.

Sfenografieunfetricßf. Der Stenografen
oerein ©abelsberger maeßt noeß einmal darauf 
aufmerffam, daß er Anfang Dfrtober deutfeße 
und polnifcße Stenografiefurfe einrießtet. Dte- 
felben werden in den Abendftunden in der Kna- 
benfcßule am eoang, Kircßplaß ftattfinden. An
meldungen nimmt die girma 2B. B a t ß e 11, 
Scßreibmafcßinengefcßäft, Mggorge 16, entgegen. 
Born Beginn der Kurfe werden die Angemelde
ten fcßriftlicß oerftänäigt.

prioafbeamfenoeebanb. — Zßeafetabonne- 
ment Die Berbandsmitglieder, melcße über das 
Sefre.tariat für das ßeurige Spietjaßr ein Abon
nement getätigt ßaben, werden erfueßt, mäßrend 
der übließen ©efcßäftsftunden die Abonnements- 
farten gegen (Erlag der erften Aate im Per- 
bandsfefreiariat abgußolen.

•bet betrat er jedesmal namhafte Beträge ergau
nerte. U. a. htte Sutane! cmcß die Apbnifer 
Kartonfabrif um einen größeren ©eidbetrag be
trogen. Am geftrigen Montag hatte fich #. nun 
oor der Apbnifer Straffammer gu oerantwor- 
ten, die iß tu oier Betrugsfätte nacßmies. Dafür 
erßielt fiufanef aißt Monate ©efängnis. j.

©gertvionfa. Die ©emeinde nieder- 
nifiert ficß. Die ©roßgemeinden des Krei- 
fes Apbnif ßaben das Beftreben, äußerlich 
einen möglicßft guten ©indrutf gu macßen und 
den Dorfcßarafter gu oerwifcßen. 3m Sage die- 
fer Aftion ift nun aucß die ©emeinde ©ger- 
toionfa dagu übergegangen, die Straßen gu er
neuern. Seit einigen Zagen werden die Bür- 
gerfteige an den beiden längften Straßen, der 
ul. gurgola und ©gucßowffa mit Sementplatten 
ausgelegt, die oon der ©emeinde felbft ßerge- 
ftellt werden. Aucß die Beleuchtung der Stra
ßen wird erweitert. 3n fürgeren Abftänden 
als früßer wurden große Bogenlampen ange
bracht, die den jeßigen Anforderungen durchaus 
entfprecßen. Außerdem beabficßtigt die ©emein
de auch eine Beratungsftelfe „Mutter und Kind" 
in Sufammenarbeit mit dem Aoten Kreug ein- 
guricßten. SBie in ©gerwionfa gerücßtetoeife oer
lautet, foli der derzeitige ©rubenbireftor oon 
der Dubenffogrube in Kürge einen leitenden p_o= 
ften im Karwiner ©rubenreoier übernehmen.

Radlin. Schwerer ßabeneinbrucß. 
Unbefannte Zäter oerübten in der Aacßt gum 
Sonntag in das Kolonialwarengefcßäft der Su
ite D d r o f f a in Aadlin einen ©inbrucß, bei 
dem fie gegen 500 Stücf Sigaretten, Zabaf, 40 
Za fein Scßofolade, Seife, Batterien u. a. m. er
beuteten. Der Scßaden ift bedeutend. Bon den 
Dieben feßlt bis jeßt jede Spur, j.

„Das offene genffer“. 3n der Sonntagnacßt 
drang ein unbefannter Dieb durcß das offen- 
fteßende genfter in die BBoßnung des 3ofef 
Kaluga an der Bonlatowffiego in Apbnif 
ein, wo ißm Herrengarberobe, 700 Slotp, eine ; 
filberne Herrenußr, eine Mauferpiftofe und ein : 
goldener ©ßering in die Hände fielen. Der ®e- i 
famtfcßaden beträgt gegen 1600 Slotp.

Vom Verband der Christi. Kaufleute 
für Teschner Schlesien in Bielitz
„Bit naßmetc an der Befeßuug des Olfa- 

(Mtieles feil“
©ine Delegation nuferes Berbanbes nahm 

an diefer einmaligen Begebenheit teil.
©ine unüberfeßbare Menge oon Automobi

len, die Süge bis auf das Datß hinauf oollge- 
ftopft. ©s war ein gefitag des Bolfes.

Alles wicfelte ficß in oollfter Difgiplin ab. 
Um 2 Ußr, nacß der Anjpracße des oberften Be
fehlshabers, MarfcßaU Smiglp-Apdg, marjcßier- 
ten die Zruppen über die Dljabrücfe und etwa 
eineinßalb Stunden fpäter wurde der Berfeßr 
für die laufende und Abertaufende freigegeben, 
©in unaufhaltsamer Strom flutete hinüber, alle 
Straßen, alle piäße waren im Au überfüllt, die 
©aftßäujer, diejem Anfturm nießt gewaeßfen, im 
Handumdrehen ausoerfauft. Die gubelrufe er- 
Hangen immer wieder — es war ein ftolger Zag 
des polnifcßen Bolfes.

Unfere Zätigfeii wird ficß nun aucß auf bie- 
fes ©ebiet erftreefen und wir werden die dor
tige iß r i ft ließe Kaufmannfcßafi in unfere 
Meißen aufnehmen und ißnnen den Schuß ge
ben, den aucß die ßiefigen Kaufleute gegen den 
©influß des Judentums durcß uns nun ßat.

äinofpielplatu Kino Apollo Bieliß: „Hei
mat" mit fyinvid) ©eorge und Soraß ßeanber, 
Kino Aiatto Bieliß: „Marcopolo". Sicdtfino 
Biała: „Dlpmpia — geft der Bölfer".

Aus der Theaterkanzlei
Die St amm f iß m i et er werden erfueßt, 

umgeßend ißre Abonnementstarten in der 
Zßeaterfanglei in der S£ü oon 9—13 Ußr und 
oon 15—18 Ußr obgußolen, Seßr erwünfeßt 
wäre es aucß, wenn möblierte Simmer für die 
Scßaufpieler umgeßend in der Zße-aterfanglei 
gemeldet würden, da die erften Künftler bereits 

' diefer Zage in Bieliß eintreff en. Die Zßeater- 
fänglei ift aucß telefonifiß unter 11-24 gu er- 
reießen.
Bielißet Sport

| Meifterfcßafttra: B-fUajfe
Dg©. Sturm — Sfrgelec Stoffcßau 7:1 (1:0)

Zroß des hoßen Sieges tonnte die Sturm- 
©tf nießt befriedigen, weil der Angriff durcß 
fein Sögern oiel Zorfcßancen oergab. Der 
fcßwäcßfte Mann im Angriff war S e 11 a, der 
äußerft luftlos fpielte. Die anderen Kameraden 
tonnten nur teilweife befriedigen. 3n der Säu
ferreihe war ß e n f f i der hefte, ber oiel gu dem 
Sieg beitrug. 3n der Beleidigung war © l e 11 
der beffere. Der Zormann © ö 11 n e r ßatte nur 
wenig gu tun, trägt aber feine Schuld an dem 
erhaltenen Zreffer. Die Sfotfcßauer ©äffe 
füßrten einen primitioen gußball oor, in dem 
nur der Zormann durcß feine prächtigen Para
den, die,oon etwas ©tuet begünftigt waren, ßer- 
oorftaeß.

Das Spiet beginnt mit Angriffen der Bie- 
lißer Deutfcßen, die ficß gteieß oor dem ©äftetor 
feftfeßen, oßne jeboeß gu gäßlbaren ©rfolgen gu 

' tommen. Zorfcßancen werden «ergeben, aucß

Pless
Minderheitsschule in Mittellazisk 

aufgelöst
Bisßer beftccnb in Mittel- Sag if ? eine 

einttaffige Minbertjeifsfißute, die jeßt aufgetöft 
morden ift. Die Hinder wurden in die polnifcße 
Bolfsfcßute tiberroiefen.

preisfontrotten. 3n Dielen pieffer ©efcßäf- 
ten erfcßien eine Kommiffton, um feftguftelten, 
ob überall Preistafeln ausgeßängt und die 
Preife an den Maren ficßtbar gemacßt find. 3n 
einer Aeitje oon ©efcßäften erfolgten Beanftan- 
dungen.

Bicßfig für Kleinpächter. Die Staatliche 
gorftoerwaltung ßat den Pächtern oon gelb 
und Miefen, die gugleicß mit den Mälbern oom 
Staat übernommen morden find, die Kündi
gung gugeftettt. Mit diefer Angelegenheit be
faßte fich die teßte Zagung der Kleinpächter. 
Hierbei wurde den ©efünbigten empoßlen, um
gehend bei der guftänbtgen Dberförfterei um 
Aücfgängigtnacßung der Kündigungen und Ab« 
fcßluß neuer Pacßioerträge nacßgufucßen. Dieje
nigen päißter, die die gelber und Miefen be
reits feit dem gaßre 1924 bewirtfcßaften', ton
nen beim Handratsamt Anträge auf ©rmerb 
der fiiegenßeiten fietlen. Diefe ©efucße müffen 
indeffen fpäieftens am 1. Dftober bei der Kreis- 
oermaltung abgegeben werden.

fiteinpäcßternerbanb aufgetöft. Mie wir oor 
turgem berichteten, bildete ficß aucß in pieß ein 
Perband der Kleinpächter. Das 3niereffe für 
den neuen Perband war nießt feßr ftarf. gum 
Zeit fürchteten die päcßter moßl aucß, daß tßnen 
bei der Pertretung ißrer Belange erßeblicße 
Koften entfteßen würden. Unter biefen Um- 
ftänden faß man ficß gegmungen, die Organifa- 
tion wieder aufgulöfen.

Rofenfrangandacßfen. Die deutfeßen Aofen- 
tranfandaeßten finden in pieß an jedem Diens
tag und greitag ftatt. Bis auf weiteres werden 
diefe Andachten, ebenfo wie die polnifcßen, um

ein Handelfmeier, ©rft in der 35. Minute fann 
Batßett einen Hwdelfmeter ormanbeln. Mit 
diefem Aefuitat werden die Seiten gemecßfelt. 
©leieß naeß Miederbeginn ift Sturm im Angriff, 
boeß überrajeßend tonnte der Halblinte der Sfot- 
feßauer nach einem geßler oon K l i m f a den 
©leießftand ßerftellen. geßt ertennen die Bie« 
lißer den ©ruft der Hage, es wird flotter fombi- 
niert und fienffi tann oon einem oorbildlitßen 
glantenbatl oon S (ßu b er t mit dem Kopf ein- 
drücten. 3n Eurgen geitabfeßnitten ergielen Be
iße lt, Henfti, Kreis und Setla die Zore. Schieds
richter Owfinf f i gut.

BBSS 2 — hejnał Kenfp 3:0 ro. o.
©leieß am erftejr Meifterfcßaftsfonntag gab 

es wieder eine Difgiplinlofigfeii des Hejnał 
Kentp. Dßne jeden ©rund und oßne Perfiändi- 
gung an den gaftgebenben Perein gog die Hei 
nalmannftßafl es oor, dem Punttefampf fern gu 
bleiben. Die ßiefigen Sportbeßörben müßten 
ba energifcß eingreifen, Famit folcße Difgiplinlo- 
figfeiten ein für allemal ein ©nbe ßaben.

Mefferfcßaft der A-Ktaffe
Biata-ßipnif — Sita Sapbufcß 1:1 (1:1)
Aacß beiderfeits mäßigen Heiftungen teilten 

ficß die Mannfcßaften in die punfte. Das Un- 
entfeßieden ift etwas feßr fcßmeicßelßaft für die 
Sapbufcßer ©äfte. Allein dem Zormann oer- 
danfen fie es, der wiederholt die feßwerfien 
Bälle ßielt. Bei Hipnit oerfagte oor allem der 
Angriff. Schuld an dem erhaltenen Zreffer 
trägt die Berieibigung, die durcß Zärtdeleien 
diefen Zreffer oerfcßuldete. Schiedsrichter 
BI a ß u t einwandfrei.

BKS. Biota — Sita Sapbufcß 4:0 (3:0)
©inen verdienten Sieg tonnten die Bialaer 

auf dem heißen Sapbufcßer Boden erringen. 
Die Bialaer \waren während der gangen Spiel« 
geit den ©afjgebern überlegen und tonnten die 
Zore durcß H 0 b u r (2), pro'finffi und Anto- 
fgewiec ergielen.

©ragpna Dgiedgiß ----- Kopalnia Brgefgcge 
4:0 (2:0)

©inen fenfationellen Sieg tonnte die Der- 
jungte ©ragpnamannfcßaft in Brgefgcge feiern. 
Der Sieg ift oerdient, ©ragpna war wäßrend 
des gangen Spieles die tonangebende Mann- 
feßaft. Zore für ©ragpna ergielten ©ajba (2), 
©rpgerfgif (2).

Zobesfätte. Am Sonntag, dem 2. b. Mts., 
ftarb im Alter oon 79 gaßren grau Hermine 
Zßomfe geb. gerfter. Die Beerdigung edr Per« 
bltcßenen findet ßeute um 3 Ußr naeßm. oon der 
eoang. Pfarrfircße in Biala aus auf den eoang, 
griedßof in Biala ftatt. — Am gleichen Zage 
ftarb der 44jäßrige Maurer Karl Kus. Die Be
erdigung. findet ßewe naeßm. um 3 Ußr oom 
Zrauerßaufe Kam iß 123 aus, auf den fatß. gried- 
ßof in Kamlß ftatt. —3m Alter oon 68 gaßren 
ftarb Sonntag, den 2, d. Mts., grau 3da ©ßri- 
ftianus, geb. ©rueßol. Die Beerdigung der Da 
ßingefeßiedenen findet am morgigen Mittwoch, 
dem 5. d. Mts., oon der eoang. pfarrfircße in 
Bieliß aus auf dem alten eoang. griedßof in 
Bieliß ftatt.

6 Ußr abgeßaüen. Später wird der 'Beginn 
auf 7.30 Ußr oerlegt werden.

* Der Zurnoevein plefg ßält am M i 11 w o cß, 
dem 12. Oftober, 20 Ußr, im pieffer H°f bie 
fällige Monatsoerfammlung ab.

Berbefferung der Baffergufußr. 3n ber Ko 
pernifusftraße werden gur geit die engen Maf- 
ferleitungsroßre gegen folcße mit größerem 
Durcßmeffer erfeßt. Die Arbeiten gehen leider 
recht langfam oorwärts.

Letzte Sportnachrichten
Deutsche Wintersportler!

greudig feßen wir dem beoorfteßenben Min
ier entgegen, der uns bald auf feine Schnee- und 
©isfläcßen füßren wird. Der S cßl e f i f cß e 
Minier fport-Per ein K a 11 o ro i ß, der 
die Organifation aller deutfeßen Minterfportler 
fein füllte, oerfügt über eine ausgegeießnete Sfi- 
Abteitung. Aacß großen Bemühungen gelang 
es aucß dem Perein oor oier gaßren eine große 
©isßocfep-Mannfcßaft ins Heben gu rufen. Da 
leßtere als einzige deutfeße Mannfcßaft in Kat- 
toroiß befiehl, ift es oerftänblicß, baß dtefelbe mit 
feßr großen Scßwierigfeiten gu Eämpfen ßat. ©s 
ift desßalb Pflicßt eines (eben deutfeßen nießt or- 
ganifierten ©isßocfepfpielers oder 3ntereffierten, 
welcher das Spiel erlernen will, dem MSP. 
beigutreten. Das 14. Hebensjaßr ift das Min- 
defiatter, melcßes gur Aufnahme in den Per
ein berechtigt, lim die ©lieber wieder gelenfig 
gu macßen, begann die Seftion bereits oorigen 
Sonntag mit dem Zrocfentraining. Heute abend 
findet pünftlicß um 20 Ußr ein Mannfcßafts- 
abend ftatt. Kein Mitglied darf fehlen.
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